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auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag ⸗ und — — 


BAABASA AA — e 


Zu verkaufen. 

Grünberg den goſten Uuguſt 1828. Der Toͤpfer Dorothea Bag 
tnechtſche Weingarten No. 1733. tarler 113 Mehl. 20 fer. ſol im Wege frey⸗ 
williger Subhoſtation in Termino den 20. Septbr. c. a., welcher peremtoriſch if, 
Vormittags um 1 1 Uhr auf dem kand⸗ und Stadtgericht ͤffentilch an den Meiſt. 
dlethenden berkouft werden, wozu fich beſitz und zahlungsſaͤbige Käufer einzufin, 
den, und noch erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlog, wenn nicht 
geſotzliche Umſtaͤnde eine Ausnohme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten baben 

Königle Preuß, Land und Siadtgteich ya 
eo b⸗ 
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y eeobſchütz den rzten Auguſt 19828. Auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers ſol das der Schullehrer Anton Müllerſchen Erben zu Hoch⸗ 
kreiſcham im Leobſchuͤtzer Kreiſe belegene, und ſub Nro. 49. des de ſigen 
RuſticalHypothekenbuches eingetragene, incl. der dabei befindlichen Ge⸗ 
baͤulichkeiten auf 302 Rthlr. 15 far. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte z bu⸗ \ 
bige Bauergut und ı5 große Schfl. RufticalsAcker, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauſt werden. 
Zu dieſem Beßufe iſt ein Termin a 

auf den 11. October d. J, 
auf den 8. November d. J., 
im Orte Leobſchuͤtz, und ein peremtoriſcher Licitationstermin 

— auf den 8 December d. J., R 
im Orte Hochkretſcham angeſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤtige 
werden daher zur Abgabe ihrer Gebote hierzu, insbeſondere aber zu dem 
peremtoriſchen Licitations Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
dem Meiſt- und Beſtbie henden der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. Uebrigens kann 
die diesfällige Taxe in der hieſigen Gerichtskanzley waͤhrend din Amtsſtun⸗ 
den jeder Zeit eingeſehen werden. . N 

Das Gericht der Ritterguͤter Hochkretſcham und Tur kau. 

*) Oels den isten Auguſt 1828. Das Herzogl. Braunſchweig⸗ 
Oelsſche Fuͤrſtentbums Gericht macht hiermit offenkundig: daß die Sub⸗ 
haſtation des ſub No. 24. des Hypothekenbuchs zu Langewieſe be egenen, 
dem Gottlieb Deuttſcher gehoͤrigen Freiguts nebſt Zubehoͤr, auf den An⸗ 
trag eines Real⸗Ereditors zu verfügen befunden worden. Es ladet dem⸗ 
nnch durch dieſen oͤffenttichen Aushang alle diejenigen, welche gedachtes 
Grundſtuͤck zu kaufen Willens und vermoͤgend find, ein, in den Tecminen 

den 13. October 1828. und 
ben 40. November a. e, 

beſonders aber in dem letzten Termine, 

u den 13, December 1828. f ö 
weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebote, fie müßten denn noch vor 
Eroͤffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen wer⸗ 
den konnen, Vormittags um 11 Uhr in hieſigem Fuͤrſtenthums⸗Gerichte 


zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, welches auf 


1158 Rthlr. 11 for. 4 pf. zu 5 pro Cent gerechnet, dorfgerichtlich ab⸗ 
gefchägt. worden, vor dem Deputato des Gerichts, Herrn Cammerrath 


Thalheim zum Protokog du geben, worauf ſopann der Zuſchlag N 
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Meiſtbietenden und annehmlich Zahlenden erfolgen, und die Loͤſchung der 
eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfuͤgt werden wird. Die 
Taxe ſelbſt kann in hieſiger Reg iſtratur nach geſehen werden. 15 
9 Hirſchberg den 13. Auguſt 1828. Die Freigaͤrtnerſtelle ſub 
No. 102. zu Quirl Hirſchbergſchen Kreiſes, ortsgerichtlich auf 210 Rihl. 
Cour. gewürtigt, ‚fell auf den Antrag eines Real- Creditors im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation auf Et » 
den 20. October d. J. f 
Nachmittags um 3 Uhr in der Gecichts⸗Canzleh zu Buchwald öffentlich 
an den Meift- und Beſtbſetenden anderweit verkauft werden, und werden 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dieſem Termine hierdurch eingeladen, 
Das Patrimonial Gericht des Hochgraͤfl. v. Redenſchen Gutes 
Buchwald. N Vogt. 

») Trachenberg den 28. Auguſt 1828. Das dem Ackerbuͤrger 
Gotifried Ludwig hierſelbſt gehörige, etwa 205 Morgen große, und auf 
515 Nthlr. 24 für: gerichtlich abgeſchaͤtzte, ſehr tragbaren Boden enthal⸗ 
tende halbe Ackerqnart, im ſogenannten langen Felde, iſt ſubhaſta geſtellt. 
Der Liecitations, Termin ſteht den 10 November d. J. an. Kaufluſtige, 
welche zahlungs⸗ und beſitzfaͤbig find, werden zum Termine eingeladen, 
und haben nach Eröffnung, der Kauf bedingungen, ihre Gebote abzugeben, 
und dann den Zuſchlag an den Muiftbiethenden und Beſibietenden, falls 
kein geſetzliches Kindern eintritt, zu g waͤrtigen. a 

Das Fuͤrſtlich v. Hatzfeldtſche Gericht der Stadt. * 

8 Schwarz. 

„) Polk witz den 10. Auguſt 1828. Das zum Nachlaſſe des hieſelbſt ver⸗ 
Korb. Bürger Chriſtian Wöfche gehörige, in der kuͤbner Vorſtadt an der Kunſtſtr. 
belegene Bauerguth ſub Nro. 117. nebſt Aecker, Wieſen, Garten, lebenden und 
todten Inventarienſluͤcken, feinem Nutzungsertrage nach auf 1172 Rthlr. 8 ſgr. 
4 pf., der effective Werth der Wirthſchaftsgebaͤude, Stallungen und Scheuern 
aber auf 1169 Mehl. gerichtlich ab geſchaͤtzt, und wovon die fpecielle Taxe in uns 
ſerer Regiſtratur jederzelt zur Einſicht vorliegt, fol auf Antrag der nachgelaſſenen 
Erb⸗Intereſſenten Theilungshalber in dem einzigſt entſcheidenden, am 13. No⸗ 
vember c. Vormittags 9 Uhr anberaumten Termine im Wege freiwilliger Subba⸗ 
ſtation öffentlich verkauft werden. Wir laden biezu zahlungs⸗ und beſitzfahige 
Kauflufige unter dem Eröffnen vor, daß der Zuschlag an den Melſt, und Beſt⸗ 
bietbenden nach erfolgter Genehmigung der Erb⸗Intereſſenten, und in ſofern 
nicht geſetzliche Gründe eine Aus nahme herbeiführen, ſofort erfolgen werde. 

Koͤnigl. Stabtgericht. 

„) Militſch den 22. Jul) 1848. Da in Termino den 12. July e. für dle 
m dem Dorfe Grebline ſub Nro. 15. des Hypothekenbuchs, und im Militſcher 
Krelſe belegene, auf 334 Rthl, 15 for, gewuͤrdigte, dem Müller Kavente A 
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gen Waſſermuͤhle nebſt Zubehör kein annebmbares Geboth abgegeben worden, fo 
iſt auf den Antrag eines Realgläubigers ein nochmaliger Licttatlonstermin auf den 
11. October a, c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Juſtizrath Lux in unſerer 
Kanzley angeſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige werden demnach ein 
gelak 25 in dieſem Sermipe in erſcheinen, ihre Gebothe adzugeben und hilernächſt 
zu gewärtigen, daß, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaffen fol 
ten, der Zuſchlog dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ertheilt, auch nach gerichtlicher 
Erlezung des Kaufſchillings, die Löfchung der fänmtlihen eingetragenen „ alfo 
auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne daß es hinſichtlich der letztern der 
Production der Inſtrumenze bedarf, verfügt werden ſoll. Uebrigens kann die 
1355 des — Fundt zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtrgtur einge; 
ehen werden. a En f 
1 Reichsgraͤfl. v. Maltzan Standesherrl. Gericht, 
„) Hirſchterg den 13. Auguſt 1828. Die n mit Acker 
ſub Nro. 109 zu Quirl Hirſchbergſchen Kreiſes, orig gerichtlich auf 120 Rthlr. 
Courant gewürdigt, fol auf Antrag eines Real⸗Cceditors im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtatjon auf 
e ee den 20. October d. J. 


Nachmittags um 4 Ubr in der Gerichtskanzelley zu Buchwald öffentlich an den 
Meiſt und Beſtbtetbenden anderweit verfun:t werden, und werden zahlungs fähige 


Kaufluſtige zu dleſem Termine hlermit eingeladen: 
Das Patr'monialgericht des Hochgräfl. v. Redenſchen Gutes Bu bwald. 

) Creutzburg den 18ten Auguſt 1828. Das dem Schuhmacher Adam 
Herrmann zugehorige, zu Conſtadt ſub No. 56. belegene Haus nebſt Stallung a, 
c., welches auf 100 Rihlr. toxirt worden, ſoll auf den Antrag eines Ren glän⸗ 
digers Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und wir haben Behufs deſſen einen 
einzigen peremtoriſchen Licitationstermin ö N a b 

i b auf den 13. Nopember a. c. f 
Vormittag um 9 Uhr auf unſerer Gerichtsſtube in Conſtadt anberaumt. Kauffu⸗ 
Biss; Biethungs⸗ und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch eingeladen, gedachten 

ages zur beſtimmten Zeit in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protecoll zu 
geben und demnächſt den Zuſchlag zu gewärtigen. Wer jedoch zum Bierhen ja, 
laffen werden will, mußjzuvor feine Zahlungsfähigkeit nachweiſen, und eine baare 
Eaution von 25 Rthl. Courant erlegen. 3 : 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. e 
er Teichert. 

„) Reichenbach den 15ten Auguſt 1828. Da der Käufer des zur Anton 
Wernerſchen erbſchaftlichen Liquidationsmafle gehörigen Kretſchams Nro. 5. zu 
Schobergrund, Anton Peſchke, die Kaufgelder pr 1005 Rthlr. nicht vollſtandig 
erlegt hat, fo haben wir auf den Antrag der Gläubiger dieſes auf 983 Rthlr. 
10 for. gerichtlich geſchaͤtzten Grundſtuͤck zur anderweitigen Subhaſtation geſtellt, 
und einen einzigen peremtoriſchen Verkaufstermin auf den \ 3 
; 8 15. November d. 2 N 5 
auf dem Schloſſe zu Schobergrund anberaumt. Beſttz⸗ und zahlungefähige Kauf⸗ 
luſtige werden daher bierdurch aufgefordert, ſich an gedachtem Termine und Orte 
vor uns cinzufinden, ihre Gebothe adzugeben und zu gemärtigen, daß l 

2 r au 
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auf das Melſigeboth erfolgen ſol, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
Das Gerichts amt von Schobergrund. N 
Wichura. 


nahme zulaſſen. 

Breslau den 26. Februar 1828. Auf den Antrag der Realgläubiger ſoll 
das dem Lohnkutſcher Kruſch zelther gehörige, von dem Schiffs bauer Woitſchinsky 
ür 8700 Rihlt. erſtandene, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax 
Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1826. nach dem Materialien, Werthe auf 
10198 th. 22 fgr., nach dem Nutzungsettrage zu 5 pro Cent aber auf 12828 Rth. 
3 far. 4 pf. adgelchaͤtzte Haus Nro. 1734. des Hppothekenduches, auf der Schub⸗ 
druch und ber Ecke der Meſſergaſſe, im Wege der Reſudhaſtation verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz nad Zablungsfaͤbige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
aufge:ordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich auf den 
6. Juni und den 5. Auguſt, beſondeis aber in dem letzten und peremtotiſchen Ter⸗ 
mine den 7. October Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizroth Hufeland 
In unſerm Parthetenzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subbaſtatton daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebote zu Protocol zu 
geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in fo fern kein ſtazthafter Widerſoruch 
von ben Intereſſenten erflärt wird, nach eingebolter Genehmigung der Realgläu⸗ 
diger, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens 
fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu dleſem Zwecke der Produstion der Fnfirumente bedarf, verfügt 
werden. 5 b Das Koͤnigl. Stadtgericht, 

5 v. Blankenſee. 

Reinerz eden 14. July 1828. Auf den Antrag der Erben der zu Le⸗ 
win verſtorb. Wittwe Radler ſoll unter Obervormundſchaftl. Approbation das ſub 
No. 37. zu Lewin belegene Haus nebſt Garten, welches gerichtlich auf 232 Rthl. 


17 fgr. geſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation veraͤußert wer⸗ 


den. Zu dem auf den 29. September e. anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Bietbungstermine laden wir beſitz- und zahlungsfaͤhige hierdurch in das Locale 
des Königl. Stadtgerichts mit den Bemerken ein, daß dem Beſtbiethenden nach 
eingeholter Genehmigung der Erben, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen 


* 


der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, und kann die Taxe jederzeit Vormittags 


eben, 
8 unſerer Regiſtratur eingeſeben worden. 


3 Koͤnlgt. Preuß. combinittes Stadtgericht für Reiner; und Lewin. 


8 7 Schmiedel. 
Goldberg den igten Junp 1828. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
Nro. 99. zu Wolfsdorf gelegenen, zum Nachlaß des daſelbſt verſtorb. Haus lers 
Bartſch gehoͤrigen Häußlerfiche, welche auf 213 Rihl. 7 far. 6 pf. ortsgerichtlich 
gewuͤrdigt worden, baden wir einen peremtoriſchen Biethungstermin auf 
29 September c. Nachmittags um 2 Uhr a 


bor dem ernannten Deputirten, Land, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann an⸗ 


beraumt. Wir fordern alle zahlungsſähige Kaufluftige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Speclal Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarlen 

A. aus 
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aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien in dem Gerichts kretſcham zu Wolſs⸗ 

dorf einzufinden, 55 Gebothe abzugeben, und demna 0 en an den 

Meiſtbtethenden nach eingehoiter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 

Auf Gedorhe, die nach dem Termine eingehen, wird keine Rüctſicht weiter ges 

nommen werden, und ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſtet⸗ 

geruden Grundfläche in der Regiſtratur während den Amtsſtunden mit Muße zu 
inſpietren. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. eee 

Leobſchätz den 11. Juni 1828. Das Füuͤrſt⸗Exzbiſchsfl. Gerichtsamt 
des Katſcherſchen Diſtrikts macht hiermit öffentlich betannt, daß auf den Antrag 
der Erben des zu Neu⸗Katſcher verſtorb. Hänslers Anten Bernhard, die zu deſſen 
Nachlaß gehoͤrtgen, daſelbſt ſub No. 53. und 56. belegenen Hauslerſtellen, wovon 
erſtere auf 131 Rihlr 20 fgr., letztere aber auf 84 Rthlr. 20 gr. gerichtlich gewüͤr⸗ 
digt worden, Theilungshalber öffentiich an den Meiſtbtetenden verkauft werden ſol⸗ 
len. Es lſt zu dleſem Behuf ein peremtoriſcher Bietungstermin auf den 29. Sep⸗ 
tember d. J. in Stolzmütz angeſetzt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kauf⸗ 
luſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beitügen eingeladen werden, daß dem 
Meift» und Beſtbietenden der Zuſchlag erthellt, und auf die nach Ablauf dieſes 
Termins etwa eingehende Gebote, keine Ruͤckſicht mehr genommen werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme geflurten ſollten. 

Fuͤrſt⸗Erzdiſchoͤfliches Gericht des Katſcherſchen Nit, N 
’ autner. 

Raudten am 8. Juli 1828. Das zu Koͤben an der Oder im Steinans 
ſchen Kreiſe delegene, brauberechtigte Schuhmacher Georg Friedrich Pauſeſche 
Wohnhaus Nro. 48. des Hypothekenbuchs, welches nebſt der dabet liegenden klet⸗ 
nen Gerberei Nro. 1. auf 155. Rthlr. 2 fgr. Cour. gerichtlich taxirt iſt, und die 
daſelbſt belegene, auf 505 Rthlr. 4 ſgr. 9 pf. Cour. taxirie Pauſeſche große Ger⸗ 
berei No. 2., ſollen im Wege der Executlon auf Antrag der Realgläubiger ſud ha⸗ 
ſtirt werden, und iſt der peremtoriſche Bietungstermin auf den 30. Septemder c' 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Rathhaus zu Köben anberaumt werden, wozu 
Kaufluſtige und Zahlungsfählge, welche die Tare in unſerer Reglſtratur zu jeder 
ſchickuchen Zeit nachſehen koͤnnen, hlermit elngeladen werden. An den Meiſtble⸗ 
5 1 Zuſchlag erfolgen, wenn nicht geſetzliche Anftände eine Ausnahme 
ul machen. i 
audi Königl. Preuß, combinirtes Stadtgericht von Randten und Stäben* 

Gründerg den 28. Juni 1828. Die Guerntſche Windmühle, taxirt 
360 Rthlr., und die Ernſt Schwettkeſche Haͤuslerſtelle, taxirt 137 Rihlr., beide 
zu Kottwitz, werden in Terminis den 6. Auguſt, und 6. Septemder hler auf dem 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Seſſionszimmer, den 6, October aber auf der Gerichts⸗ 
finde zu Kottwig ſab haſtlrt. f i 

Rolherſches Gerichtsamt der Kottwtzier Guͤther. 

5 Neurode den 22. Junk 1828. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Antrag einer Real⸗ 
giäubigerin im Wege der Execution die in der Gemeinde Nieder⸗Haus dorf liegende 
zum Nachlaß des verſtorb. Hauptmann Anton Rudolps gehörende Gärtnerſtelle ſub 
Nb. 13. nebſt der dazu gehörenden Brandweinbrennerei und 12 Morgen 5 UR. 
Ackerland, welche nach der in unſerer Reglſtratur einzuſehenden Taxe auf 1676 Rth. 
10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach 1 

E 
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alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenmärtiged Proclama öffentlich aufge⸗ 
ſordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine 
den 7. October d. J. Vormittag 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloße zu Haus⸗ 
dorf in Perſon zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 


ligen, daß demnaͤchſt, in fo fern Fein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſen⸗ 
ten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtdieten⸗ 


den erſolgen werde. 
Das Gerichtsamt für Hausdorf. 


f Held. 
Canth den 15. April 1828. Auf Inſtanz mehrerer Realgläudiger wird 
hiermit das der Louiſe verehl. Wohlauff geb. Blerbaum zugehörige Erbſcholtiſeygut, 
welches gerichtlich auf 11632 Rthl. 15 fgr, Cour. abgeſchätzt worden iſt, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf ausgeſtellt. Die Biethungstermine 
find auf den 13. Juni c., den 8. Auguſt c., und peremtoriſch auf den 6. Oktober c. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt. Es werden zahlungsfähige Kaufluſtige biers 
mit vorgeladen, in dieſen Lerminen, insbeſondere in dem letzten peremtoriſchen 
auf dem biefigem Rath bauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu ge⸗ 
ben und demndchſt den Zuſchlag an den Meifibtethenden, in fofern kein geſetz⸗ 
liches Hinderniß obwaltet, zu gewaͤrtigen. Die Tare kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit in der Reglſtratur nachgeſehen werden. ; \ 
Graͤfl Blücher v. Wahlſtattſches Gerichtsamt der Krieblowitzer Guͤther. 
8 Oels den 21. Februar 1828. Das dem Baͤckermeiſter Knoll zugehoͤ⸗ 
rige, auf der großen Martengoſſe hieſelbſt unter No. 191, belegen, feinem mate⸗ 
riellen Werihe nach au 3598 Rihl., feinem Ertragswerth aber auf 4060 Rihlr. 
ob geſchaͤtzte Haus, fol auf Antrag eines Glaͤubigers den 7ten May, den 9. Juli 
und den 8. October c., von welchen Terminen der letzte der entſcheidende tft, auf 
bleſtgem Norhhaufe zum Virkauf ausgeboteu werden, und der Zuſchlag an den 
Meiſtbletenden, ſolern nicht geſetzliche Hladerniſſe eintreten, erfolgen. Die Taxe 
des Hauſes if bei dem unterzeichneten Gericht nachzuſehen. | 
5 Das herzogliche Stadtgericht. 5 
f Liegnitz den 30. Juli 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
die ſub No. 38. zu Pansdorf gelegene Haͤuslerſtelle des Carl Paul, welche gerichts 
lich zuf 235 Kehle. gewürdigt werden, um Wege der nothwendigen Sudhaſtation 
meiſtotetend verkauft werden. Hierzu iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungster 
min auf den 22. October d. J. Nachmittags um 3 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Hofe zu Pans dorf anberaumt worden. Jahlungs⸗ und befißfähige Kaufluſtige 
werden zum Erſcheinen in diefem Termine hlerdurch eingeladen, haben den Zur 
ſchlaß an den Meiſtbletenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zus 
laͤßig machen, zu gewaͤrtigzn, und koͤnnen die Taxe jederzeit entweder im Gerichts⸗ 
Kreiſcham oder in unſerer Regiſtratur einfehen. | 
Das Erhardiſche Gerichtsamt von Pansdorf. 0 
a ; Torge, in Vertretung. 
Liebenthal den 7. July 1828. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſlirt 
die zu Birngrüg ſub Niro, 84. belegene, auf 357 Rthlr. 12 far. gerichtlich K 
N igke 


2 


— (35560 — 


digte, zum Anton Langeſchen Nachlaß gehörige Hanslerſtelle nebſſ dazu erk 

Ackerparcelle, ad inſtantlam der Erden und fordert Blethungt luſtige we 22 

mino den 30. September e. Vormittags 10 Uhr N 

im bieftger Gerichtöflelle ihre Gebothe abzugeden, und nach erſolgter Juſtimmung 
der Jntereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen. 

\ Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

. Kloſter Lauban den 5, Juli 1828. Von dem Stifts⸗Gerichtsamte 

zu Kloſter Lauban wird auf Antrag eines Realgläͤubigers die dorfgerichtlich auf 

356 Rih. 29 ſgr. Cour, taxirte Johann Michael Johnſche Haͤuslerſtelle No. 375. 

zu Hennersdorf, nebſt dazu gehörigen Acker, in Termind peremtotio auf 

h N den 21ſten October c.. 

früh um 9 Uhr an biefiger Gerichtsamtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt, wozu alle 

beſitz⸗ und 1. bg n e e e werden: daß Erinnerungen ge⸗ 

gegen die Taxe bis 4 Wochen vor dem Biethungstermine ſtatt finden, Nachge⸗ 

bote bis zur Publication der Adjudicatoria angenommen werden, und der Zuſchlag 

unter Einwilligung der Realglaͤubiger, an den Melſebietenden erfolgen fol, wenn 

nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 8 

ö Re Das Stifts⸗Gerichtsamt. 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. N 

Breslau, den 6. September 18239. 3 

8 f er | Bt. G. ; 2 | Br. G. 
Amsterdam Cour. - 4 vista — | — Friedrichsd'or-— 133 — 
dito dito 2 M. | — 1415 |Pohln. Cöurant - = - 1 
Hamburg Banco - a Vistalız — Banco Obligations | — 99 
dio dito - 2 M, 1505 | — Istaats Schuld-Scheine - 934 
London » = 3 M. — 6 23% Stadt -Obligations - - 1106 
Paris 2 M. — — Bank Gereclitigkeiten - — 199 
Leipzig in W. Z.. = Vista 1034 — {Wiener 5. p. C., Obligat. — 97 
ditto a . Messe — dito Einlös, Scheine 424 — 


Augsburg 2 M. a Pfandbriefe von 1600 Rthlr.] 64 
103% - 


Wien in 20 M- a Vista — — 50 — 164, — 
| 99% |Grossh, Posn. Pfandbr, 1004 
43 


Berlin- „ - Vista — l 
— 994 Disconto - - 


dito 2 M. 5 Ben; 
98% Warsch. Pd. Jerk 


Holland Rand - Dueaten · | 
Kayserl. dio - - he 197 3 4 
Getreide Preiße in Courant. 

a i Breslau den 6. September 1828. 

Hoͤchſter. f Mittlere. Niedrigfler, 

Waitz. 1 Rth. 26 far. — pf. 1 Rth. 21 fg — pf. 1 Rth. 16 for, — pf. 
Rogg.: 1 Rth. 11 gr. — pf. 1 Rth. 7 for. 3 pf. 1 Rth. 3 är. pf. 
Getſte: — Rth. ag ar. 6 pf. — Rth. 26 fgr. 6 pf. — Rtb. 24 A 6 pf. 
Hafer: — Rth. 24 ſgr. 6 pf. — Rth. 21 fo — pf. — Rebe 17 ſgr. 6 pf. 8 
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vom 8 September 1828. 


1 } HIT 18275 77 
ET wen. 
sygähn den 25. Juli 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt fubhafliret 
das zu Spiller M. A. ſub No. 3. belegene, auf 753 Rthlr. 10 fer. gerichtilch ges 
wurdigtes Separat ⸗Ackerſtück von annoch 15 Morgen 12 IR: des Gedüngegätts 
ners Gottlob Reimann ad inſtantiam des Beſitzers, und fordert Biethungsluſtige 
auf, in Termins perem toro ur SE 2 
den 12. November d. J. Vormittags 17 A 3 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario In der Kanzley zu Maßzdorf ihre Gebote ab zu⸗ 
geben, und nach erichgier Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden zu gewaltigen 
Neeſchs graf. v. Schoͤnaich Carolath-Matzdorfer Sache |! 
ne 5 \ f Puchan. 
Liegnitz den e. July 1828. Zum oͤffentlichen Verkauf des ſud No. 146. 
bleſiger Stadt belegenen Hauſes, welches auf 14743 Rthl gerichtlich gewürdigt 
worden, haben wir einen peremroriſchen Blethungstermn : 
auf den 30. September c. Vor und Nachmittags bis 6 Uhr a 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Land- und Stadtgerichts » Aff. for Kugler 
anberaumt. Wir fördern alle zahlungsfähige Kauffuſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 


F 


licher Specialvollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mondatarien 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt einzufinden, ibre Gedothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Melſt⸗ und Beſibiethenden nach eingeholter Genehmigung der Iniereſſen⸗ 
ten zu gewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird keine 
Ruͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnah⸗ 
me geſtatten, und es ſtebt jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden 
Grundſtücks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpleiren. * 
ar 228 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Falkenberg den 17. July 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
ers wird dom unterzelchneten Koͤnigl. Gericht die im Staͤdichen Schurgaſt ſub 
ro. 4. delegene, uns dem Bürger Gottlieb Schroͤer eigenthuͤmlich gehörige Be⸗ 
ſitzung, Sales gerichtlich auf 548 Rthl. detaxirt worden, in Termino peremtorlo 
den 29. Septemder a. c. in loco Schurgaſt öffentlich: verkauft, es werden dieſem 
u alle Pe ep eingeladen, iu demſelben zu 5 5 55 
en, um 0 abzugeben egen der Meiſt⸗ und Beſtbietende 
den Zuſchlag ſofort zu gewärtigen bat en 2 \ 8 r ß 
Koͤnlgl. combinirtes Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 
0 eee U p NT ee Meridies. 
. Fuͤr⸗ 
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Füͤrſtenſteln den 23. Juny 1828. Das auf 83 Riehl. 10 far, taxirt 
der Wittwe Marie Roſine Krauſe geb. Reuter gehoͤrige Hausgenoßhaus 1125. 4 
zu Fellhammer Waldenburger Kreiſes, fol in dem auf den 29. September e. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Gerichtskretſcham daſelbſt angeſetzten einzigen und peremto⸗ 
riſchen Biethungstermine ſubhaſta verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit 
bekannt gemacht. EN \ ö 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. . i . 

N Goſchütz den 2. Auguſt 1828. Die im Thlergarten bei Goſchuͤtz gele⸗ 
gene, dem Ludwig Naͤſer zugehoͤrige Freiſtelle, welche auf 343 Rthlr. gewürdiget 
worden, ſoll im Wege der Execution ſubhaſtiret werden, es iſt deshalb ein pe⸗ 
zerhtorifcher Lieitattons⸗Termin auf den 23. October a. c. angeſetzt worden. Es 
werden daher Kanfluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr 
in hieſiger Gerichts-Kanzley zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben, und den Zu⸗ 
ſchlag für das Meiſtgebot zu gewaͤrtigen. 1 7 7 1 
N f Standes herrlich Gericht der Graflich v. Reichenbach Freiens Standes: 

herrſchaft Goſchuͤtz. ENG 
Reichenbach Görliger Creiſes den 14. Jan. 1828. Das zu biebſtein unter 

Nr. 1. an der Landſtraße von Görlitz nach Nieſky gelegene, mit der Schank⸗Schlacht⸗ 
Back und Brandtweinbrennerey⸗ Gerechtigkeit verſehene, auf 2018 Rthl. 22 fgr, 
6 pf. gerichtlich taxirte Schenkengrundſtuͤck, zu welchem 8 Scheſſel Ackerland und 
4 Scheffel Wieſewachs, Dresdner Maaß, Ausſaat gebören, folk auf den Antrag 
deſſen Beſitzern, der Johann Martin Schwiedammſchen Erben im Wege der frei⸗ 
willigen Subpaftation verkauft werden. Es ſteben dazu 3 Termine, auf ö 
8 f den agſten April 1828. 2: 

den ıgten July 1828. TE 

den izten October 1828. 5 
von welchen der letztere peremtotiſch iſt, Nachmittags 2 Uhr an Gerichtsamtsſielle 
zu Liebſtein vor uns an, und wir laden zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauflußige, zur 
Abgabe ihrer Gebote in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, mit der 


Bekanntmachung ein, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden der Zuſchlag des Grund: - 


ſtücks nach erfolgter Zuftimmung der Erben geſcheben werde. Die Taxe hängt an 

Gerichtsamtsſtelle zu Liebſtein aus, auch kann ſolche in unſerer Acken⸗Regiſtratur 

allhier eingeſehen werden. N . ; 

Das adlich v. Heldreichſche Gerichtdamt über Liebitein, 
Ratibor den 2. März 1828. Auf deu Antrag eines Glaͤublgers vers 

kaufen wir im Wege der Crecution das zu Lubom Ralſborer Kreiſes ſub Nro. a, 

belegeue, dem George Köhler daſelbſt gehörige Bauerguth, welches unterm agſten 

v. M. auf 168 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, in dem einzigen peremto⸗ 


riſchen Termine den 8 

5 20. October des Nachmittags 3 Uhr 
im Orte Grabowka, und laden dazu Kaufluſtige mit dem Beifügen eln, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden, ſofern geſetzlich eine Ausnahme nicht ſtatt findet, der 
Zuſchlag erthellt werden wird. ; ER, 

Fürſt Lichnowskyſches Gericht der Majorats ⸗Herrſchaften Kuchelna, 

. Krzizanowitz, Grabowka und Bolatitz. 5 

8 s u⸗ 


x 
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= Neumarkt den 17ten Jun! 1828. Das zu Neumarkt auf der breitem 
Gaſſe ſab No. 154. gelegene, dem Tlſchlermeiſter Guͤrtler gehörige Haus, welches 
deſage der an hieſiger Gerichesfiäite aushaͤngenden Taxe nach dem Nutzungsertrage 
auf 1354 Rible., und nach dem Matertalwerthe auf 1275 Rthlr. abgeſchatzt wars 4 
den iſt, wird auf den Antrag eines Realglaͤudigers ſubhaſtirt. Es find dazu 


bret Viethungstermine vor dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hirn 


Fiſchen EEE 3 go 
9 auf den gr, Juli, 
— den 30. Auguſt, und 
2 BE E den 6. October d. J. ; f 
Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
haben fich in dieſen Terminen, beſonders ku dem letztern, welcher peremtortſch iſt, 
in unſerm Geſchaͤfts⸗ Locale einzufinden, ihr Gebot abzugeben „ und zu erwarten, 
daß dem Meiſiblethenden das feilgebotene Grundſtuͤck zugeſchlagen und adjudleltt 
werden wird, in ſo fern dagegen nicht geſetzliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
Re Grünberg den 12. Juli 1828. Das zum Schoͤnfaͤrber Johann Sa⸗ 
muel Suckerſchen Nachlaſſe gehörige Wohnhaus No. 470. im 4ten Viertel mlt 
dazu gehörigem Garten. Larirt 2627 Rtblr. 27 fgr.; und Faͤrderel⸗Utenſilten, 
an Keſſeln und Käpen, geſchaͤtzt auf 444 Rihlr. 15 ſgr.; ſollen im Wege der 
ſollennen Subhaſlatton in Terminks den 3. October, den 6. Decber. d. J. und 
den 7. Februar k. J., wovon der letzte peremteriſch iſt, jedesmal Vormittags 
um 11 Uhr auf dem Lands und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer einzufinden, und 
nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten, in den Zuſchlag, wenn nicht geſetz⸗ 
luche Umſtande eine Ausnahme veraplaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
i Koͤnigl, Preuß, Land» und Stadtgericht. 
Primkenau den 12. Juni 1828, Auf den Antrag,. eines Glaͤubigers 
wird im Wege der Execution die zu Krampf Sprottauſchen Kreiſes ſub No. 2. 
delegene Häuslerſteue und Windmühle nebſt Garten, Acker zu 134 Schfl. Bres⸗ 
auer Maaß Aus ſaat, und Bruch und Wleſenfleckel zu 6 Maͤhern, welche orts⸗ 
gerichtlich auf 1910 Rihlr. 16 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſubhaſta gestellt, und find hier⸗ 
zu drei Bletungstermine, als: f 
den 31. Juli c. 3 

den 30, Auguſt, und 5 

den 6. October d. J. Vormittags um 9 Wr. 
anberanmet worden, wozu alle Kaufluſtige, Defig: und Zahlungs faͤhige hier⸗ 
durch vorgeladen werden, in denſelben, deſenders aber in dem letzt anberaum⸗ 
ten peremtoriſchen Termine in der Gerichtsamts, Canzlıy iu Primkenau zu ers 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeden, wornachſt ſodann der Meiſtbtetende und Beſt⸗ 
zahlende nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger, den Zuſchlag zu gewärti⸗ 


gen hat, wenn nicht etwa andere geſetzliche Hinderniſſe eintrelen. 


Das Freiherrl. v. Bibranſche Gerichts amt der Herrſchaft S 
tcher. 


1 f B ; 
Sranktenfieln den 22. Mal 1828. Auf den Antrag eines Glaubt 


dirs wird das ſub No. 377: hieſelbſt gelegene, dem Mageifchmide Joseph Melſaer 


gehörige, und auf 334 Rihlt, gemürdigte Haus und Garten hiermit lade 
a 8 9 — und 


— (360) — 


und zohlungs fähige Kauflufige hierdurch eingeladen, in Termino kleltationis den 
30. September c. a. Nachmittags um 2 Uhr perſoͤnlich an bleſiger Gerichts ßzelle 
vor dem ernannten Deputitten, Herrn Ober » Landesgerichts » Referendarlo Grögor, 
woſelb ſiſ die gerichtliche Taxe zu jeder Zeit elngeſeden werden kann, zu erſcheiaen, 
ihre Gebote abzugeben, und din Zuſchlag an den Meiſt⸗ ober Beſtdietenden, nach 


; dem Beſchluß der Gläubiger zu gewaͤrtigen. 


Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 

Sagan den 18. July 1828. Die zu Rohrwieſe Freiſtaͤdiſchen Kreiſes 
unter Nro. 23. belegene, den Johann George Schaferſchen Erben zugehörig, 
auf 370 Rihl. abgeſchätzte Haͤuslernahrung, fol Theilungshalber 2 

8 den 30. September d. J. früh 10 Uhr 
auf der herrſchaftlichen Amtejtube zu Niebuſch an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Beſitz- und zahlungsfäbige Kaufluſtige laden wir zur Abgabe ihrer Ger 
bothe ein, mit dem Bemerken, daß die Kaufs bedingungen im Texmine bekannt 
gemacht, nachträglich eingehende Gebothe aber nicht borückſichtigt werden follen, 
5 8 Das Juſtizamt der Niebuſcher Guͤther, Metzke. 
RNeichwalde deu 6. Auguſt 1828. Zum Verkauf der wegen Schul⸗ 
den zum Anfiblage gebrachten, hieſeldſt unter No. 22. und 23. Pn 
Grimmichen Erben zugehorigen, und gerichtlich auf 162 Rthlr. 12 fgr. 6 pf. 
gewürdigten Töpferei, zu der ein achtel Acker an Garten und Ackerland gehört, 
iſt ein einziger Bietungstermin auf 
den goſten October d. J. a 
Nachmittags 3 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſteue bierſelbſt anbergumt worden, 
zu welchem befig+ und zahlungsfaͤhige Kaufluſſige mit dem Bemerfen, daß die 
Taxe zu jeder Zelt dei dem hieſigen Gerichtsſchreiber Lehmann eingeſehen wer; 
den kann, eingeladen werden. 
eig Das Gerichtsamt daſelbſt. 
. Schömberg den 4. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſoll das zu dem Vermögen des Auengärtueg Bernhard Wittwer zu Blasdorf 
gehörige, ſub No. 62. daſeldſt gelegene, auf 124 Rthl. 20 fgr. nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage dorfgerichtlich abgeſchäte Auenhaus und Garten, mit Ausſchluß 
der dazu geſchlagenen 1 Morgen 165 (R. Acker ⸗Erbſchafts⸗Laändeteten, im 
Wege der Execution auf Antrag eines Realgläubigers verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz und Zahlungs fähige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu angeſetzten Termine den 20. Ditober 
c. a. Vormittags um 10 Uhr in unſerm Geſchältszimmer zu erſcheinen, die bes 
fondern Bedingungen und Modalitäten der Sud haſtation zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnachſt, in fo fern 
kein ſtaithafter Widerſpruch ven den Intereſſenten erklärt wird, nach eingebol⸗ 
ter Genehmigung von Seiten der Erben, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
erfolgen werde. 
a Königl. Land» und Stadtgericht. 
„) Schweidnitz den 1. September 1828. Die unter dem 12. Juni a. e. 
zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellte Krämer Kriegelſche Frelſtelle zu Protſchken⸗ 
dain, hat in dem den 1. September c. angeſtandenen Bietungstermine keinen an⸗ 


Hehmbarın Kaͤuſer gefunden, weshalb ein neuer Bietungstermin auf 


— 1359) = 
1 Sch RR 5 den eg ir en 
u Großs Mohngu angeſetzt werden müſſen 5 
die onbefannten Rriegelichen Gläubiger led 1 N 4 25 
Das Oberamtmann Pohl Groß⸗Mohnauer⸗Protſchkenhalner Gerichts amt. 
5 . Zu verpachten. 21 

Breslau den 18 Auguſt 1828. Die zu dem Gute Grüneiche 
gehörig geweſene, auf Alt- Scheitniger Teritorio belegenen, unter Sequä⸗ 
firation befindliche Erbpachts ⸗Grundſtücke, beſſehend in 173 Morgen 

o Q. R. Acker und 61 Morgen 14 Q. R. Birfenland, ſollen meiſt⸗ 
ietend auf ein Jahr entweder im Ganzen oder Parcellenweiſe verpachtet 
werden, und es iſt ein Termin hierzu auf den 9. September a. c. um 
10 Uhr Vocmittags vor dem Herrn Juſtizrath Grunig an unſerer ges 
wöhnlichen Amtsſtelle angeſetzt worden. Pachtluſtige werden daher bier- 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die naͤhern Bedin⸗ 
gungen der Pacht zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach 
erfolgter Einwilligung der Intereſſenten erfolgen wird. 

Könige. Preuß Landgericht. 
Zu verauctioniren. 

Bresion den 25ſten Anguf 1828. Es ſollen om 1 1ten Septbr. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 dis 5 Uhr und an den folgen” 
den Tagen im Austionegelaffe des Königl. Stodtgetichts in dem Haufe No. 19. auf 
Der Junkernſtraße verſchtedne Effecten, beſtebend in einem großen Brillantriog, 
kleiner Byjouterie, Gold, Suber, weiche om Iten V. M. 11 Uhr vorkommen, 
Bettes, einen, Möbeln, Kleidung eſt ͤͤcken und Housgeraͤth an den Meiſtbiethen⸗ 
den gegen baare Zahlung in Courant petſſelgert werden. f 

Koͤnigl Stadtgetichts⸗Executions Inſpection. u 

Drestam den 3uen Sertbr. 1828. Es ſollen om gen Septbr. e. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in dem Haufe No. 50. auf der Schubbtuͤcke folgende 1811 
und 229er Rh lnwetne in Flaſchen, als: Hock heiner, Dom⸗Praeſenz, Steinder⸗ 
ger und Schorlochberger, on den Melſibtethenden gezen daare Zahlung in Couraat 
verfleigert werden. 


inn 


Der Stadtgerichts⸗Secretalt Seeger. 

Citationes Edictales. f 
„) Dobm⸗Breslau den 11. July 1828. Von dem Fürfi Biſchöͤfl. Ge 

neral⸗Vicarlatamte zu Breslau wird hierdurch Öffentlich. bekannt gemacht, daß 

über den Nachlaß des zu Ober⸗Herzogswaldau Freyſtaͤdtſchen Kreiſes verſtord. 

Erzprieſters und Pfarrers Franz Wittig, auf den Antrag der Teſlaments Erben 


deſſelden der erdſchaftl. Liquldationsproceß eroͤffnet worden iſt. Es werden Pia 
na 


(35602) 
nach alle und jede, welche an dleſe Liquidationsmaſſe ex quecunque capite einige 
rechtsguͤttige Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen vom g. Cepr 
tember d. J. angerechnet, binnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem peremto⸗ 
riſch angeſetzten Termine, den 12. December c. Vormittags um 9 Uhr dor den 
hiezu ernannten Commiſſario, Herrn General⸗ Vie rlatamts⸗Rath Scholz in bie⸗ 
ſiger Amtsstelle auf dem Dohme entweder in Perſön, oder durch zulaßtge Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen bet etwa er mangelnder Vekanntſchaft die Herrn Juſtizrath 
Merkel und Juſtiz⸗Commiſſarius Hir ſchmeyer hleſelbſt vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen zu Liquidiren und zu verficiten, und demnachſt das 
Weltere, bei ihrem Ausbleiben oder unte rlaſſener Anmeldung ihrer Forderungen: 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie in Folge der Verordnung vom 16. Map 1825 ums 
mittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein arzuſaſſendes Präcluſtons- Erz 
kenntntß aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und kit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melt enden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen wei den ſollen. 
a Fuͤrſt Biſchoͤfl. General⸗Vleartatamt. 


») Breslau den 3. September 1828. In der Nacht vom ar. 
zum ag. Auguſt d. J. find von den Grenzbeamten zwiſchen Ludwigsdorf 
Meiffers und Wackenau, Neuſtädter Kreiſes 1 Gebinde Wein, an Gen 
wicht 3 Ehe, ı5 Pfd. angehalten wordeg. Da die Einbringer dieſer Ge⸗ 
genftände entſprungen und dieſe, fo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbe⸗ 
kannt ſind, ſo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und ange⸗ 
wieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens am 2. October d. J. 
ſich in dem Königl. Haupt⸗Zollamte zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigen⸗ 
thums ⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, 
und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch ver⸗ 
übten. Gefälle + Defraudarion zu verantworten, im Fall des Aus bleibens 
aber zu gewärtigen, daß die Gonfiscation der in Beſchlag genemmenen 
Waaren vollzogen und mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde: 
verfahren winden. g) Ni e 1 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ Director. 
g v, GBigeleben. 

% Jauer den 14 Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Lande und Stadtgericht iſt das oͤffentliche Aufgebot nachſtehender Maſſen, 
welche ſich im Depoſito befinden, veriüges 1. 154 Rth. 11 pf, welche 
zur Anton Schwarzſchen Maſſe von Herrmannsdorf geboͤren; 2. 95 Rth. 
12 ſgr. 4 pf., welche zur Catharina Leuſchnerſchen Maſſe von Herz 
mannsdorf gehörenz. 3. 165 Rthlr. 13 for. 4 Pf.» welche zur Johann 
Heinrich Gottwaldſchen und Johann Anton Tilgnerſchen Maſſe von Alte: 
Jauer gehoren; 4. 483 Rthlr 9 pf., welche zur Gottfried Hierſemenzel⸗ 


ſchen Maſſe von Alt⸗Jauer gehoren; 5. 341 Rthl a3 gr: 6 pf., welche 
! > zur. 
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zur Maria Johanng Pöhmſchen Maſſe von Alt ⸗Jauer gehdren; 6. 
86 Oethlr. 4 ſgr. 1 pf., welche zur Franz Jungnitſchen Maſſe von Alt 
Jauer gehören; 7. 41 Rthlr. 23 ſgr. 8 pf., welche zur Caspar Franz 
Jungnitſchen Maſſe von Alt Jauer geboͤren; 8. 78 Rth. 20 ſgr. 3 pf., 
welche zur Johanna Regina Ludwigſchen und Johann Friedrich Baͤnſchen 
Maſſe von Alt⸗Jauer gehören; 9 58 Rthlr. 29 for, 1 pf., welche zur 
Joh Joſeph Bönſchen Maoſſe von Att Jauer gehoͤren; und 10. 12 Rthl. 
22 ſgr., welche ſich für die Charlotte Dorothea Belke verehel. Murgitz 
von hier im Depoſito befinden Saͤmmtliche, entweder uͤberhaupt, oder 
ihrem Aufenthalte nach unbekannte Eigenthümer der vorbenannten Maſſen 
deren Erben, Erbnehmer, etwanige Ceſſionatien, werden daher hierdurch 
öffentlich vorgeladen, ſich in dem auf . f 
5 a den 11. December a. e. Vormittags 10 Uhr 3770 
an der Gerichtöftelle angeſetzten Termine einzufinden und ihre Anſpruͤche 
an dieſe Maſſen anzumelden und darzuthun. Sollte aber bis zu dieſem 
Termine keiner der erwahnten Berechtigten, noch ein ſonſtiger Intereſſent 
ſich melden, oder vermochten die etwa ſich Meldenden ihr vermeintliches 
Anrecht nicht zu beſcheinigen, ſo werden ſie mit ihren Anfprüchen. an die 
vorbenannten Maſſen aus geſchloſſen, und ſolche dem Koͤnigl. Fiscus zuge⸗ 
ſprochen werden, e 

x Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Kloſter Lauban den 2. Juli 1828. Der vormalige Hausbeſitzer und 
jetzige Inwodner und Weber Ferdinand Scheunert zu Pfaffendorf unter hiefis 
ges Stift gehörig, deſſen Concursmaſſe außer einen offenbar inexigidlen Aetiva 
bei feinem Vater, dem Ausgedingehaͤusler und Weber Anton Scheunert zu 
Pfaffendorf, lediglich in 370-Rtbir., welche für feine, im Wege der Execution 
nothwendig ſubhaſtirte Haͤusſerſtelle Nro. 24. zu Pfaffendorf zum gerichtlichen 
Depoſito gezahlt worden, befieht, hat fein Vermögen an feine Gläubiger ab⸗ 
getreten. Dleſerhalb, und da er bis dahin Handel getrieben, iſt vermöge Des 5 
crets vom heutigen Tage der Concurs zu ſeinem Vermoͤgen von Amts wegen 
eröffnet und für feine Gläubiger zur Angabe ihrer Forderungen der des fall ſigen 
Beweismittel und der Klaſſe in welcher ſie ihre Befriedigung erlangen, ein 


Termin auf den 8 
2often October c. 


früh um 9 Uhr an bleſiger Gerichts amtsſtelle angeſetzt worden, wozu dleſelben 

unter dem Verwarnen: daß diejenigen, welche nicht erſcheineu, von der gegen⸗ 

wärtigen Maſſe präcludirt, und ihnen gegen die Übrigen Gläubiger eln ewiges 
Sttuſchwelgen auferlegt werden ſolle, hierdurch vorgeladen werden, 

Das Stifts⸗Gerichts amt. f 

Oels den 23. April 1828. Nachdem das im Zuͤrſtenthum Oels nad 

deſſen Oels Dernſtaͤdtſchen Krelſe belegene, disher Im Cioll⸗Beſit der jeh rss 

nis 
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Stelguts ⸗Beſttzerln Berndt geb. Kanze ſich deſundene Lee ne, 
Antrag mehrerer Ereditoren fubhona geſtellt, und auf Eröffnung des Liquldauons⸗ 
Proteſſes über die kantigen Kaufgelder ongetragen, ſolche a dato verfügt worden 
ißt, ſo werden alle und jede Glaͤubiger, weiche an das gedachte Gut Neuhaus oder 
deſſen Kaufgeld Anſprüͤche zu haben vetmelnen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 25. Septdr. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath v. Kellſch ble⸗ 
ſelbſt aubetaumten Liquide tions -Termine in Perſon, oder durch einen zuläßigen 
Bevollmaͤchtigten, [wezu die Herten Juſtiz: Commiſſarien van der Sloot und Tiede 
in Vorſchlog gebracht werden], zu erscheinen, ihre Auſprüche an das Gut Neuhaus 
oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nochzuwelſen, 
oder im Foll ihres Ausbletbens zu gewärtigen, dog fie mit ihren Anſprüchen on das 
Gut Neuhaus werden praͤrludtrt, und daß ahnen damit ein ewiges Stiüſchwel gen, 
ſowohl gegen den Kaͤufet deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche bas 
Kaufgeld vertbeilt wird, auferlegt werden fol, . ar 
Herzegl. Brounichweig: Delsfhes Fuͤrſtentbums Gericht. 5 
Glogau den 16. Juni 1828. Das Rönigl. Land- und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau macht hierdurch bekannt; daß über das Vermoͤgen der Jos 
hanne Rofine Eleonoſe ve.chel. auer Rabe geb. Francke zu Jaͤtſchau per 
Decretum vom 2. d. M. der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden da⸗ 
er alle diejenigen, welche Unfprüche an die Concuxsmaſſe zu haben ver⸗ 
meinen, ad Te minum Liquidationi den 30. September d. J. Vormi tags 
um 11 Ihr vor dem zum Deputato ernannten Heren Juſtizra h Regely vor⸗ 
geladen, in welchem ſie ſich entweder ſelbſt, oder durch geſetzlich zulaͤßige 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſt z Commiſſarien Wunſch und Neu⸗ 
mann vorge chlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die 
etwanigen Vorzugs echte anzufͤhlen, und ihle Beweismittel beſtimmt ans 
zugeben, die etwa in Händen habenden Schritt n aber zur Stelle zu brin⸗ 
gen haben. Die ausbleibenden Gläubiger haden ohnfehlbar zu gewaͤtti⸗ 
gen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die jetzige Maſſe werden präcudirt, 
und ihnen deswegen gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werden. i f 
Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 2 
Kloſter Lauban den 28. Juli 1828. Nachdem zu des, zu Henners 
dorf verſtorb. Häusler und Pferdehaͤndler Johann Ignatz Hoffmanns Nachlaſſe, 
deſſen Activmaſſe ohugefaͤhr 200 Rthlr. beträgt, auf die Nichterbes⸗Erklaͤrung 
der Hoffmannſchen Juteſtat⸗Erben und dem Antrage ſelner Erbſchafts-Gläubi⸗ 
ger der Concurs eroͤffnet worden, haben wir für die Hoffmannſchen Gläubiger 
zur Angabe ihrer Forderungen der desfallſigen Beweismittel und der Klaſſe, in 
welcher fie ihre Befriedigung erlangen, elnen Termin auf N r 
f den azſten October c. 25 
fruͤh um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsamtsſtelle angeſetzt, wozu dieſelben unter dem 
Verwarnen: daß diejenigen, welche nicht 3 von der. gegenwartigen Maſſe 
praͤcludirt, und ihnen gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden ſolle, vorgeladen werden. 
Das Stiſts⸗ Gerichts amt, 
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Citationes Edictales. 
Breslau den 3. Juni 1829. Auf den Antrag feiner Ehefrau Chriſtiane 
vetehel, Hoppe geb. Hübner wird der Deſtillateur Johann Wilbelm Hoppe, wel⸗ 
cher ſich im August des Jahres 1825, von hier entfernt, und zuletzt als Bäderger 
ſele im Braunschweig bes Weihnachten 1826. gearbeitet, ſett weicher letztern Zelt 
er aber keine Nachricht weiter von ſich gegeben hat, hlerdurch aufgefordert, vor 


oder ſpaͤteſtens in dem auf den 8, October 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem 


ern Juſtizrath Forche aageſetzten Termine zu erfebeinen, oder bei ſeinem Ausbleis 
25 He N 1 er Age dor AR Teint Ehefran bisher beſtandene 
Band der Ehe getan, und er für den ſchuldigen Theil erklärt werden wird. 
> Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Refidengse . _ 
. Blankenſte. 
Ratibor den 15. Nobember 1827. Von dem Gerichtsamte der Hete⸗ 
ſchaft Krzanowitz Coſeler Krelſes werden alle unbefannte Gläubiger der Johann 


Sadzitkſchen Eheleute zu Krzanowitz, welche an ihr, in den Kaufgeldern ihrer ſub 


Neo. 28. zu Krzanowitz belegeven Frelgaͤrtuerſtelle beſtehendis Vermögen, worũ 
ber ad inſlantiam der Gläubiger der Kaufgelder , Fiquidatlonsproceß eröffnet wor⸗ 
den IR, Reolanſpruͤche zu haben vermelnen, und namentlich der Holzhaͤndler 
Droyſch zu Ziegenhals, deſſen Erben, Ceſflonarlen, oder dle ſonſt an feine Rechte 
getreten find, Hierdurch öffentlich aufgefordert, dinnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber 


in dem peremtoriſchen angeſetzten Termine, den 23. September d. J. Vormittags 


um 9 Uhr auf unferer gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Krzanowiß entweder in Per⸗ 
fon, oder durch inläßige Devollmaͤchtigte zu erſchelnen, Ihre Anſpruͤche an die ger 
dachte Freigaͤrtnerſtelle oder deffen Kaufpreis anzumelden und nachzuwelſen, unter 
der Warnung, daß die ſich nicht Meldenden mit ihren Anſpruͤchen an das gedachte 
Grundſtück pracludirt, und ihnen ein ewiges Stlüſchweigen, ſowohl gegen den 
Kaͤufer deſſelden, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, auferlegt werden ſoll. e ee 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Krzauowitz. 
Offener Arreſt. 
Breslau den 18. Juli 1828. Nachdem von dem unterzeichneten Könige 


Ober- Landesgericht von Schleſien über das Vermögen des zur Kriminal⸗Unter⸗ 
ſuchung gezogenen Juſtitlarius Profe der Concurs ⸗Prozeß eroͤffnet und 1 
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er offene verhängt wo den, o werden alle und jede, welche von dem ges 
Bi A: ee Gelder, Actid⸗Inſtrumente oder fonflige Baer Haͤnden 
baden, hiermit angewleſen, weder an den Gemeinſchuldner noch an einen Bevoll⸗ 
mächtigten defieiben das Mindeſe Davon zu verabfolgen , jene Grgenflände picl- 
mehr binnen 4 Wochen anhero anzuzeigen, und mit Vorbehalt der daran babenden 
Rechte in dae gerichtliche Deppfirum abzuliefern. Im Unterlafungsfali haben 
e zu gewärtigen, daß jede an einen Andern geſchehene Zahlung oder Auslieferun 
fa nicht geſcheben erachtet und das verbotwidrig Ausgeantwortete für die Maſſe 


anderweit pon ihnen beigetrleben, auch jeder Inhaber ſolcher Gelder, Activ Ins 
ſtrumente oder Sachen, ſeines daran babenden Unserpfands und andern Rechts für 
vetluſtig erklaͤrt werden wird. 
VVVaonigl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Samen = 
ur ee Eenhaufen. 
=" Ä ...AVERTISSEMENTS. a 
„ Breslau den 3 Septbr. 1328. Mit Bezuznaome auf $. 137; Sie. iz, 
bl. I. Allgem. kandrechts werden diejenigen, weiche eden a an den Nach⸗ 
laß des bieſelbß am 30, Map d. J. verfterb. Schmidts Ehriitian August Tümler 
zu baden vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſelben brunen 3 Mongten anzu⸗ 
meſden. * Der Juſtſz. Comanſſarlns Gräff, 
iim Auftrage der E. A. Tümmlerſchen Erben Schubbrücke Nro 55, 
) Preslau deg 14. August 1828. Den updtkengten Gidubigern det 
verſtorbenen Schmledemlttels Dorden Philipp Iraͤcks (ouch Frücſen) wird biers 
durch defannt gemacht, daß Über feinen Nachlaß dos abgeküczte Contutsverſahten 
eingeleitet, und Die Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤndiger vrrfͤͤgt worden if. 
und nach Adlauf von 4 Wochen heute am gerechnet, erfolgen wird. . 
f ‚König. Stadtgericht bieſiget R tenz. ER 
. Blankenſre. 
etebenthal den allen Auguſt 1828. Das noten z ichnete Ge, ich 
ſubbaſtitt die zu Krumoͤlſe fub No. 91. bel gene, auf 437 Redl, gerichtlich gewüe · 
digte Ackerporzelle des Fronz Körner anderweit aplaſtantigam des Bauer Anton 
Adelt von Krummsliſe und ſordett Biethungsluſſige auf, in Termine den 
5 14ten October 1828. früh 1 — 6 Uhr 
im hleſigen Gericht dre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zustimmung der 
Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. Zugleich wet den 
diejenigen, deren Real- Anſpruͤche an das zu verlaufende Grundſtuͤck aus dem dp: 
potbekentuche nicht hervorgehen, ſolche frätefteng in dem obgedachten Termine an: 
zumelden und zu bescheinigen, aufgefordert, widelgenfalls ſie damit gegen den fünfs 
tigen Defigen nicht weiter werden gehört werden, i . N 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. : 
9) Langoͤlſa Rothenburger Kreiſes am 25. Auguſt 1828. Auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das ſub No. 11. zu Foͤrſtgen Ro⸗ 
thenburger Kreiſes belegene, und dem Müller Lehmann gehörigen Wind⸗ 
N muͤhle 


er I 


möüblen⸗Grundſtuͤck mit dazu gehörigen Aeckern und Wiefen, weiches auf 
75 Rthir 21 ſgr. 8 bf. gerichtlich abyeihägt worden iſt, in dem auf 

1 5 i den so. Novbr. d. J Vormittags 10 Uhr 

an Gexichtsamtsſtelle bierſeldſt angefeh:en peremtoriſchen Leitationstermine 
an den Beſtbiethenden öffentlich verkauft werden, und laden wir hierzu 
Räuflufige, die beſitz⸗ und zahlungsfähig find, ein. Die Taxe kann 
hierſelbſt, fo wie in der Schenke zu Förſtgen eingeſehen werden. Zu⸗ 
gleich iſt uber die künftigen Kaufgelder heute der Liquidations ⸗Proceß 
‚eröffuet worden. Etwanige unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
konnen daher auch ihre Forderungen in jenem Termine zugleich anmelden, 
oder es wid. ihnen unter ihrer Präclufion mit ihren Anſoruͤchen an das 
Grundſtück, ſewohl gegen deſſen Käufer, als gegen die Gläubiger, unter 
welche die Vertheilung der Kaufgelder geſchiedt, damit ein ewiges Grill 
ſchweigen auferlegt werden. Kr: 


"Das Gröflih zur Liopeſche Gerichtsamt daſelbn. 
5 v. Müller. 


Schloß Rauden den 15. Mai 1828. Die zu Ober⸗Wilcza Rybnicker 


Kreiſes ſub Nro. 8. und 9. aufgeführten, zur Verlaſſenſchaft des Bürgermeiſters 
Anton Mannek gehörig n, und auf 593 Mthl. 20 far. gerichtl. abgeſchaͤtzten Bes 
ſitzungen, zu welchen außer den Wohns und Wirthſchafts⸗Gebaulichkeiten an Acker⸗ 
und Gartenland nebſt Hofraum 123 Morgen 45 Q. R. gehören, ſolleu in den 
auf den 21, Juli, 25. Auguſt und peremtorie den 24. September 1828. ange⸗ 
ſetzten Terminen in der Geric tsants-anzley zu Pilchowitz meiſtbiethend verkauft 
werden. Beſitz und zahlungsfählge Kauflaſtige werden hierzu eingeladen, mit 
dem Beifügen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingehslter Geneh⸗ 
migung der Intereſſeuten der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umftande eine Ausnahme geſtarten. Zur Belehrung über den Zuſtand der 
Beſitzungen kann die betreffende Tare hier und in Pilchowitz eingeſehen werden. 
Zugleſch werden alle Reglprätendenten aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche 
auf die ſubhaſta geſtellten Siellen ſpät ſtens in dem letzten Termine gegründet 

anzugeben, widrigenfalls ſie damit präcludirt werden. 

Herzogl. Nariborer Gerichtsamt der Herrſchaft Rauden 

Bolkenhain den 27 Juni 1828. Von dem unterzeichneten 
König, Lands und Stadtgericht wird hierdurch betannt gemacht, daß dato 
über den in 90 Rthlr. Activis und 344 Rttl. 19 fgr. 23 pf. P. ſſivis 
beſtehenden Nachlaß des zu Quolsdorf verſtorb. JIchoann Friedrich Hauch 
der erbſchaftiſche Liquidations⸗Prozeß auf den Antrag der Erben eroͤffuet 
worden iſt. Wir haben einen Termin zum öffentlichen Verkauf des zur 
Maſſe gehörigen, zu Quolsdorf ſub No 54. des Hypothekenbuches gele⸗ 
genen Grundſtuͤcks, welches ortsgerichtlich auf 172 Rthlr. taxirt worden 
iſt, auf den 30. September c Vormittags um 9 Uhr hierſelbſt anbe⸗ 
Fan, wozu wir Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen vorladen, daß an Den 
Meiſt⸗ 


— 


EE 
Meiſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Hindete 


niſſe eine Ausnahme zulaſſen. Zugleich werden fammliche undefannte 


‚Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, in dem anberaumten 
Termine ibre Anſorüche anzumelden und nachzuwe iſen, widrigenfalls die 
Ausbleibenden präckudirt, und mit ihrer Forderung nur an dasjenig? wer⸗ 
den verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger, von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, d a 
* * Königl. Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht. u 
u, Koͤden den] 7 Augufi.1828. Auf dem zur Freiherrl. v. Schlichtingſchem 
Fidel⸗Commis⸗Stiftung gehörigen Gute Nechlau Guhrauer Kreiſes fol die Ge 
ee e Gemetngräferei ſepartrer, und die Schaafhutung fo wie die Hu⸗ 
tungsgerechtſame abgeloͤſet werden, welches in Gemäß heit der, im Geſetz uͤber die 
Ausſübrung der Gemeinbeirscheilungss und Adlolungsordnungen vom 7. Junt 
1821, gegedenen Vorſchrift hiermit bekannt gemacht, und denjenigen, welche das 
bei ein Intereſſe zu haben vermeinen, uͤberlaſſen wird, ſich in dem zu diefem Be⸗ 
hufe anberaumten Termine dei Unterzeſchnetem allhier in Koͤben auf den 29. Sep⸗ 
tember e. a. zu erkläien, ob fie bei Vorlegung des Aus einanderſeungs⸗Blans zuge⸗ 
zogen fein wollen. Die Nichterſcheinenden muͤffen nach H. 12. des allegirten Ges 
ſetzes die Regultrung gegen ſich gelten laſſen, und können mis keinen Einwendun⸗ 
gen dagegen gehoͤrt werden. f 
e Der Koͤnigt. Spectal⸗Commiſſarius Ueberfchär, 
Breslau. Vorzaglich fetten ſlarken geräucherten Silber Lachs erhielt 
wiederum mit letzter Por, uad offerftr moͤglichſt biulg 2 en 
8 ö Friedrich Walter, am Ringe Mo. go. tm ſchwarzen Kreutz. 
*) Breslau. Mabagont Fournſte im feinften Holze das Stück von 12 for. 
dan und Schleſettaſeln in allen Größen das Dutzend von 12 far. an, erhielt und 
offerirt die Kurzwaaren Handlung des a ' 
> L. S. Cobn jun., Bluͤcherplotz No. 19. 

) Breslau. Backtroͤge von Pappelnholz in verſchledenen Großen, fo wie 
auch noch einige Klaftern Birabaumpol;, beſonders für Drechsler brauchdar, ſind 
billig zu verkaufen auf dem Lorenzbofe vor dem Nicolalthore. i 

) Breslau. Ein junger Menſch aus einer Riten gebildeten Bamilie, ohn⸗ 
weit Breslau erzogen, bittet um eine Lehrüingsſtelle in eine Hondlung, und — eine 
kinderloſe Wittwe, welche in allen wetblichen Arbeiten, wie auch im Rechnen und 
Schreiben geübt, mit den beſten Zeugulſſen lbres Wohlverhaltens verfchen, bittet 
um eln Unterkommen als Wirthſchaftern oder dergl. ſteht aber mehr auf gute Ber 
bandlung, als Hohes Lohn. Auskunft giebt Herr Brettſchuelder, der bekannte 
Geſiade⸗Vermiether in Beislau In feiner Bude nabe en der Hauptwache. 7 
ö ) Breslau. Zum Federsvlehausſchleben, welches heute den Sten Septbr. 
€. bey mir gegeben wird, woden ein großes Garten⸗Concett und noch Beendigung 
deſſelben, das gewoͤhnllche Conte ſtatt finder, wo ich zugleich mit gutem Weis auf⸗ 
warten werde, lade hierzu ergebenſt ein. BR 

/ Sauer, Eoffetier im Seelöwen, Reuſchtitnig, Uferſtraßt No. 46. 
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Dienſtags den 9. September 1828. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. u.. 
allergnadigſten Special⸗Befehl. 


ö Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVI. 


Zu verkaufen. 

»)Gutten tag den 14. Auguſt 1828. Auf den Antrag mehrerer Glaͤublger 
ſoll die den Weber Schaͤferſchen Ebeleuten gehörige Beſiung No. 314. des ftaͤdti⸗ 
ſchen Hprotdekenbuches, welche auf 21 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich gewürdiget wor ⸗ 
den “ im Wege der m er m Wabern 3 1 7 9 
und befiss und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach do ’ h 
bierzu — den — Aut c. ep einzigen LicirationdeTermine des Dormite 
1096 um 10 Uhr vor uns bieſelbſi perjänlich oder durch gehörig legitimirte Bevoll⸗ 

chtiste zu erſcheinen, ihr Gebet zu thun, und den Zuſchlag an den Meifibies 
thenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, zu ge⸗ 
waͤrtigen. Das Koͤnigl. Stadtgericht. a 

) Laͤhn den 25. July 1828. Das unterzeichnete Gerichts amt fubhaftirt 
das zu Spiller M. a, ſub Nro. 17. belegene, auf 45 Rıbir. gerichtlich gewür⸗ 
digte Dienſt⸗Auenhaus des Johann Gottlob Toͤpler, ad inſtautiam eines Reale 
glaͤubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino peremtorio, den 

11. November d. J. Vormittags 11 Uhr 6 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario in der Kanzley zu Matzdorf ihre Gebothe ab» 
Weber und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
eiſtbiethenden zu gewärtigen. 
Reichsgraf. v. Schoͤnaich Carolath Matzdorfer ane = 
uchau. 

») Reichenſtein den 30. Auguſt 1828. Auf Antrag eines Realgläubigerd 
ſollen die hier ſub Nro. 85. und 91. gelegenen Schubmacher Fleiſchhauerſchen 
Ackerſtücke, von denen das erſtere von 34 Morgen auf 130 Rthlr., das letztere 
aber von 37 Morgen auf 170 Rihl., nach der bei uns an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle aus bangenden, und zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſebenden Taxe gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, iu Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in dem 
auf den 11. November d. J. Vormittags 10 Uhr anſtehenden peremtoriſchen Li⸗ 
citationstermine auf dem hie ſigen Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und zu gewärtſgen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden er⸗ 
folgen werde, in ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, und daß nach ger 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillinge, die Loͤſchung ſowehl der eingetragenen, als 
auch leer ausgehenden Forderungen ohne Weiteres enolgen wirde. 

5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Görlitz den 22. Auguſt 1828. Zum öffentlichen Verkanſe des dem 
Tuchmachermſir. Abraham Gottlob Thal zu Goͤrlitz gehörigen, unter Nro. 15 

gele⸗ 


— (3529 — 


elegenen, und auf 799 Rthl. 15 ſgr. in Preuß. Courant zu 5 pro Cent jährll⸗ 
Er Nag gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, worauf in dem erſten Lebte ein 
Geboth vou 400 Rthlr. gethan worden iſt, ein anderweiter peremtoriſcher Bie⸗ 
thuugstermin auf TER 6 * 
den 16. October 1828. Vormittags um 10 Übr 5 
auf hiefigem Landgericht vor dem Deputirten, Hrn. Landgerichts Aſſeſſor Mofig 
auge erde Beſiß⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden zum Mitgeborh 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meifts und 
Beſtbiethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung 
des Buͤrgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und dat die Taxe in der hieſigen 
Negiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann, 
e Konig! Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz, 
2 Miektelwalde den ıften. September 1828. Das Könige. Gericht der 
Stadt Mittelwalde ſubhaſtirt vierdurch auf Antrag der Erben des allhier verſtor⸗ 
benen Bürger George Barıjch ſein hinterlaſſenes, auf der ſogenaunten Jullangaſſe 
ſub Nro. 182. belegenes Haus und Garten was auf 180 Nthl. Couxant gericht: 
lich gewürdigt worden, und ladet beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dem 
einzigen Blethungstermine, den 5 Novemb,r c. Vormittags um 9 Uhr hierdurch 
mit der Bekanntmachung vor, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag, in fofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch entgegen ſtehl, in demſelben geſchehen wird. 
S Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Volkmer. 
Nelſſe den 9. Jun 1828. Auf den Antrag des Curator und Contradle⸗ 
tor ſoll die zur Gutsbeſiger Krautwurſtſchen Coucursmaſſe gehsrige eingängige 
oderſchlaͤchtige ar fub No. 1. zu Zedlitz Grottkauer Kreis, mit zwei Obſi⸗ 
gärten, 6 Sch. 6 Mg. Aus ſaat Breslauer Maaß Ackerland, einer kleinen Wieſe 
und einigem Holze auf 770 Rthir. 23 fge: 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, in drei 
Bletungs terminen den 22. Jull, 19. Auguſt in der Kanzley des unterzeichneten Ge⸗ 
nichts halters zu Neiſſe, und peremtortid den 23. Septbr. 1828. Nachmittags um 
2 Uhr aufldem Schloße zu Zedlitz meiſtbietend verkauft werden. Wir laden daher 
hiermit Beſiz⸗ und Zahlungs fähige ein, in den anſtehenden Terminen zu erſcheinen 
ibre Gebote abzugeben, und den Zuſchlog an den Benbiethenden, wenn nicht ge⸗ 
Ad e eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. Die dleß fällige 
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Taxe kann jederzeit in der Ranzen des unterzeichneten Gerichtshalters, als in un 
Kretſchum zu Zeoliß eingeſehen werden. ee un eng 
Dass Gerichis amt der rittermätzigen Scholtifeg Zedli g. 


9 I . Rad > 1:23 loſe. 82 
Oblau den 17. Mat 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 1 
das dem Gottlied Adelt angeböriae, zu Linden Brieger Kreiſes ſub No. 4. bedey 
legene Bauergut von 30 Schfl. Aussaat Ruſtical⸗ und 15 Morgen Dominläts 
Acker und den Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, zuſammen auf — 2 
13 far. dorfgerichtlich adgeſchatzt, im Wege der Subhaſtatton oͤffentlich an den 
Meiſbiethenden veräußert werden. Zu dieſem Behuſe find drei Biethungster⸗ 
n Be a 
Bi 8 RE den 165˙ Julius, 8 Ber. 255 . 
den 16. Auguſt, Tal ng er 
den 24 September si ’ 
RE) Sn A er rn 
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Vormittags 9 Uhr, wovon der letzte peretmtoriich iſt, anberaumt worden. Be: 
ſit und zahiungstahge Kaufluſtige werden daher bierdurd aufgefordert, an 
gedachten Tagen in der Kanzley des unterzeichneten eds z Anden iu er⸗ 
ſcheinen, ibre Gebote abzugeben, und der Meiſtbierhende mit Genehmigung der 
Reul⸗Intereſſenten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wobei zugleich angedeutet wird, 
daß auf Nachgebote keine Räckſicht genommenwerden ſoll. 
Vu Gerichtsamt Linden. N, 
Oels den 16. Mai 1828. Von Seiten des Herzegl. Praun; 
ſchweig⸗Oelsſchen Fürſtenthums⸗Gerichts wird bierdurch bekannt gemacht, 
daß das ſub No. 42. des Hypothekenbuchs zu Jenckwitz im Fürſenthume 
Oels belegene, dem Bauer George Friedrich Brückner gehoͤrige Bauer⸗ 
gut nebft Zubehoͤr, auf den Antrag eines Perſonal-Gläubigers zum oͤf⸗ 
fentlichen nothwendigen Verkauf geſtelt worden iſt. Es werden da her 
hierdurch alle diejenigen, welche gedachtes, unterm 8, Mai e. a. dorfge⸗ 
richtich auf 1114 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtztes Grundſtuck zu beſitzen für 
big und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf 
den 19 Julii 1828, und den 23. Auguſt 1828. beſonders aber in dem 
letzten peremtoriſchen Licitations⸗Tern ine auf den 27. Septbr. 1828. V. 
M. um 9 Uhr vor unfem Deputirten, Herrn Cammerraib Thalheim anf 
biefiger Gerichtsſtaͤtte ſich zu meiden und ihre Gebothe abzugeben, indem 
auf die nach Verlauf des letzten Licitations-Termins etwa einkommenden 
Gebote, inſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nich; 
weiter Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Tert 
mine Meiſt⸗ und Beſtbietend-Veibleibenden erfolgen wird. Die Taxe iſt 


dem an hieſiger &erichteftätte, ausgehängten Subhaſtations Patente bei⸗ 


gefügt, und kann in biefiger Regiſtratur näher nachgeſehen werden. 
= Herzegl. Praunſchweig Oelsſches Fuͤrſtemhums⸗ Gericht. 
Bolkenhain deu 26. Juli 1828, Auf den Antrag des Muͤllermelſter 
George Pehl und des Brauermſtr. Gottlieb Reimann ſoll die dem Zimmermann 
Carl Benjamin Weſe gehörige, ſub No. 21. zu Alt⸗Roͤbrsdorf gelegene Beſitzung 
welche ortsgerichtlich auf 60 Rth. gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu auf den 
22. Dede, B. M. in Roͤhrsdorf anberaumten peremtoriſchen Termine auf dem 
beerſchafu. Schloße zu Alt⸗Roͤhrsdorf zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pros 
tocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Wi⸗ 
derſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiftbietenden 


erfolgen werde. f 
N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lauerbach. Wett 
ä a e. 
Namslan den 10. Juli 1828. Die ſub No. 2, zu Boͤhmwitz der ge⸗ 
ſchledenen Krexa gehörige Freiſtelle, wird auf Antrag eines Realgidubigers in dem 
dem 
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den 20. October c. in unfem Amts Locale hleſelbſt anberaumten peremtoriſchen 

Termine verkauft werden, wozu Kauf⸗ und Za lungs fähige hiermit eingeladen 
werden. f Das Gerichtsamt Böhzmwitz. = 
. tache. 


i E & 
Schömberg den 12. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Perſonal⸗ 
glaͤubigers ſoll das zu dem alleinigen Vermögen des Bürger Ignatz Siebor ges 
hörige, magiſtratualiſch nach dem Ertrage auf Achtzig Rthlr. geſchatzte unbeur⸗ 
barte Haus ſub Nro. 87. bieſelbſt belegen, im Wege der Execution in dem pre 
remtoriſchen Licitationstermine f 5 ; ü 
den 23, Octbr. c. V. M. 8 Uhr 5 

verkauft werden. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
eingeladen, au obigem Tage an bieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Ober s fans 
desgerichts⸗Referendarius Löwe zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
nachdem ihnen die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation bes 
kannt gemacht worden, und zu gewörtigen, daß demnächſt, in ſofern kein 'ſtatt⸗ 
bafter Widerſpruch von Seiten der Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen werde. b N ; 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Neiſſe den gten Juni 1828. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts wird biermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag des 
Curators und Contradictors der Gutsbeſitzer n Concursmaſſe, Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarius Koſch, die Subhaſtatton der rittermäßigen Scholttſet zu Zedlitz 
Grottkauer Kreiſes, welche am 22. Mai d. J. gerichtlich auf 16,415 Rthlr. 1 fer. 
7 pf. gewuͤrdiget worden, verfügt worden iſt. Demnach werden alle beſitz⸗ und 
zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiedurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den 
dazu ang eſetzten Bietungsterminen, nämlich: 

g den 2. October 1828. 

5 den 2. Januar 1829. 

beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 10. April 1829. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn Juſtürath v. Gilgenheimb in dem Par⸗ 
theienzimmer des hieſigen Koͤnigl. Fuͤrſtentbumsgerichts entweder in Perſon, oder 
durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der biefigen Juſtlz⸗Commiſſarien, (wozu ihnen für den Fall der erwanigen Unbe⸗ 
kanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiſſarten Eirves, Frieſe und Scholz vorgeſchlagen 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen), zu erſcheinen, die befonderen Des 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihr Gebot 
zu Protokoll zu geden und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifte und 
Beftbietenden erfolgen werde, wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zus 
läßig machen. Auf die nach Ablauf des peremterl chen Termins etwa eingehen⸗ 
den Gebote wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der einge⸗ 
tragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letzterer, ohne 
Production der Inſtrumente verfügt werden. Die gerichtliche Taxe ſelbſt, welche 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle aus hangt, kann in den geſetzlichen Amtsſtunden eins 


geſehen werden, a 
1 Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 
b i Camenz 
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Camenz den 25. Februar 1828. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger 
worden die dem bürgerlichen Gaſtwirth Aloys Ficker zu Wartha gehörigen Grund⸗ 
nice, und zwar: a. das ſub Nro. 19. alldort gelegene Gaſthaus, welches nach 
der Taxe vom 13. Auguſt 1825. auf 7679 Rthlr. 5 for. Cour., und b. das fub 
Nro. 74. daſelbſt gelegene Ackerſtuͤck, weiches nach der Taxe vom 13. Auguſt 1825. 
auf 122 Kehle. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in den dazu anberaumten 
Terminen den 31. May, Iden 31. Juli unden 9. October d. J. im Wege der Exe⸗ 
cutton öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden, in welcher Folge wir dar 
her zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch auffordern, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr allhier 
zu er ſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 8 Zuſchlag au den Meiſtbietenden, 
mit Einwilligung der Extratzenten zu gewaͤrtigen. 

Das Hatrimontal» Gericht der Königl. Niederländiſchen Herrſchalt 
Camenz, als Gericht der Stadt Wartha. 

Neurode den 22. Juni 1828. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gedracht, daß auf den Antrag einer Real⸗ 
gläubigerin im Wege der Execution das in der Gemeinde Nieder⸗Haus dorf liegende 
zum Nachlaſſe des verſtorb. Hauptmann Anton Rudolph geboͤrende Freibauerguth 
Ind Mro, 34., nebfl den dazu gehorenden Aeckern, Wieſen und Waldung von 
132 Morgen 167 R., welches nach der in unferer Regiſtratur einzuſehenden ger 
richtlichen Taxe auf 1293 Rthlr. 18 for. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft 
werden ſoll. Demnach werden alle Beſiz- und Zahlungsfäbige durch gegenwär⸗ 
tiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten 
einzigen peremtoriſchen Termine den 8. October d. J. Vormittag 10 Uhr in dem 
herrſchaftlichen Schloße zu Hausdorf in Perſon zu erfcheinen, die deſondern Be: 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geden und zu gewärtigen, daß deinnächft, in jo fern kein ſtatthaf⸗ 
ter Widerſpruch von den Intereſſenten erflärt wird, der Zuſchlag und die Adjudi⸗ 
sation an den Meift» und N erfolgen werde. 

Das Gerichtsamt für Hausdorf. 
Held. 


Bernſtadt den 12. Juni 1828. Das zu Pontwitz ſub No. 15 
gelegene, auf 440 Rthlr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte dienſtfreie Bauergut 
iſt zum Öffentlichen Verkauf an den Beſtbiethenden geftelt. und werden 
Kaufluſtige und Zahlungefähige hiermit aufgefordert, in den am 6. Au⸗ 
guſt, 8. September, und vorzüglich in dem letzten am 9. October d. J. 
Vormittag 9 Uhr anſtehenden Bietungstermine auf dem Oberhofe zu Pont⸗ 
witz zu erfcheinen, um ihre Gebothe abzugeben, und wird der Zufchlag 
dem Beſtdiethenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche Urſachen eine Ausnah⸗ 
me geſtalten. Das Gerichtsamt Pont witz a 

Stein au a. d. O. den 8, Febr. 1828. Das unterzeichnete Lands und 
Stadtgericht macht hiermit bekannt, daß der, der verehl. Köhler gehörige Brück⸗ 
kretſcham Nro. 335. hierſelbſt, auf 3848 Rthlr. 23 far. 8 pf. taxirt, öffentlich 
verkauft werden ſoll, und haben wir die Biethungstermine auf den 19. Mai, 
25, Juli und 9. October d. J, letztern als den peremtoriſchen Vormittags von 
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10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr in der Behauſung des unter⸗ 
zeichneten Stadtrichters anberaumt. Es werden daher zahlungsfaͤhige Kauſiuſeige 
eingeladen, ihre Gebothe abzugeben, und wird der Zuſchlag an den Ben biethen⸗ 
den erfolgen, ſobald nicht geſetzliche Hinderniſſe eutgegen ſtehen. Die Tare kann 
zu jeder Zelt in unſerer Kanzley eingeſehen werden. 5 a 

1 Königl. Preuß, Land ⸗ und Stadtgericht. . mans 

Slog au den 4. Auguſt 1858. Von dem Königl. Funds und Stadige⸗ 
richt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die der Dorothee Elifaneth 
vere hel. Muſikus Nerlich geb. Juͤptner gehörigen beiden Anrheite Litt. D. und E. 

des Hauſes Nro. 537. in der großen Judenſchulgaſſe hieſelbſt, wovon ersteller auf 
Höhe von 420 Rthlr. und letzterer anf Höhe von 300 Rthir. gerichtlich gen ürdiat 
worden ick, auf den Antrag des Kaufmannes Simon Leyſer Hollſtein off uten ver⸗ 
r ar, oll, und Der 9. September c., der 10. October c. und de: 10. No⸗ 
fember a. c. zi Blethungsterminen beſtimut find. Es werden daher alle diejente 
gen, welche dieſe Haus » Antheiie zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig find, hie r⸗ 
durch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wodon der letztere perento⸗ 
tiſch iſt, Vormittags um 10 Wir vor dem zum Deputato ernannten Herrn Ju⸗ 
ſtizratb Regeli im hleſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder durch geboͤr!g 
legitim irte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtis 
gen), daß, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen, an den 
Meiſt⸗ und Veſtbietenden der Zufchlag erfolgen wird. 2 Rt 
ne Koͤntzl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

32 Ohlau den 29. Juli 1328. Auf den Antrag des Koͤnkgl. Rentamtes 
zu Oblau It die Subhaſtation des Chriſtlan Witſchelſchen Augerhauſes N.o, 32. 
zu Biſchwitz nebſt Zubehör, welche im Jahr 1828. auf 
er 141 Rthlr. 21 for. 6 pf. 
abgefchägt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhge Kauf⸗ 
luſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine 

ö 8 2 am 22. October 1828. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Landgerichts » Affeffor Herrn Reichardt 
im Termins zimmer des Gerichts in Perſou, oder durch einen gehörig informirten 
mit gerichtlicher Special Vollmacht verſchenen Mandatar, wozu wir den Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſorius Glockner in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, die Vedin. 
gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tanden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. i 
Slogau den 17. Juny 1828. Von dem Könige. Lands und Stadtge 
richt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die wüſte Bauſtelle No. 17. 
jetzt Nro. 548. hieſelbſt in der vormaligen Judenſtadt, auf den Antrag des Kos 
nigl. Fisci, welche gerichtlich auf 60 Rthl. Courant gewürdigt worden iſt, unter 
der Bedingung der baldigen Widerbebauung mit einem bürgerlichen Haufe öffent: - 
lich verkauft werden ſoll, und der f f . 
SE 30. September dieſes Jahres ER 
zum Blethungstermine beſtummt worden iſt. Es werden alle diejenigen , welche 
dieſe Bauſtelle zu kaufen geſonnen ünd zahlungsfäbig find, hierdurch aufg-fors 
dert, ſich in dem gedachten Termine Vermittags um 11 Uhr vor dem zum Des 


putato 
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putato ernannten Herrn Juſtizrath Regeley im hieſigen Stadtgericht entweder per; 
ſoͤulich, oder duch gehoͤrig, legitimirte Bevollmächtigte eiuzufinden, ihr Geboth 
abzugeben und zu gewättigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden der ae erfolgen, wenn. 
aber kein Licitant erſcheint, das Grundſtück dem Koͤuigl. Fisco gratis zugeſchlagen 


werden wird. g. . f 
— en 3 ) Köoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


2 
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fit, Nro 74. von 6 Sack Ausſaat, nach der in unſerer Regiſtratur zur Eine 
dicht. ſtebenden Taxe ortsgerichelich am 30, Juny c. auf 501 Ribl. 10 fer. 5 


Muünſterberg den 17. July 1828. Das Wabmerſche ſeroies bare Acktt⸗ 


diget, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftatlon in dem peremtoxiſchell Ter⸗ 
mine, den 30. September c. Vormittags 9 Uhr Öffentlich verkauft werden, wozu 
wir beſitz⸗ und Baar zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß der Beſt⸗ und Meijibierhende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nah⸗ 
me geſtatten, den Zuſchlag ſogleich erwarten kann. u ante Kr ur, ah 
Das Königl, Land- und Stadtgericht. 
N * a 2 a rei Fr W f 
Mamslau den 10. July 1828. Das hierſelbſt auf der Hospitalgaſſe 
ſub Nro. e 2 3 Poſamentier Carl Gotilieb Tietze gehörige, auf 
100 Nthl. gerichtlich en Haus NET REDE in dem auf 
“dwdden 30, Septembet . isn > FR 
8 ei osittagd um 11 Uhr vor dem Land⸗ und Btadigeriötss Af.for Herrn Müller 
ih unſerm Partheienzimmer anſtebenoen einzigen und peremtorſſchen Blethungster⸗ 
mine an Merlbiethenden verfauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige werden rain unter der Maaß gabe eingeladen, daß, in ſofern nicht geſetzliche 
N elne Ausuahme geſtatten, der Zuſchlag an beſtbiethend Bleibenden er 
folgen ſoll. un 8 8 A 
Raoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
| Ratibor den 30. Jull 1828, Auf den Antrag eines Realgläubigers 
en 10 5 Wade d bene Kerle Melle von Katider und 1 Melle 
ven Katſcher entfernten, zum Lehn gehörigen 5 Frelbauerguͤter, und zwar: 1) das 
ſub No, 10. gelegene Bauergut des Franz Marczineck, wozu 48 Breslauer Schſl. 
Acker geboren, und weiches am 1. März und teſp. 13. Juni 1826. auf 1,111 Rib. 
15 lar. gerürdigt worden iſt; 2) das den Franz und kudmilla Kollarſchen Eye, 
N elne e 1. des, Hopothekenbuchs verzeichnete Frelbauergut, wozu 
4 Br lauert Sch J, Acker geboren, und deſſen Taxe rom 1. Maͤrz und 13. Juni 
A836. auf 11 Aiblr. 15 Jar. ausgefallen, (d; 3) das Caspar Bernatöſche, 
No. 17. des Hypethekenduchs dermerkte Bauergut, wozu edenfaus 48 reslauer 
Schfl. Aus alt Acker gehoren, und welches am 14 Juni 1826. anf 1,111 Rehlr. 
15 lg. geſchätzt worden iſt; 4) das den Joſeph und Anna Maria Krauſeſchen 
Ebrlenten gehörige, unter Nro. 424 des Dyno 17 verzeichnete Freibauer⸗ 
gu von 48 Breslauer Schfl. usſaat; . Faden ne 
gut ſub No. 133% wozu 48 Breslauer Schſl. Acker gehören, ind deſſen Taxe vom 
10. Junt 1826. auf 1,120 Rıple. 25 ſar ausgefallen iſt; im Wege der nolhwen⸗ 
digen Sub haſtation an den Meiſibletenden öffentlich verkauft werden, zu efem 
Behuf haben wir folgende Bietungstermine, als: Br rt 
a RR GE SEES REES 5 . 


auf 
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auf den 6. October 1828. B. M. um 9 Ubr, 

auf den 4. November 1828. V. M. um 9 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Ratibor, Terminum peremtorium aber 

auf den 2. December 1828. V. M. um 9 Uhr 

in loco Groß Petrowitz anberaumt, wozu wir alle diejenigen, welche nach der 
Qualität der Grundſtuͤcke dergleichen zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen 
vermoͤtzend find, mit dem Bemerken vorladen, daß dem Meiſtbietend en nach vor⸗ 
Heriger Genehmigung der Realgläubiger und Hans keine geſetzlichen Hinderniſſe 
obwalten, der Zuſchlag erthellt, und auf Nachgebote nicht weiter geachtet werden 
fol. Die Kaufsbedingungen ſelbſt werden in dem peremtoriſchen Termine bekannt 
gemacht, und konnen die über die aufgebotenen Realitäten aufgenommenen Taxen 


während den geſetzlichen Geſchäftsſtunden in unſerer Regifiratur inſpietrt werden. 


Uebrigens wird noch bemerkt, daß die zum Verkauf geſtellten Freibauergüter von 


dem zur Zeit darauf haftenden Korreal⸗Nexus aus ſcheiden. 


Das Gerichtsamt Groß ⸗Petrowitz. 
Kretſchmer, Jule, 

„) Ratibor den 30. Juli 1828. Auf den Antrag eines Realgläudigers ſoll 
das zu Groß⸗Petrowitz Natiborer Krelſes 1 Meile von Ratibor und Meile von 
Katſcher entfernte, zum Lehn gehörige Freibauerguth des Caspar Wollnick fub 
Nero. 3., welches am 17. Juni 1826, gerichtlich auf 2,102 Rthlr. 15 ſgr. gewür⸗ 
digt worden, und wozu 60 Breslauer Schfl. Acker gehören, im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub baſtation an den Melſtbiethenden Öffentlich verkauft werden. In 
diefem Behuf Haben wir folgende Bietungstermine, als: 

auf den 3. November 1628. B. M. um 9 Uhr, 

auf den 30. December 1828. V. M. um 9 Ude 
im Orte Ratibor, den peremtoriſchen Licitations Termin aber 

auf den 25. Februar 1829. V. M. um 9 Uhr 


in Groß ⸗Petrowitz anberaumt, wozu wir alle diejenigen, weiche nach der Quall⸗ 


taͤt des Grundſtuͤcks, ſolches zu befigen fäbig und annehmtich zu bezahlen verms⸗ 
gend ſind, mit dem Bemerken vorladen, daß dem Melſtbietenden, nach vorberie 
ger Genehmigung der Realgläubiger und falls keine geſetzlichen Hinderniſſe odwal⸗ 
ten, der Zuichlag ertheilt, und auf Nachgebote nicht weiter geachtet werden fol, 
Die Kanfsdedingungen ſelbſt werden in dem peremtortſchen Termine bekannt ges 
macht, und kann die äber das ausgebotene Gut aufgenommene Taxe während 


den geſetzlichen Geſchaͤftsſtunden in unserer Registratur inſpicltt werden. Uebrie 


ru noch bemerkt, daß das zum Verkauf geflellte Freibauerzut von dem zur 
is darauf haftenden Korreal⸗Nexus aus ſcheidet. 
: Das Gerichts amt Groß ⸗Petrowitz. 


Kreiſchmer, Juftit. 
1 AVERTISSEMENT. 
„ Nimpitſch am 27, August 1828. Die bevorſtehende Thellung des Vor, 


werker Gottfried Hlidebrandſchen Rachlaſſes von Gaumitz Nimptſcher Antbels 
wird in Gemäßbeit nes $, 137. Tit. 17. Tyl. I. des Alan. Landrechts hierdurch 
öffentlich bekaunt gemacht. 79 3 


Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Belag 
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Nro. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
> voww 9. September 1828. 


Zu verauctioniren. 

Breslau den 29ſten Auguſt 1828. Es ſollen am 15 ten Septbr. e. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittogs von 3 bis 5 Uhr und an den folr 
genben Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnlgl. Stadigerichts in dem Haufe No. 19. 
nuf der Junkernſtraße elne beträchtliche Quautlitaͤt Steingut, als Teller, Taſſen, 
Schüͤſſeln u ſ. w. an den Melſiblethenden gegen baare Zoblung la Courant otk⸗ 
ſtolgert werden. Der Stadtgerichts Secretatr Seeger. 

*) Breslau. Donnerflag den 1 1ten Septbr. 1828. früh von 9 Uhr an, 
wird in der Behaufung des verfioed. Profeſſor und Domherrn Dr. Pelka, Domstr. 
No. 16. deſſen Vetlaſſenſchaft, als: Silber, Uhren, Tabattleren, Waͤſche, Bet⸗ 
ten, Kleldungsſtaͤcke, Meubles, Hausrath, Wagen, Gewehre, Orangerle, 
Rh lnweln u. a. m. gegen baldige Bezahlung verfleigert werden. Ole Buͤcher zu 
einer andern Zelt. N 

ö Citationes Edictales. 

*) Breslau den 4. September 1828. In der Nacht vom 20. zum 21, Au⸗ 
guſt d. J. find von den Grenzbeamten in der Gegend von Dzteczkowitz Pleſſuer 
Krelſesſechs Stüh Ochſen angehalten worden. Da die Eindringer der Ochſen 
entſprungen und dieſe, fo wie Die Elgenthuͤmer der ſelben unbekannt find, fo wer⸗ 
den biefelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 
4 Wochen und ſpaͤteſtens am 4. October d. J. ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗ 
amte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, ihre Eligenthums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag 
genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung 
derſelben und dadurch verübten Gefälle: Defraudation zu berantworten, im Fall 
des Ausbleidens aber zu gewaͤrtigen, daß die Conſiscation der in Beſchlag genom⸗ 
menen Waaren vollzogen und mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde 
verfahren werden. g.) Rs 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial» Steuer s Director, 

IR N v. Bigeleben. 

*) Dresi au deu 4. September 1828. In der Nacht vom 19. zum 20. Air 
guſt c. ſind von den Grenzdeamten in der Gegend des Przemia Fluſſes unweit Ber 
runs Zabrjeg acht Stuͤck Ochſen angehalten worden. Da die Eindringer der Och⸗ 

ſen entſprungen und dieſe, fo wie die Eigenthümer derſelden unbekannt find, fo 

werden dleſelben hierdurch Öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato inner bald 

4 Wochen und ſpaͤteſtens am 3. October d. J. ſich in dem Koͤnigl. 1 5 
trun⸗ 


| (3A) — 


Werun⸗Zabrzes zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſprüche an dle in Beſchlag genom⸗ 
menen Dbjecte darzuthun, und ſich wegen der gefegwidrigen Einbringung derſel⸗ 
ben und dadurch Yerübten Gefälle» Deiraudation zu verantworten, im Fall des 
Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß die Confiscation der in Beſchlag genomme⸗ 
nen Waaren vollzogen und mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde ver⸗ 
fahren werden. 8.0 / 5 , er 

Der Geheime Ober ⸗Finanzrath und Brovinziafs Steuer - Director. 

v. Bigeleben. 

„) Ratibor den 1. Auguſt 1828. Von dew unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf den Antrag des Königl. Fiscus der Amand Joſeph Anton 
Bartſch aus Sariowig Grottkauer Krelſes, welcher feinen Aufenthaltsort lu Koͤ⸗ 
nigl. Landen verlaffen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 3. Decem⸗ 
ber 1828. Vormittags 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerſchts⸗Auscultator Richter 
angefegten Termine allhler zu geſtellen, üder feinen gefegwtorigen Austritt ſich zu 
verantworten und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach 
Vorſchrift der Geſetze, feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, ſo wie der ihm in Zukunft 
etwa zufallenden Erbſchaften verluſtlg erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 

8 5 Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 5 


x 9 

ö Breslau den 9. Mai 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder der dem 

Polizei Diſtriets⸗Commiſſarlus Herrn Wilhelm Siegismund v. Tſchammer ge⸗ 
börigen, im Guhrauſchen Kreiſe gelegenen, Güther, Ober⸗Mittel⸗Schlaube und 
Gewerſewitz, ingl. Nieder⸗Schlaube, iſt ad inſtantiam des Curatoris der Sackſchen 
Familien- Stiftung am heutigen Tage der Liquidationsproceß eröffnet worden. 
Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Obers Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn v. I Estocq auf den 9. October 1828. Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr anberaumten perenitorifchen Liquidationstermiue in dem Nies 
ſigen Ober? Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig zu liqnidiren, auch ſich über die Wahl eines Commun'Maudatarli zu 
erklaren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 
1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Prä⸗ 
cluſtons⸗Erkenutuſß mit allen ihren Anfprüchen an die Guͤther Ober: Mittels 
Sihlanbe und Gewerſewitz, ingl. Nieder⸗ Schlaube präcludirt, und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer derſelben, als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Den 
Glaͤubigern, welchen es an Bekanmtſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien 
fehlt, werden der Juſtizrath Kletſchke, Juſtiz-Commiſſarius Paur, und Juſtiz⸗ 
rath Wirth vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen können, Br 

RReöͤͤnigl. Preuß. DbersLandesgericht von Schleſien. 
N Ye Falken hauſen. 
5 Neudorf bei Oppeln den 9. Januar 1828. Auf den Antrag des Poſt⸗ 
halter Roder zu Dorf Schurgaſt wird hierdurch der Sohn des vormal. Beſitzers 
der ſab Nro. 1. zu Dorf Schurgaſt belegenen Freiſtelle Lorenz eee 
; oſep 
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Joſeph Walderra, welcher vor wenigſtens 35 Jahren in einem Alter von unge⸗ 
fäbr 40 Jabren als Zimmermann auf die Wanderſchaft in das Oeſtereichſche ſich 
bega, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt ge⸗ 
geben, fo wie deſſen Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, 
ſpaͤteſteus aber in dem auf den 11. December d. J. Vormittags um 9 Uhr zu 
Schurgaſt in der Gerichtskanzley angeſetzten Termin entweder perjönlich oder fchrifts 
lich zu melden, und die weitere Anweifung , im Fall des Ausbleibens aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß derſelbe nach dem Antrage des oben genannten ꝛc. Roder für todt 


erklart, und ſodann das weitere Rechtliche in diefer Angelegenheit verfügt werden 


wird. 8 4 Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgaſt. ; 
Breslau den 4. Juli 1828. Ueber den in 95 Nthl. 5 for. 6 pf. relner 


Auctions loſung, dagegen in 14,881 Rih. 19 for. 3 pf. Schulden beſtehenden Nach⸗ 


laß des am 11. Februar 1828. zu Reichenſtein verſtorb. Hauptmanns und Ober⸗ 
Steuer Controlleurs Heinrich Fried. Freiherrn v. Troſchke iſt am heutigen Tage 
der erbſchaftl. Liquidationsproceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an 
dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermel⸗ 


nen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder : Landesgerichts ⸗Reſe⸗ . 


rendarius Herrn Viel x 2 
8 x auf den 10. October d. J. 


Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquldatlons⸗Termine in dem 
Meſigen Ober ⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuiäßigen 
Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und ihre Foderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vor⸗ 


ſcheiftsmaßig zu liquidiren. Die Nicht⸗Erſcheinenden wer den in Folge der Ver⸗ 


ordnung vom 16. Mai 1825. unmittebar nach Abhaltung dieſes Termins durch 


ein abzufaſſendes Präclufitonds Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 


ſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 


ging der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig Bleiben möchte, ver⸗ 


wieſen werden. Den Glaubtgern, welchen es an Bekauntſchaft unter den hieſigen 
Julktzcommiſſarten fehlt, werden der Juſtiz-Commiſſarius Dziuba, Juſtizcommiſ⸗ 
ſartus Dietrichs, Juſtcommiſſartus Neumann vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit 
Vollmacht und Informarton zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. 
Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſien. 
& Falkenhauſen. 
Camenz deu s Juli 1828. Von dem unterzeichneten Gericht wird bler⸗ 
wich offentlich bekannt gemacht, daß a, das für die von Schollenbachſche Armen⸗ 


Fundation zu Breslau unterm 24. December 1802. von dem ehemal. Bauer Peter 


Guͤttner zu Baumgarten ausgeſtellte, en fub Nro. 9. daſelbſt gelegenen 
Hauergute eingetragene , und über 600 Rthlr. lautende Hypotheken-Inſtrument; 
und b. das für dieſelbe Fundarion unterm 31. Januar 1814 von dem Bauer Ans 
ton Höher zu Baumgarten ausgeſtellte, auf den ſub Nro. 37. und 177. daſelbſt 
gelegenen Grundſtuͤcken eingetragene, und, über 600 Rthlr. Cour, lautende Hy⸗ 


bvotheken-Juſtrument; verloren gegangen, und auf den Antrag der unter der 


Verwaltung des Herrn Ober Praͤſidenten von Schleſien, Herrn v. Merkel zu Bres⸗ 

lau ſtehenden v. Schonlenbachſchen milden Stiftung, die Inhaber dieſer Inſtru· 

mente, ihre Ceſſonarien, Mandinhaber, oder alle diejenigen, welche ein Recht 

daran zu had en verneinen, binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber den 0 
; vr 
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d. J. Vormittags um 9 Uhr allbier ſich zu melden, die baran habenden Anſpruͤche 
angeben, oder ausbleibenden Falls zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit ihren etwan⸗ 
nigen Realrechten praͤcludirt, und mit ewigem Stillſchweigen werden belegt, fü 
dann aber die gedachten Hypotheken- Inſtrumente annullirt, und der v. Schollen⸗ 
bachſchen milden Stiftung ein neues Inſtrument ausgefertiget und ertheilt werden 
fol. g.) Das Patrimontal⸗ Gericht der Koͤnigl. Niederländifchen Herrs 

5 ſchaft Camenz. 5 5 

Hoyerswerda den 1. Juni 1828. Wider die Wittwe Walz, welche 
verdaͤchtig iſt am 12. Auguſt 1826. 4 Pfd. 20 Lth. blaues Tuch aus dem Koͤ⸗ 
nigreiche Sachſen in die Ddiesſeitigen Staaten eingeſchwaͤrzt zu haben, iſt die fis⸗ 
caliſche Unterſuchung eröffnet worden. Da ſowohl ihr Geburts- als Aufentbalts⸗ 
ort ſich nicht hat ermitteln laſſen, fo wird gedachte Wittwe Walz hierdurch dͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, in dem zu ihrer Vernehmung auf den 9. October d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr an hieſiger Gerichtsamtsſtelle anberaumten Termine zu erſcheinen, 
ſich auf die wider fie angebrachte Beſchuldigung einzulaſſen, zur Aus ſſicherung 
ibrer Defenſion dagegen und beſtimmter Anzeige der über. ihre Vertheldigungs⸗ 
gründe etwa vorhandenen Beweismittel gefaßt zu halten, und dieſe Beweismittel 
wenn ſie in Urkunden beſtehen, ſofort mit zur Stelle zu bringen, mit dem Be⸗ 
merken, daß ihr Vergehen, wenn es erwieſen werden ſollte, nach F. 115. der 
Zollordnung vom 26. Mai 1818. zu ahnden ſei, und unter der Verwarnung, daß 
fic bei ihrem Auſſenbleiben in contamaciam der wider fie angezeigten Defrauda⸗ 
tion für geſtaͤndig und überführt werde erachtet, und gegen fie nach den oben 

erwähnten geſetzlichen Beſtimmungen werde erkannt werden. g.) 

5 Der Juſtitiarius des Haupt⸗Zollamts Hoyerswerda, Gerichtsamt⸗ 

N 7 mann Kayſer. ; 
Brleg den 29. Mat 1828. Nachdem in Folge der Concurs: Eröffnung 
über das Vermögen des biefigen Kaufmanns und Wachs bleſchers Johann Franz 
Blaſchke ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Nichtigkeit der Ans 
ſprüche Seitens der Gläubiger an die Concursmaſſe, ſo wie zur Erklaͤrung uͤber 
die Beibehaltung des Interims⸗Curators und Contradittors Herrn Juſtiz⸗ Coms 
miſſarius Glockner zu Ohlau, oder Auswahl eines andern auf den 19 Septem⸗ 
ber c. Vormittags 10 Uhr vor dem Hexen Juſtiz⸗Aſſeſſor Thiel hierſelbſt an ge⸗ 
wöhalicher Gerichtsſtelle anberoumt worden, fo werden die elwanigen unbekann⸗ 
ten Gläubiger hiermit unter den Warnigung vorgeloden, daß die Ausbleidenden, 
und wenn fie ſich durch legttimirte Bevollmaͤchtigte nicht melden, wozu ihnen 
im Fall der Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſarius Herrmann hierſelbſt in 
Vorſchlag gebracht wird, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präclusirt, 
und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditoren ein ewiges Stilſchweigen aufer⸗ 
legt, auch ſie ruͤckſichtlich des Curators und Contradictors dem Beſchluß der 
Mehrzahl der erſchienenen Glaͤubiger für beitretend geachtet werden folen, 

no Königl. Preuß. Fand= und Stadtgericht. 3 

> Münfterberg den 25. Februar 1828. Der aus Nieder⸗Kunzendorf 

hieſigen Kreiſes gebürtige Johann Gottlieb Runſchke, hat im 22. Linten⸗Infan⸗ 

terie⸗Regiment die Schlacht bei Leipzig mit gefochten, iſt darin bleſſirt, ohne daß 

in den Regimeuts »Liften die Art der Bleſſur angemerkt worden, noch ſonſt ermit⸗ 
teltzwerden koͤnnen. Da nun der Runſchke feit jene Zeit nichts weiter 9 hat 

ren 
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bören laſſen, und deſſen Vater Adem Runſchke auf Todeserklärung angetragen, fo 
wird der gedachte Mousquetier Gottlieb Runſchke, fo wie deſſen unbekannte Erben 
und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, fi binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens auf 
den 9. December c. a. Vormittags um 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloße 
zu Rieder⸗Kunzendorf anberaumten Termine, ſchriftlich oder perfänlich zu mel⸗ 
den, und ſodann weitere Anwetſung zu gewärtigen. Es werden aber auch die 
Vorgeladenen hlermit bedeutet, daß der ausbleibende Verſchollene für todt erklärt, 
und fein Vermögen feinen dich fegitimirenden naͤchſten geſetzlichen Erben zugeſpro⸗ 
chen, und nach beſchrittene Rechtskraft das Todeserklaͤrungs⸗Urtel verabfoſgt wer⸗ 
den fol. f Das Gerichts amt Nieder ⸗Kunzendorf. 
N Glogau den 29. Mai 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
Land- und Stadtgerichts werden auf den Antrag des verſtorb. Iſrael David Cohn 
alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf den Hausantheilen Lit. a. und b. 
des Hauſes Nro. 17. der hieſigen Judenſtadt aus dem gerichtlichen Obligatorio 
voni 27. April 1789. für den Hauptmann v. Mannteuffel eingetragenen 200 Rthl. 
Cour., und das darüber ausgefertigte Hypotheken-Inſtrument, beſtehend aus dem 
Obligatorium vom 27. April 1789. und dem Hppothekenſcheine von demſelben 
Tage, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Ans 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch, aufgefordert, daß ihre Anſprüche in dem 
zu deten Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 25. September 1828. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarlo, Herrn Referendakio 
Mündel auf hieſigem Land- und Stadtgericht entweder in Perſon, oder durch ge⸗ 
nugſam informirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Ul = 
bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtliz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſarius 
Wunſch und Juſtiz-Commiſſarius Neumann vorgeſchlagen werden), ad Proto⸗ 
collum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten 
melden, dann werden dieſelden mit ihren Anſpruͤchen präcludirt, und es wird 
ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegan⸗ 
gene Inſtrument für amortifiry erklart, und in dem Hppothekenbuche bei dem 
verhafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 
5 Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. | j 
Parch witz den 25. Jull 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubiger 
wird daß zu Gugelwitz Lübenſchen Kreiſes ſub Nro. 14. belegene, dem Johann 
Goltfrleb Barıfch gehörige Bauergut nebſt allem Zubehör, welches dorfgerichtlich 


auf 91 Rth. adgeſchätzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffent⸗ 


lich feilgeboren, und find hierzu die Bletungstermine 
auf den 30. Auguſt, 
BR — den 30. September, und 
— den 5. November c. e 
letzterer auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Dieban von Vormittags 10 Uhr und 
Nachmittags 3 Uhr ad, anderaumt worden, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe ſowohl im dortigen Gerichts⸗ 
Kretſcham, als auch in unſerer Kanzley zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden 
kann. Zugleich haben wir anch den kiquidations⸗Prozeß uͤder die zu e 
N auf⸗ 
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. Kaufgelder eröffnet, und zu Anbringung und Berifichung aller Forderungen an 
den Bauer Johann Gottfried Bartſch in Gugelwitz denſelben Tag feüg ' ſetzt. Alle 
unbekannte Gläubiger des Bauer Bartſch werden daher zu dieſem Termine zur ktz 
quidirung und Wahrhaftmachung ihrer Anſpruͤche an denſelben unter der Ver war⸗ 
nung vorgeladen, daß auf den Fall ihres Nichterſchelnens, ſie aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte für verluſtig erklart, und wie ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ih meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig 
blelben möchte, verwieſen werden würden, auch die leer ausgehenden Real-For⸗ 

derungen, nach erfolgter Erlegung der Kaufgelder, ohne daß es der Production 
der diesfälllgen Infirumente bedarf, geloͤſcht werden ſollen. 

Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Dieban. 

„) Militſch den 8. July 1828. Es iſt auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers die Subhaftation der dem Johann Gottlieb Pache gehoͤrigen, ſub No. 7. 
des Hypothekenbuchs zu Nieder + Woidnikowe Milliſcher Kreiſes belegenen, auf 

co Rthlr. Courant gemürdigten Freiſtelle verfügt, und der einzige peremtoriſche.“ 
Biethungstermin iſt auf den 11. November V. M. um 10 Uhr anberaumt wor⸗ 
den. Kaufluſtige werden hiermit vorgeladen, ſich in dteſem Termine vor dem er⸗ 
nannten Deputirten, Herrn Juſtiz-Cömaiſſarius Lotheiſen in unſerm Gerichtsſocale 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag der Stelle an den Meiſtblethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht nur ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Er 
legung des Kauffchillings, die Leſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, alſo auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu die ſem 
Behuf der Production der Inſtramente bedarf, verfügt werden wird. Die Taxe 
des ſub baſta geſtellten Fundi kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſe⸗ 
rer Regiftvatur eingeſeben werden. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche 
an den ſub haſta gestellten Fund um aus irgend einem Grunde Anſprüche zu ha⸗ 
ben vermelnen, aufgefordert, ſich Damit bis zum Licitatationstermine, und fpds 
teſteus in demſelben zu melden, oder aber zu gewartigen, daß ſie damit gegen 
den künftigen Acquireuten des obgedachien Fundi nicht weiter werden gehört werden. 

f Dos Nieder ⸗Woldnikower Juſtizamt. 

„) Hennersdorf Neichenbachſchen Kreiſes den 21ſten Juny 1828. Von 
Seiten des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Vauerguthsbeſitzer und Kreis-Taxator Johaun Gottlieb. 
Lange und feine Ehefrau Marie Eliſabeth, fruher verwit. Siegelt geb. Heider 
hieſelbſt durch den zwiſchen ihnen vom 9. Detember 1827, geſa loſſenen, und am 
25, Februar d. J. gerichtlich genehmigten Ehe⸗ und reſp. Erbvertrag die hier 
ſonſt zwiſchen Eheleuten beſtehende Gülhergemeinſchaft aus geſchloſſen haben. 

Das Landräthl. v. Prittwitzſche Gerichtsamt hieſelbſt. 2 
) Leobſchütz den 13. Juny 1828. Auf den Antrag elnes Glaͤubigers 
ſoll die dem Gartner Franz Bernhard gehörige, zu Hohndorf im Leobſchützer 
Kreiſe belegene, und ſub Nro, 23. des daſigen Ruſtical⸗ Hypothekenbuchs einge⸗ 
ttageue, incl. der Gebaͤulich keiten auf 227 Rthlr. 29 ſgr. 6 pf. Courant gerichts 
lich abgeſchaͤtzte Gaͤrinerſtelle und 3 Breslauer Scheffel Ruſtical⸗ Acker, im Wege 
der norhwindigen Subhaſtation in dem einzigen Bas. 
- auf den 12, Rovomber d. J. 


z 


— (63583) — 


am Orte Hohudorf anberaumten Termine verkauft werden. Kaufluſtige und Jah⸗ 
lungsfaͤhige werden daher zur Abgabe ihrer Gebothe hierzu mit dem Ben erken 
vorgeladen, daß der Pluslicltant noch außer dem Meiſtgebothe die von der Ge⸗ 
meinde Hohndorf eingegangene Correal- Verbindlichkeit ubernehmen muß, und 
daß auf das Meiſtgeboth der Zuſchlag erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzl. Um⸗ 


fände eine Ausnahme zulaſſen. Uebrigens kann die diesfaͤllige Taxe in der hieſi⸗ 


gen Gerichtskanzley während den Amtsſtunden nachgeſehen werden. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannte Repräſentauten zur Anzeige ihrer Anſpruͤche dis ſpaͤteſtens in 
dem Termine bei Vermeidung des Verluſtes derſelben auf ewige Zeiten aufgefordert. 
8 Das Gericht des Ritterguthes Hohndorf. 

N Wolff, Juſtit. 

„) Sohrau den 21. Auguſt 1828. Theilungshalber ſoll die in dem Caͤm⸗ 
mereidorfe Klysjom belegene Häuslerſtelle ſub No. 30, welche auf 24 Rth. gewürd!⸗ 
get worden, ſubhaſtirt werden, und wir haben hlezu einen peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termin auf den 3. October hie ſelbſt Vormittags 9 Uhr in unſerm Gerichts » Locale 
anberaumt, zu welchem wir Kaufs, Zahlungs⸗ und Beſic fähige mit dem Der 
merken vorladen, daß an den Melſt⸗ und Beſt bietenden der Zuſchlag dieſes Grund⸗ 
ſtücks, nach vorheriger Genehmigung der Adam Rimmſchen Erben reſp. des vor⸗ 
mundſchaftlichen Gerichts erfolgen wird. Die Bekanntmachung der Lieltations⸗ 
Bedingungen erfolgt im oben bezeichneten Termine, und kann auch die Taxe zu 
jeder ſchicklichen Zelt in unferer Megiſtratur eingeſehen werden. ta 5 

a Koͤnſgl. Preuß. Stadtgericht. 5 

Oppeln den 19. Auguſt 1828. Die Koͤnigshulder Stahl⸗Fa⸗ 
brique beabſichtiget: ihre beiden Friſchfeuer, der ihr ebenfalls zugehörigen 
Mahlwühle gegenüber zu verlegen, und demnähft ein Grüc von dem, 
aus dem großen Werk's⸗ Canal in den Malapane⸗Fluß gehenden kleinen 
Seiten Canal zu caſſiren, und dagegen ein neues Stuͤck Canal, welcher 
jeder in den alten einfällt, zu werfen. In Gemaͤßheit des § 7. im 
eſetz vom 28. October 1810 wird dies hierdurch zu Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht und zugleich ein Jeder, der dadurch etwa eine Gefährdung 
ſeines Rechts beluͤrchtet, aufgefordert, den etwanigen Widerſpruch binnen 
heut und 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bieſelbſt anzubringen, widrigen⸗ 

falls ihm ein ewiges Stillſchwe gen auferlegt werden wird 8 u 

EN Der Kreis⸗Landrath. v. Marſchall. 

Sreslau. So eben ırhlelt ich wiederum eine Sorte beſter neuer hof, 
Süßwüch und Schweitzer Kräuter Käfe, und offerire dieſelben im Ganzen, fo 
wie auch eln zeln zu den billigen Preißen 5 ö 

Friedrich Walter, om Ringe No. 40. Im ſchwarzen Kreng. 

) Bredlon. Verſchiedene nene Sorten Tabock, womit die Niederlage 
der Herten C. A. Ulriel et Eomp. zu Berlin, in Breslau am Ringe No. 19. vers 
ſehen worden iR, konnen, außer den beliebten Corotten, auch Bobllliard, Neſſing, 

Notterdammer, Cardtlen, fo wie, außer den dekangten Nauchtabacken, ſaͤmmt⸗ 
uche Ioofe Cnaſter, als auch Lit. J. G. H. und Welt Enaſter, den geehrten Run: 
8 den, 
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den, ſo wle dem reſp. Publike zu biaigen Prelß en und Bedingungen beſens cm 
pfohlen wer deu. 5 25 

*) Breslau. Feinſtes Alxer⸗Oel und beſten Gr uͤnberger Weln⸗Eſſ g zum 

einmachen der Früchte erhielt ſehr dilig i 
5 Frledrich Walter, am Ringe No. 40. im ſchwarzen Kreuz. 

„) Breslau. J. H. Haaſe Sobn et Comp. aus Potsdam empfehlen zu 
dlefem Markt ihr bekanntes Lager baumwonner Strumpfwaaren, ledernen Hands 
ſchuhen, gebleichte 4, 6, 8 und lofache Stridgarne, Näbgarne, ſchottiſche 
Ztoirne und alle in dleſes Foch einfchlagende Artikel zu den moͤglichſt billigen Preis 
fen. Ihr Stand iſt auf dem Ringe der Apotheke des Hrn Kre bs gegenaͤder. 

) Breslau. Die Wohnungs: Life der In ben Tagen vom gten dis iacl. 
sten d. M. hier anweſenden Aberhoͤchſten usd hohen Herrſchaften und diſtingur⸗ 
ten Fremden nebſt Ihrem Gefolge, wird am gten dieſes ausgegeben Im Anfrage, 
und Adreßs Bureau am Ringe im alten Rathhauſe. 8 

) Breslau. Zu vermlethen und Michaell zu beziehen ſiad 2 kleine Woh⸗ 
nungen, beſlehend aus Stube, Kabinet und Bodenkammer a 30 Rthl. dry 

N S. G. Schroͤter, Oblauerſtraße No. 14. 

) Breslau. Auf der Reuſchenſtraße, dem Kaufmann Hru. Kliche gegen⸗ 
über, iſt ſobald ein gut eingerichtetes trocknes Gewoͤlbe zu vermiethen; es eignet 
ſich der Einrichtung wegen am beſten für einen Poſamentier oder Pfefferküͤchler. 
Das Naͤbere im Gewoͤlbe ſelbſt zu erfragen beym Nadlermeiſter Grundmann, 

*) Breslau. (Niederlage feinſter Stärke.) Hiermit zeige Ich ergeben 
ah, daß mir von elner auswaͤrtigen bedeutenden Fabrlk ein Commiſſions Lager 
aus gezeichnet ſchoͤner feinſter Starke Äbertrogen wurde, welche ich hierdurch in Par⸗ 
thien und im einzeln moͤglichſt billig offerite. * 

S. G. Schröter, Ohlauerſir. No. 14. 

"Breslau. Aeltern, welche einen oder zwey Knaben auf eines der ble⸗ 
ſigen Gymnaſten zu geben wänfdhen, oder auch für Daffeibe vorbereiten laſſen wel⸗ 
len, koͤngen diefelben zu einem kinderloſen Privatlehrer unter ſehr ounthmbaren 
Bedingungen in Penſion unterbringen. Naͤheres erthellt Herr C. Gottwald, goldne 
Krone am Ringe. : 

) Breslau. Unterzelchneter empfiehlt ſich Einem hohen Adel und Hochs 
geehrten Publikum mit einem wohlaſſortirtea Vorrath von Wiener Schauͤrmier ern 
zu den fegefegten Preißen von 1 Rthl. 25 ſgr. bis 6 Rihl., fo wie ouch alle Gat⸗ 
tungen Gradhalteen, Fatſchen und Kindermieder, Jedoch muͤſſen Mieder, welche 
zut Verdeſſerung eines fehlerhaften Wuchſes dlenen ſollen, mit Zuzlehung eines 
fachkundigen Arztes erſt beſtellt werden. Auch für Herren werden Beſtellungen 
auf Korſets angenommen. g i 

Bamberger, Korſett - und Damenkieider Verfertiger, Rlemerz ile No. 17. 


ee 

Mittwochs den 10. September 1828. 

Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen re. ie. 
alüergnadigſten Special⸗Befehl. 


f Breslanſches Intelligenz Blatt zu No. XXXVI. 
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Zu, verkaufen. er 
Ohlau den 11. Juli 1828. Auf den Antrag des Königl. Rentamtes 

zu Ohlau iſt die Subhaſtation der Johann Funkeſchen Gärtnerſtelle Nro. 22. zu 
Blſchwig, nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828. auf 247 Rehlr. 10 far. abge⸗ 
chaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige Käufluſtige 
hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bletungstermine 

BEE am 23. October c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Koͤnlgl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Pedell im Terminszimmer 
des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrlg informirten und mit gerichtli⸗ 
cher Special⸗Vollmacht verſehenen Mandatar, wozu der Herr Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius Glöckner hieſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, die Bedinguns 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

* Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 
PS ) Grottkau den 2. September 1828, Auf den Antrag der Freigärtner 

ottfried Poſerſchen Erben ſoll die zu Gührau Grotifauer Krelſes ſub Ro. 29. be⸗ 
legene landemialpfllchtige Freigaͤrtnerſtelle, wozu außer den Wohn» und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden g Morgen 8 K. Ackerland im Felde, und circa 1 Morgen 60 (KR. 
Re H in OR, eh . und welche gerichtlich auf 

. r. gewürdigt worde em einzigen 

ee 9 9 n if, in d m einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗ 

0 loten November 1828. 

8 um 9 Uhr im herrschaftlichen Schloße zu Guͤhrau an den Meiſt, und 
FFC. ˙· 1. K 
i , ut uſchlag zu gewaͤrtigen, ge e ande ei 
Ausnahme julägig machen. er f be Das Gerichtsamt Gäbe. N Ad: 

IB Ärftenftetn den. 23. Juli 1828. Das zu Freudenburg Waldenburger 


Kreiſes ſub Nro. 1. belegene, nach der in unſerer Registratur und in der daſigen 


Gerichts Scholtiſei zu inſpicirenden Taxe, ortsgerichtlich auf 48 5 
Johann Chriſtopb⸗ Schreiberſche Freihaus, ſoll M 
loͤdlichen Dominti, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den 
17, November l. J. Vormittags 10 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Bletungstermine verkauft werden. ‚ Befig und zahlungstähige Kaufluſtige werden 
8888 hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine in der Gerichts Scholtlſel zu Freu⸗ 
enburg zur Abgebung Ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſodann der En und 
eſt⸗ 
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Beſtbletherde, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände ein Machgedot zuläßiz machen, den Zuſchlag zu erwarten. 


Relchsgrafl. v Hochdergſches Gerichtsamt der Herſchaften Fürſten⸗ N 


ſtein und Rohnſtock. 


*) Breslau den 28. Auguſt 1828. Die zum Nachlaß des Gaſtwirth 


Friedrich Salbig und deſſen Ehefrau Anne Roſiue geb. Mäuler gehoͤrlgen, zu 
hunes eld belegenen Grundſtuͤrke, beſtehend aus einer Gaſtwuthſchaft uad den 
azu gehörten Wohn und Wuthſchaftsgebauden, 30 Mor en Garten und 
7 Morgen Wteſenland, welche auf 3709 Sithlr. 1 gr. gerichtlich abg chat 


worden, ſollen auf den Autrag der Gläubiger und der Vormune ſchaft im Wege 


der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werten. Beſiß⸗ und Zab⸗ 
lungsfaͤhige werden daher hiermic vorgelgden, in denen zum Verkauf anfle⸗ 
henden Terminen: u 2 

den sten November 1828! N 

F den rien Januar 1829, 525 

insbeſondere aber in dem leßten und peremroriſchen Lermine, 3 
ur ö den zıten Nea z 1829. Vormittags um 11 Uhr 


on unſerer Gerichtöftele zu Hundsſeld zu erſcheinen, und zu gewärtigen, daß 


dem Meiſt- und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, wenn nicht 


5 Umſtände eine Ausnahme zuläfig machen. Die Taxe kann zu jeder 


chicklichen Zeit in unſerer Registratur eingeſehen werden. 
Das Geheime Rath Mensſche Patrimontal, Gericht zu Hunds feld 1c. 
) Glogau den 22. August 1828. Von dem Koͤnkgl. Land- und Stadt: 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gei 5118 daß die zum Nachlaſſe des 
hier derſtorb. Lieferanten Joſph Lippmann Cohn gehörigen drei Synagogen⸗ 
Stellen, naͤmlich die Männerſtelle No. 20, und die beiden Frauenſtellen No. 14. 


und 211., welche nach der gerichtlichen Taxe zuſammen auf 75 Nil Cour. 


gewürdigt worden, öffentlich verkauſt werden ſollen, und den 10. Monde. a, c. 
zum Bieihungstermine beſtimmt worden ſſt. Es werden daher alle diejenigen, 
welche dieſe in der hieſigen Synagoge delegenen Stellen zu kaufen geſonnen und 
zahlungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich m dem gedachten Termine, der 
peremteriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor de.! zum Deputato ernannten 


Herrn Juſtizrath Thurner im hieſigen Stadigericht enwerer perſoͤnlich, oder 


durch gehörig legttimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeden und 


zu gewaͤrtigen, daß, in ſo fetn ncht geſetzliche Uuiſtäude eine Aus nahme zulaſ⸗ 


len, an den Melſt⸗ und Beſtbletenden der Zuschlag erfolgen wird. 
ante Koͤnigl. Preuß, Lande und Stadtgericht. 


7 * Freyſtadt den 4. September 1828. Das ſub Nro. 85. der Croſſner 


Vorſtadt hierſelbſt delegene, auf 107 Rthlr. 14 ſgr, 4 pf. taxirie, dem Tage: 


arbeiter Vogel gehörige Wohnhaus, ſoll auf den Anttag eines Realgläubigers 
auf den 12. Robember e. Vormittags 10 Uhr als einzigen hierzu angeſetzten 


* 


Bietungstermine öffentlich verkauft werden, welches cautions⸗, zahlungs⸗ und 


befigfähigen Kaͤufern hiermit bekannt gemacht wird. N 
% ane n! Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 
Breslau den ax. December 1827. Auf den Antrag der Rotherſchen 
Geſchweſier, naͤmlich der verepel, Dittrich, Alops und Carl Noch 
guns 120 u teen e neee 


er, it die Sub⸗ > 
Subha⸗ * 
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baſtation des in der Grofſchaft Glatz und deren Habelſchwerdiſchen Kreiſe gelege⸗ 
nen Guthes Schoͤnau bei Landek, nebſt Zubehör, welches im Jahre 1827. nach 
dem dei dem hieſigen Königl. Ober » Landesgericht ausbaͤngen den Proclama beige: 
fuͤgten, zu jeder ſchicklich en Zeit einzuſebenden Taxe auf 25,176 Rthlr. 10 ſgr ab⸗ 
geschätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſti⸗ 
ge hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen am 3. Juni 1828. 
am 2. Septbr. 1828., beſonders aber in dem letzten Termine am 10. Decbr. 1828. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerlchts-Aſſeſſor Herrn 
Freiherrn v. Rothkirch, im hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig intormirten und mit gerichtlicher Special: Vollmacht verſehe⸗ 
nen Mandatar, aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarten, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, die Juſtizʒ⸗Com⸗ 
imiſſionsräͤthe Enger, Morgenbeſſer, Juſiiz Commiſſarlen Kleiſchke und Dletrichs 
vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebotbe zum Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen: daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſibietenden, wenn keine geſetzliche 
Anſtaͤnde eintreten, erfolge. Ze Er i 
Königl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſten. 
E Ser Falkenhauſen. 
Breslau den 25 Juni 1828, Auf den Antrag eines Realgläubigers 
itt die Subhaſtation der dem Gottlieb Baumgart gehoͤrigen, zu Eckersdorf Bres⸗ 
lauer Kreiſes ſub Nro. 12. gelegenen, aus Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
einem Garten von 4 Schfl. Ausſaat und 2 Morgen 10 Q. R. Feldacker beſte⸗ 
henden Freigaͤrtnerſtelle, welche nach der in unſerer Negiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 782 Rihl. 20 fgr. abgeſchatzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden da⸗ 
her alle zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten 
Bietungstermine den 23, October a. g. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath Klette im hiefigen Tandgerttsbauſe in Perſon, oder durch einen gehös 
rig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarium zu erſchei⸗ 
nen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meifis und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzlichen Anflände eintreten, erfolgen 
wird. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Jauer den 12. Full 1828. Zum öffentlichen Verkauf der ſub Nro. 81. 
zu Setchau Jauerſchen Kreiſes gelegenen, dem Franz Biſchof gebörigen, und auf 
1051 Rthir. ortsgerichtlich abgeſchatzten Gaͤrtnerſtelle, im Wege der Execution iſt 
ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf N b 

den 1. October 1828. Vormittags um 9 Uhr 
im herrfchaftlichen Schloße zu Seichau anberaumt worden, zu welchem beſitz und 
zahlungsfabige Kaufluſtige bierdurch eingeladen werden. ö 

Fass = i Das Gerichtsamt von Seichau. 

N Liedenthal den 1zten Auguſt 1828. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
haſtiriſdas in der Niedervorſtadt zu Liebenthal ſud No. 59. deleg ene Haus des Jo⸗ 
hann Batzer Anton Wecker, deſſen Motertol⸗ Werth auf go Niblr. 15 for- gewür⸗ 
digt worden iſt, ad inſtantlam der Vormundschaft, und fordert Biethungsluſtige 


auf, in Termine den 22, October 1828. Vormittags 10 Uhr in bieſigem ug 
n - oka 


Er Er 
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Lokal ihre; Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den 
. an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. Zugleich werden en des 
‚ren Real⸗ Anfprüche an das zu verfaufende Grundſtück aus dem Hppothekenbuche 
nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und 
zu beſcheintgen, widrigenfallss fie damit gegen den kuͤnftigen Befiger nicht welter 


werden gehoͤrt werden. 
ER Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Ohblau den 4. Juli 1628. Auf den Antrag der Johann Gawandeſchen 
Erben iſ Bebufs der Auseinanderſetzung die Subhaffation der Johann Gawande⸗ 
ſchen Haͤuslerſtelle Nro. 55. zu A Er Zubehör, welche im Jahre 1828. 
i f ö auf 704 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt if, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs faͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch aufgefordert, 1 a 1 gen Bietungstermine 
j * 1 m 23. October 1828. * 
Vormittags um 8 Uhr vor dem Königl. Landgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt im 
Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und 
mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bes 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokol zu geben und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
tenden, wenn feine gefegliche Anſtände eintreten , erfolgen wird. 
Kaoͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
8 Fürſtenſte in den 27. Juni 1928. Schuldenbalber ſoll das zum Johan 
riedrich Paͤslerſchen Nachlaß gehörige, auf 240 Rthlr. taxirte Hausgenoß haus 
eo. 9. zu Steingrund Waldenburger Kreiſes, in dem auf den 23. October c. Nach⸗ 
mittag 3 Uhr im daſigen Gerichts ⸗Kretſcham angeſetzten einzigen und peremtorts 
ſchen Bietungs termine an den Melſtbiethenden verkauft werden, welches Kauſlu⸗ 
ſiigen hiermit bekannt gemacht wird. ER 
1. . Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſſen⸗ 
ſtein und Rohnſtock. 
Goldberg den 5. Juli 1828. Zum oͤffentlichen Verkauf des ſub No. 376 
Hlefelb vor dem Friedrichsthore delegenen, dem Seifenſieder Halmann zugehoͤri⸗ 
gen Ackerſtücks, welches auf 427 Rihlr. 10 fer. 8 pf. gerichtlich adgef.Hägt wor⸗ 
den, ſo wie des ebenfalls dem p. Hallmann de weten, biefelbft ſub Pro. 377. 
vor dem Oberthore in der ſogenannten Hölle belegenen Gartens, welcher auf 
248 Rihlr. 13 fgr. 4 pf. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen peremto⸗ 
riſchen Bletungstermin auf 
den 23. October 1828. V. M. 11 Uhr 
ver dem ernannten Deputato, Herrn kand⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hoffmann 
anberanmt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kauſſuſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Special s Vollmacht und himänglicher Information verſehene Mandararien 
aus der Zahl der biefigen Joſtij⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl Fand» und Siadt⸗ 
gericht hieſelbſt 1 die Kaufbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe, 
entweder auf jedes Grund de einzeln, oder auf beide zuſammen abzugeben, und 
demnachſt den Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden, nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Intereffenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine ein ⸗ 
a i neh gehen, 
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gehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umflände-eine Ausnahme zulaͤß ig machen ſoll⸗ 


ten, keine Rückficht weiter genommen werden, und kann übrigens die Taxe jeder» 
zeit in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
2 Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 75 
Reichenbach den ızten Juni 1828. Von Seiten des unterzeichnzene 
Königl. Land, und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Erben des verſtorb. Backermeiſter Wohlfart das zu deſſen Verlaſſen⸗ 


ſchaſtsmaſſe gehörige, ſub Nro. 48. auf der Tränckgaſſe hleſeldſt delegene Haus, 
welches materialiter auf 800 und nach dem Erträge auf 1605 Rthir. 25 fer, abs, 


geſchͤtzt iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem vor dem Deputirten, 
Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Beer angeſetzten einzigen und peremtort⸗ 
ſchen Termine den 24. vier und zwanzigſten October d. J. verkauft werden fell. 
Demnach werden Befiß: und Zahlungsfähige hierdurch Öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in dieſem Termine auf dem biefigen Stadigerichtshan ſe zu erſcheinen, 
ihre Gebothe zu Protokell zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adſudication an den Meift» und Beſibietenden erfolge. — 5 8 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. ; e eee 

Hirſchberg den 24. Mai 1828. Der ſub No. 7. zu Glaus⸗ 
nitz Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, laut Taxations⸗Inſtrument vom 
19, Mai 1828 nach Abzug aller Abgaben auf 4125 Rthlr. 22 fgr. ge⸗ 


würdigte Kretfham nebſt Bauergut, wird auf Antrag derer Erbſchafts⸗ 


Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft. Die dies⸗ 
fähigen Bietungstermine ſollen auf 
den 4. Auguſt, den 4. Oetbr. und den 9. Dechr, 1828. 

von denen der letzte peremtoriſch ſiſt, in der Gerichts: Kanzley zu Arns⸗ 
dorf abgehalten werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufge⸗ 
neigte Behufs der Abgabe ihrer Gebote hierdurch unter dem Bemerken 
vorladen, daß nach in Termino erfolgter Regulirung derer Verkaufsbe⸗ 
dingungen der Meiftz oder Beſtbietende, wenn kein gefegiiches Hinderniß 
eintritt, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hot. 

Das Patrimonial Gericht der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen 

Kir 5 Herrſchaft Arnsdorf. . Vogt. 

Glatz den 28. Juni 1828. Im Wege der Erecution fubhaftiren wir dle 
in Altgersdorf Habelſchwerdter Kreiſes ſud Nro. 49. belegene, auf 620 Rthl. 
1 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchatzte Fran; Gottwaldſche Bauerſtelle nebſt der das 
zu gehörenden Brettmühle, und laden beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige hiet⸗ 
durch ein, in dem auf den 30. Julp, 9 September, und peremtorie den 9. Oe⸗ 
tober c. jedesmal Vormittags 10 Uhr auf dem Schleſſe in Seitenberg anberaum⸗ 
ten Biethungstermine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag 
an den Beſibiethenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetziiche Umſtände eine Aus 
nahme zuläßig machen. Die Taxe kann übrigens in unſerer Regiſtratur, fo, wie 
bei den Aushängen eilngeſegen werden. ; ) 

Gerichtsamt der Herrſchaft Seltenberg. ro 

| Beleg 


—  7.9580:) m 
Brieg den 17. April 1828. Das Höntel. Land⸗ und Stade He} 
Brieg — Dies bekannt, daß das biefelöit ft Nro. EN Di 
welches wach Abzug der dorauf haftenden Laſten auf 3206 Kthl. 10 r. 6 pf. ge⸗ 
wuͤrdigt worden, auf den Antrag der Realglaͤubiger a dato binnen 6 Monathen, 
und zwar in Termino peremtorto den zoten November a. c. bei demſelben oͤffent ⸗ 
lich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſttzfaͤhige hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem erwähnten Pirejatorifchen Termine, den 10. November 
d. c. auf den Stadtgertchtszimmern vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ 
Aſſeſſor Müller in Perſon, oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſt⸗ 
biethenden oder Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgebothe ncht geachtet 
werden ſoll, Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde obwalten ſollten. a 
eng Ar i Konig. Preuß. Land und Stadigericht. 
Petskretſcham den 29. Mai 1828. Die zu Peiskretſcham 
Toſter Kreiſes gelegene, im Hypotthekenbuche ſub No. 109. eingetragenen 
dem Rathmann Hudcziek zugehörige Bürger: Poſſeſſion mit einem dazu 
‚gehörigen Drauhauſe, einer Blandweinbrennerei, Malzduͤrre und Stallun⸗ 
gen, welche erſt im Jahre 18 24. neu und maſſiv erbaut, und dem Mas 
tertalwerth nach auf 6698 Nioölr. 8 ſgr. 6 pf, abgeſchaͤtzt worden ſind, 
wie dieß die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxe nachweiſt, ſoll nebſt 
allen zum Betriebe erforderlichen Utenſilien auf den Antrag des Lieferans 
ten Nathan Lion zu Gleiwitz im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
an den Meiſtbietenden verksuft werden Es werden demnach alle Beſitz⸗ 
und Zablungsfaͤhige hierdurch eingeladen, in den hiezu angeſetzten Ter 
minen, und zwar den 7. Augujt, 9. Octbr, beſonders aber im letzten 
und peremtoriſchen Termine den 11 Dede. d J. V M. um 10 Uhr 
in dem Local des unterzeichneten Stadtgerichts zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protofog 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß in ſo fern kein ſtatthafter Widerſpiuch 
von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden erfolgt, und auf etwann ſpaͤter einkommende Gedote nicht 
weiter reflectirt werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Gericht der Städte Piiskretſcham und Toſt. 
5 Reichenbach den 20. Juny 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤn⸗ 
bigers ſoll das dem Gottfried Kober gehoͤrige, zu Steinſeifersdorf hieſigen Krei⸗ 
ſes belegene, und Fol. 29. des daſigen Hypothekenbuches eingetiagene Bauerguth 
von einer Hube, welches ohne den Beilaß und die Stubenmiethe auf 980 Rthl. 
16 ſgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in den hiezu auf f 
f den 4. September 

—· 9. October, und 
— 8. Novembtr d. J. 8 59 

in der Amtskanzeley zu Steinjeiffersdorf anberaumten Terminen, wovon der letzte 
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peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Beſt⸗ oder Meiſtbiethenden verkauft werden. 
is und zahlungsfähige Kauflußige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 

an gedachten Terminen und Orte vor uns einzufinden, die Verkaufs bedingungen 
zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Beſtbiethen⸗ 
den der Zuſchiag des Fundi ertheilt werden wird, wenn kein geſetzliches Hinder⸗ 
niß entgegen iſt. 1985 a 3 

Das Reichsgrafl. v. Noſtizſche Gerichtsamt der e — 

f | i 5 d Wichura. 

5 Frankenſtein den 23 Juni 1828. Auf gemeinſchaftlichen Antrag 
des Deminti Olttmannsdarf und eines ſonſtlgen Realglaͤubigers ſoll die bet Peler⸗ 
toltz hieſtgen Krriſes billgene, zu Dutmannsdorf aber-gebötige, mit No. 45. im 

Hopotbekenbuch verzeichnete fogenannte Piel oder Gelermüble, welche auf 
5100 Rthlr, gerichtlich taxitt worden, oͤffentlich an den Meiſt und Beſtbietenden 
verkauft werden. Wir hoben biezu drei Bieihungstermine auf den 9. September, 
den loten November 1828. und den gien Januar 1829, in der Gerichts⸗Kanzley 
auf dem herrſchaftlichen Schloß zu Kleutſch anderaumt, und loden alle deſitz und 
zohlungsfaͤbige KRauflufige hierdurch ein, in gedachten Terminen, beſonders aber 
in dew letzten peremtotliſchen des Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und wenn wicht gefeglich: Umflände eine Ausnahme noͤthig machen, 
den Zuschlag an den Meiſtdietenden zu gewaͤrtigen. N 

Das Kleulſch⸗Dutmannsdorf Hounolder Gerichts amt. 

Frankenſtein den 17. Juny 1828. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers wird das dem Blattbinder George Meyer gehörige, und nach dem Mater 
rlalienwerth auf 72 Rthl. 19 ſgr., und nach dem Nutzungsertrage auf 320 Rth. 
20 gr, geſchaͤtzte Haus ſub Nro, 128. zu Silberberg, im Wege der Execution 
ſubhaſtirt, und Terminus licltationis auf den 2. October c. a. Nachmittags 2 Uhr 
in unſerm Partheienzimmer vor dem Deputlrten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Grögor anberaumt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch 
eingeladen, in Termin zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt 
den Zuſchlag nach erfolgter Erklärung der Glaͤubiger und des Beſitzers zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die aufgenommene Taxe kann zu jeder ſchicklichen Ziet in unſerer Regie > 
ratur eingeſehen werden. ö c 

2 f 1 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
u... Piegnig den 28. Juny 1828. Die den Liedigſchen Erben zug hoͤrige, zu 

Jaͤſchkendorf im Liegnitzſchen Kreiſe Nro, 11, des Hypothekenduchs belegene Breſch⸗ 

gaͤrtnerſtelle „ wozu ein Garten von 13 Schfl. Ausſaat und 3 Morgen Ackerland 
geLdren, im dorfgerichtlichen Tarwertb von 230 Rthl., ol Behufs der Ausei⸗ 
nanderſetzung der Erben gerichtlich verkauft werden, woza ein einziger peremtori⸗ 
ſcher Biethungstermin auf den 1. Oktober c. Vormittags um 10 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloffe zu Jaͤtſchkendoff angeſetzt worden iſt. Zahlungsfaͤblge Kauflu⸗ 
ige werden hierzu unter der Bekanntmachung eingeladen, daß die Taxe im Jäſch⸗ 
kendorfer Gerichtskretſcham aushaͤngt. In ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zulaſſen, (ol der Zuſchlag an den Beſtbtethenden erfolgen. i 
5 Das Gerichtsamt von Jaͤſchkeudorf. 5 
ö 8 
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Frankenſtein den 1. July 1828. Nachdem von dem unterzeichneten 
Gericht auf den Antrag der Sredttoren die noihwendige Subhaſtatlon des ſub 
Nro, 65. des. Hypothetenbuchs von Silberberg belegenen, und auf 573 Kthlr⸗ 
1 ſgr. nach dem Materlalien, ſo wie 1000 Rthl. nach dem Nutzungsertrage adges 
ſchaͤtzten Hauſes, und zwar im Wege des Concurſes zu verfügen: befunden wor; 
den, fo werden beſiß⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch por und ein⸗ 
geladen, in dem dieſerhalb auf den 2. October c. a. Nachmittags um 2 Uhr in 
unſerm Amtslocale vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts Referendario Herrn 
Grögor anberaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Ver⸗ 
treter zu erſcheinen, ſich von deren Kaufsbedingungen Fi informiren, ihre Gebo⸗ 
be abzugeben, und die Adſudicatlon des Fundi zu gew rigen, im Fall nicht ge⸗ 
ſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen. l f 
: Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

f Goldberg den 14. Jon 1828. Zum offentlichen Verkauf der ſub No. 12. 
zu Gelersberg gelegenen, zum Nachlatz des verſtorb. Johann Gottlied Werder ge⸗ 
börigen Haͤuslerſtelle, weiche auf 240 Ditbir. dorfgerichtuuch gewürdiget worden, 
haben wir einen peremtorilchen Btetungstermin auf N f 

i den 2 October c. Vormittags 11 Uhr - 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Altmann 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsſähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Special Vollmacht und hinlaͤnglicher Informatton verſehene Mandatarten, 
ausl der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, auf dem Königl. and⸗ und Stadt⸗ 
gericht hieſeloſt einzu finden, ihre Gebothe abzugeden, und demnächſt den Zuſch lag 
an den Melſt⸗ und Beſtpietenden, nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewartigen. Auf Gedore, dle nach dem Termine eingehen, wird keine Rück! 
ſicht weiter genommen werden, und es ſteht jedem Kauftuſtigen frei „die Taue des 
zu verſteigernden Grundſtuͤcks, und die entworfenen Kaufsbedingungen jeden Nach⸗ 
mittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpieiren. f 

5 Königl. Lands und Stadtgericht. 

Neiſſe den 3. Juli 1828. Auf den Antrag eines Gläubigers im Wege 
der Execution iſt zum effeutuchen Verkauf der dem Anton Koller gehoͤrigen, ſud 
No. 1. zu Nowag Neiſſer Kreiſes, nebſt einem Garten delegenen Häuslerſtelle, ein 
einziger und peremtoriſcher Vietungstermin vor dem Herrn Juſtizrath Goͤrlch auf 

i ö den 30, September d. J. Vormittags 9 Uhr b 
angeſetzt worden. Zahlungs und beſitztahige Erwerber werden daher vorgeladen, 
zur beſiimmten Stunde im Parthetenzimmer des unterzeichneten Gerichts ſich pers 
föntich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt den Zufchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden zu gewärsigem, in fo tern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme hiervon nothwendig machen. Die an hieſiger Gerichtvaͤtte ausgehangte 
gerichtliche Taxe beſtimmt uͤbrigens den Werth des ſubhaſtirten Grundstücks auf 
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ju Nro, XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 

vom 10. September 1828. l 


« * 


Zu veranctioniren. N a 

„) Breslau. Am künftigen Freytoge old den raten d. M. von 8 Uhr Mor⸗ 
gens an, werden dle Sachen des Eriminol⸗Richter Teſchner, beſtebend in Meub: 
les und andern brauchbaren Efficten, in deſſen Quartier in der Kloſterſttaße vor 
dem Oblauer⸗ Thore No. 7. eine Stiege hoch, veranstionirt, wozu Kap fluſtige 
elngeladen werden. 5 5 Piere. 

5 Citationes Edictales. ' 

„) Breslau den 3. September 1828. In der Nacht vom 7. zum 8. Au⸗ 
guſt d. J. find von den Grenzbeamten in der Gegend von Otzech und Natlo Deus 
ibenſchen Kreiſes ſechszehn Stuck Hammel und drei Stuͤck Ochſen angehalten wor⸗ 
den. Da die Einbringer dieſer Gegenflände entſprungen, und dieſe, fo wie die 
Eigenthümer derſelben unbekannt find, fo werden diefelden hierdurch öffentlich 
vorgeladen und angewiefen, a dato innerhalb 4 Wochen, und fpäteflend am 3. Die 
tober d. J. ſich in dem Koͤnigl. Haupt, Zollamte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, 
BFC 

wegen der r 
Gebade, Beſtaudetten gs werantmocten, in Fan des Außbleißens aber ju gewärtt 
gen, daß die Coufiscation der in Beſchlag genommenen Warren vollzogen und mit 
deren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g). 
Der Geheime Ober- Finanzrath und Provinzlal⸗Steuer⸗ Director. 
v. Bigeleben. 
. Hirſchberg den agten December 1827. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts-Amtes wird hiermit bekannt gemacht, daß, da 
auf Antrag der naͤchſten Erben mit der. öffentlichen Citation: 1. des 
Tiſchlergeſellen Eprifttan Gottlieb Klein zu Schildau, welcher von ohn⸗ 
gefahr 30 Jahren auf die Wanderſchoft gegangen, zuletzt in Auſterlitz 
in Arbeit geſtanden hat und ſeit dieſer Zeit nichts mehr von ſich hoͤren 
leſſen. 2. Des Dienſtknechts Carl Gotiſtied Eſſer, ebenfalls zu Schil⸗ 
tau, der im Jahre 1813 tei der Belagerung von Glogau bei dem aten 
Loder zien) Weſtpreußiſchen Linien- Infanterie. Regimente geſtanden, und 
ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, vorgeſchritten werden 
fol“, zu dieſem Ende termiund peremtorius g er 
auf den 25fien October 1823. ö 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts⸗Canzellei zu Schild au anberauat 
e won 
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worden. Es werden daher gedachte Abweſende oder deren etwanige Er⸗ 
ben, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in Perſon, oder 
durch gekd.ig iegitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu denſelben bey etwaniger 
Unbekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Haͤlſchner und Woit vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, und weitere Anweiſung zur Empfang⸗ 
nahme ihres Vermoͤgens zu gewaͤrtigen. Sollten indeß vorerwaͤpnte Vor⸗ 
geladeue in dieſem Termine nicht erſcheinen; ſo werden dieſelben für todt 
erffärt, und wird daun deren Vermoͤgen von 33 1 rthlr. 12 ſgr. 64 pf. 
und teſp. 16 rthir. den naͤchſten ſich gemeldet und legitimirt hobenden, den 
Erben ausgeantwortet werden. f 

sr Das Gerichts = Amt von Schildau und Boberſtein. 


Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe werden hiermit nach §. 126. 127. Tit. 51. T. 1. 
per Gerichts Ordnung aufgeboten, und ſonach die etwannigen unbekannten Inhaber edictaliter 
aufgefordert, ſich bis zum Jutereſſen⸗ Termin Weibnachten d. J. Jahres, ſoaͤteſtens aber 
den 9. Februar k. J. Vormifkags um 1d Uhr im Caſſen⸗Zimmer des Haupt ⸗Landſchafts hauses 
hieſelbſt zu melden, und ihre Auſpruͤche anzubringen, oder die gänzliche Amortiſation der 
Pfandbriefe zu gewättigen, welchen letzteren Falles an deren Stelle neue Pfandbriefe ausge: 
fertiget, ſolche den Extrahenten ausgehaͤndiget, die aufgebothenen Pfandbriefe aber in den 

Hypotbeken⸗ Büchern und Landſchafts Regiſtern geloͤſcht, und darauf, wenn fie auch jemals 
wi der in Vorſchein kommen ſollten, Zahlungen an Capital ſowohl, als Zinfen, niemals ge⸗ 
leiſtet werden würden. N i 8 f 


IJextrahenten Benennung I ͤDieſe Pfandbriefe 
e e der find nach der 
No.] Aufgeboths. Pfandbriefe Angabe: 


Bir, 
* 


19 I Prdviſot Robert Giese Chrzelitz O. S. No. 286. a 100 Reb. entwendet 


in Oppeln. Quickendorf M Gl. No. 16. a 200 — 
2) [Bauer Gottfe. Runge] Guſitz G. S. No. 17. 4 60 — verbrannt. 
in Camoeſe. Woitz N. Gr. No. 20. a 2co.— | . 


teigaͤrtner Auszügler Kaulwitz B. B. No. 33 a ıco — Se; 
Pbinpp Reiß. Ober⸗Stephansdorf No. 137. a desgleichen. 
zu Scholtwitz. 100 Rth. ; 


Handlung Isaac Stoſchendorf S. J. No. 24. a a 
Anſchel Cohn et a 100 Rth.] beſchaͤdiget. 
6 ki 
Han rinz et [Kratzkau S. . 48. a 100 — ] des 5 
Mar biefetbft, Wee 8 Bes * l Hen 2 
Breslau den 22. Februar 1828. RER 
W Schleſiſche General ⸗Landſchaſts⸗ Direction. f 
Graf v. Dyhrn. v. Kracker. 
Guhrau den 27, Juny 1828. Auf dem ſub No. 104. In hieſiger Stadt 
belegenen Haufe des Bäcker Johann Fiebig haſten er inſtrumento vom = Der 
dn, - HE j scmdr, 
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tember 1810, et exp. den 10. Jannar 1811. für den Bauer Joſeph Sauer zu Alte 
Gubrau em 5. Orte 66 Rihlr. 20 fgr., welche ex decreto de ultime dato eingetra⸗ 
gen worden find. Dos dies fällige Original⸗Hypotheken⸗Inſinment iſt durch Zu 
fall vndrauchdar, und daher vollends caffirt, ad Acta genommen, an deſſen Stelle 
aber dem Gläubiger 2c Sauer eine vidimirte Abſchrift des quäͤſt. Inſtruments ers 
teilt worden, weiche vidinurte Abſchrift der ac, Sauer bei einem Brande verloh⸗ 
ten zu haben anglebt, daher dieſelbe auf den Antrag des geweſ. Schuleners, der 
die Poſt laut Quittung des ic. Sauer an dieſen bereits berichtigt hat, amortiſirt 
werden ſoll. Es werden demnach olle diejenigen, welchen an die zu loͤſchende 
Poſt und die darüber fprechende vidinnirte Abſchrift des caſſirten Original⸗Hyro⸗ 
tdeken⸗Inſtruments, als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand oder andere Brieſs⸗ 
inhabet irgend einiges Recht zuſtehen mochte, hiermit aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten, ſpͤteſlens aber in Termino den 10. November c a. Vormittags 
11 Uhr auf hleſigem Gerichtszimmer entweder perfönlich oder fchrifslich, oder 
auch durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Mandatarium zu 
melden, und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, ausbleibenden Falls aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Ansprüchen an das ve:pfändete Grundſtück präs 
ciudirt, die vid. Abſchrift des Hypotheken Instruments für amortiſirt erklaͤrt, 
und die erwähnte Port im Hppothekenbuche geloͤſcht werden würde. 
„„ Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 

Leobſchuͤtz den 14. Auguſt 1828. Das im Fuͤrſtenthum Ja ⸗ 
gerndorf, dieſſeits der Oppa, in dem fruchtbarſten Theile des Leobſchuͤtzer 
Kreiſes, von Leobſchütz 3 Meilen, von Ralibor 3 Meilen, von Katſcher 
2 Meilen, von Bauerwitz 1 Meile, von Troppau 11 Meile und von 
Jaͤgerndorf 23 Meile gelegene, dem für bloͤdſinnig erklärten Anton Gras 
fen v. Sobeck zugepdrige, nach der im Jahre 1827 von der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Landſchaft aufgenommenen Taxe ohne die ſtreitigen Handdienſte von 
den Robotgaͤrtnern, ferner ohne die ſtreicigen Grundzinſen von den an 
die Leimerwitzer und Ehrenberger Individuen verkauften 80 großen Schſi. 
Acker, und ohne den ſtreitigen Robotzins von den 20 Bauern und 6 Ros 
botgärtnern, auf 28,007 Rihlr. 18 for. 4 pf., mit den ſtreitigen Hands 
dienſten, Grund und Robotzinſen aber auf 38,459 Rth. 23 for: 4 pf. 
gewuͤrdigte Rittergut Liptin, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
in dem vor dem Con. miſſarius, Heren Juſtizrath Guͤnzel auf den 24 Sep» 
tember 1828 Vormittags um 9 Uhr in dem Seſſiouszimmer des unter 
zeichneten Fürſtenthums Gerichts angeſetzten Termin an den Meifts und 
Beſtbiethenden verkauft werden. Alle Kaufluſtigen und Zahlungsfähigen 
werden in dieſem Termine zu er ſcheinen, mit dem Beirügen vorgeladen, 
daß auf das Guth Liptin bereits 34,902 Rthlr. 6 for. 6 pf. gebothen 
werden find, daß auf Ab rechnung des Kaufgeldes 17,376 Rthl. au ſer. 
9 pf. eingetragene Poſten angewieſen werden, daß in Betreff eines Ca, 
pitalsbetrages von 13,980 Rihlr. ein Leibrenten⸗Contrakt errichtet wer⸗ 
4 5 den 


5 „ 
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den ſoll, daß nur der Ueberreſt des Kauſgeldes baar bezahlt werden darf, 
daß die Zuſchlags Ertheilung noch von der Genehmigung des unterzeich⸗ 
neten Fürſtenthums⸗ Gerichts als Ober⸗Curatel⸗Behoͤrde des Anton Gra⸗ 
fen o Sobeck abhaͤngt, und daß die ſonſtigen Verkaufsbedingungen und 
die landſchaftliche Taxe, welche dem an der Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngten 
Proclama beigefügt find, in unferer Regiſtratur wahrend den Amteftun: 
den mit Muße nachgeſehen werden koͤnnen. 5 5 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau⸗Jäaͤgerndorfer Fuͤrſtenthums Gericht 
Koͤnigl. Preuß. Autheis. Hauſel. 
Leobſchüͤtz den 9. Juni 1828 Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll die den Anton und liſabeth Engliſchſchen Ehele ten gehörige, 
in dem Dorfe Lehn Krottfeld seobfchüger Krei es ſub No. 18. gelegene Frei⸗ 
gaͤrtnerſtelle, zu welcher 65 Schfl Breslauer oder 8, Schfl. 2 Viertel d ey 
Mö. 34 Maͤßel Preuß Maaß Acker, und 4 Schſl. Breslauer oder 5 Schfl, 
1 Viertel 3 Miez 3 Maͤßel Preuß. Maaß Ausſaat Wieſenwachs geböien, 
und welche Grundſtuͤcke nebſt GebäulichFeiten zuſammen auf 2498 Atbir, 
20 fr. | unterm 7. Juni 1828. gerichtlich gewuͤrdiget worden find, oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft weiden. Siezu haben wir die Bietungs⸗ 
termine auf den 10. September c., den 8. November e in loco Leobſchuͤtz, 
peremtorie aber auf den 10. Januar 1829. angeſetzt, und laden alle beſitz⸗ 
und zahlungsaͤhige Kaufluſtige biedu ch vor, an dieſen Tagen, beſonders 
aber in dem letzten peremtoriſchen Termine des Vol wittags um 9 Uhr in 
10,0 Katſcher in der daſigen Gerichtsſtube entweder perſonſich, oder durch 
hinlaͤnglich legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gabote abzuge⸗ 
ben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beftbiethenden das Grund, 
ſtuͤck zugeſchlagen werden wird, in fo fern nicht grſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen Die Taxe dann zu jeder gelegenen Zeit bei dem Stadt⸗ 
gerichte zu keobſchuͤtz, den Ortsgerich en zu rehn vangenau und in der ger 
richtsamtlichen Negiſtratur bie elbſt eingeſehen werden Zugleich werden 
alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtuck, aus welchem G unde es ſei, 
einige Anſpruͤche zu haben ve meinen, hiemit aufgefordelt, ſich deshalb 
ſpaͤteſtens in dem letzten Birtungstermine zu melden, und die noͤthigen Bes 
ſcheinigungsmittel anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
der etwannigen Realrechte auf immer für verlunig werden ee klaͤrt werden. 
Das Leopold Graͤfl. v. Gaſchinſche Gerichtsamt des Re Katſcher. 
. . { Heintze. 
Löwenberg den 2aften Juli 1828. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Ober⸗Goͤrlsſeiffen verſtorb. Gärtners waitand David Wieland, za welchem eine 
auf 1342 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich gewüͤrdigte Gaͤrtnerſtelle geboͤrt, auf den An⸗ 
trag der Erben per Deeretum vom heutigen Tage der erbſchaftliche Ligutdatlons⸗ 
Proceß eroͤffnet worden, fo fordern wir alle etwanigen unbekannten G:äublger des 
verſtorb. Wieland hiermit auf, ſich In dem zur Liquidation und Verification ihrer 
Forderungen, auf den 27. September d. A Vormittags um 10 Uhr vor dem er⸗ 
nannten Deputato, Hertn Reſerendario Nimmer anberaumten Termine auf dem 
Koͤnigl. Land und Stadtgerlchte hieſelbſt, entweder in Perſon, oder we mit 
3 n⸗ 
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hinlänglicher Information und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarich ein⸗ 
zufinden und ihre Anfprüche gebührend amumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
faus fie zu gewärtlgen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte werden für 
verlustig erklart, und nur an dag jenige werden verwieſen werden, was nach Dee 
friedigung aller ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe etwa noch uͤbrig blei⸗ 


echte. 
55 = = Koͤnigl. Lands und Stad gericht. 0 
a Herruſtadt den aten Juli 18:8. Der Koloniſt Gottfried Kortſch auf 
Burtſchtort⸗ entlehnte, unterm 21. Februar 1803. von dem damaligen hieſizen 
Domainen Juſtizamts⸗ Depoſitorium ein Capital von 400 Rthl. und verpfaͤndete, 
zur Sicherheit deſſelben ſeine Colonie ſub Nro, 6. zu Dariſchdorf, und fein 
Bauerguth ſub Nro. 3. zu Geiſchen Guhrauer Kreiſes conjunctim, welches das 
ausgefertigte Hypotheken Inſtrument und Schein vom 21. Februar 1803. erwei⸗ 
ſet. Der ic. Koriſch verkaufte unterm 16. November 1803. dieſes fein Bauerguth 
ſub Nro. 3. zu Geiſchen an einen gewiſſen Schicht, der das in Rede ſtehende 
Kapital ad rationes pretii übernahm. Als Über das Vermögen des Schi Eons 
curs eutſtanden, und das Bauerguth ſubhaſta an den Müller John verkauft wor⸗ 
den war, übernahm auch dieſer das Capital ad ratlones pretü, und es wurde dafs 
ſelke unterm 9. Mal 1806. auf der mit verpfaͤndeten Kolonie ſub Nro. 6, zu 
Barꝛſck dorf geldſcht, bei welcher Gelegenheit das Inſtrument verlohren gegangen 
ft, weshalb alle dieſen'gen, die an obengenanntes, nur noch auf das Bauerguth 
fub Rro. 3, zu Geiſchen über 400 Rthlr. lautendes Hypotheken-Inſtrument und 
Schein, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarjen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen werden, ſich in Termino den 11. Des 
tober c. auf hieſigem Land» und Stadtgericht Vormittags um 11 Uhr mit ihren 
Anſprüchen zu melden, auſſenbleibenden Falles aber gewärtig zu ſeyn, daß das 
Hypotheken Juſtrument und Schein für ungältig erklart, und auf den Grund 
des abzufaſſenden Praͤcluſions⸗Uetel vom dc. John ein neues Jnſtrument aufge⸗ 


nommen werden wird, 9 Be 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 5 N 
„) biebenthal den 16. Auguſt 1828. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
e icht zu Liebenthal fabhoftire im Wege der Execntlon das zu Schmottſeifen 
n Kreiſes ſub Mo. 229. belegene, auf 566 Rtbl 18 fer. 6 pf. orts 
erichtlich gewürdigte Haus des Franz Hapu, und ſordert Biethungluſrige auf, 


n Termino den a 
a 18. October 1828. früh 10 Uhr. 
im Gerichts ⸗Kretſcham zu Schmottſelffen ihre Gebothe abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmunz der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu 
berkaufende Grundſtück aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem oogedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht welter werden gehoͤrt werden. 
Koͤntgl. Land und Stadtgerlcht. 
Breslau den 18. Juni 1828, Von dem Königl. Preuß, Land» Ge; 
richt zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht: daß der Coffetler Frledr. ze 
— — ; un 
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und deſſen Ebefrau Caroline geb. Cocius bei Verlegung ihres Wohnorts aus 
btefiger Stadt nach Marien au, die an letzterem Orte unter Eheleuten flatutas 
riſch ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft laut des unterm 12. d. M. gerichtlich abs 
geſchloſſenen Adkommens ausgeſchloſſen haben. 5 Mr 
Koͤnigl. Preuß Land + Gericht. | 

Schömberg deu 4. Auguſt 1928. Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
Auguſtin Dresler gehörige, und nach dem Ertrage auf 120 Rtbi. magiſtratualiſch 
geſchaͤtzte unbeurbarte, ſub Nro. 110, zu Schömberg belegene Haus und Garten, 
ſoll im Wege der erbſchaftl. Aus einanderſetzung in dem peremtoriſchen Termine 

. den aiſten October e. f ö 
Vormittags 10 Uhr öffentlich. verkauft werden, weshalb beſitz- und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kauflufige eingeladen werden, an dieſem Tage in hieſigem Gerichts-Locale 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und demnäch zu gewärtigen, daß, in fo 
fa kein ſtatthafter Widerſpruch von den Erben erklärt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſtbletenden erfolgt. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger des Auguſtin 
Dresler vorgeladen, ihre etwanuigen Forderungen in Termin anzugeben und zu 
erweiſen, ausbleibenden Falls aber zu g. wärtigen, daß fie damit nur au dasje⸗ 
nige werden gewieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glau⸗ 
biger, von der Maſſe etwa übrig bleiben moͤchte. 8 

: Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. a 

Neiſſe den 8. Juli 18:8. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt die ſud 

No. 19. a. b. in Reimen Reiffer Rrerfeß belegene, auf — 
495 Rtolr. ı far. 8 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte eingangige, dem Müller Fronz Hellmich gehörige Waſſer⸗ 
müt le mit 4 Morgen 19 R. Garten⸗, und 10 Morgen 87 AK. Feldackerland, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termind peremtorto den SE 
. zollen September d. J. j 

am Orte Reimen, wozu Bells und Zahlungs ähıge hiermit eingeladen werden. 
Die Taxe k nn jederzeit ſowotl am Orte felbſt, als auch bei dem unterzeichneten 
Juftitiario nachg ſeben werden. - Zugleich werden alle unbekannte Neal» Praͤten⸗ 
denten, fo wie ücerhaupt die unbekannten & audi er des Müller Franz Hellmich 
aufgefordert, bei Vermeldung der Praͤeluſton, ihre Anfpräche in dieſem Termine 


apzumelten. 5 Se 
Das Gerichtsamt der rittermaͤßlgen Scholtiſel * en 
eiler. 

Kotzenau den 8. Auguſt 1828. Das ſub Nro. 26. hieſelbſt belegene, 
auf 300 Rthl. 10 fgr. taxirte buͤrgerliche Haus des Schuhmacher Carl Gottfried 
Konrad, wird den 22. October Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten. Ja⸗ 
ſtizamte Schuldenhalber ſubhaſta geſtellt. Beſitz- und zahlungefähige Kaufluptige 
werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß dem Meiſt und Beſtbletenden, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläfig machen, der Zuſchlag er» 
theilt werden wird. Zugleich wird auf Antrag der Gläubiger über die zu gewin⸗ 
nenden Kaufgelder das Liquldations⸗Verfahren eröffnet. Es werden daher Alle 
etwa unbekannten G:dubiger zur Liquidation und Juſtification ihrer Forderungen 
zu jenem Terusie mit dem Bedeut en vorgeladen, daß die Ausbleibenden nat ih⸗ 
ren Anfprüchen an das Gruudſtück präcludirt, und ihnen dauit ein innnerwäh⸗ 

1 F 8 rendes 


> 


y >) 
rendes Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubi⸗ 


ger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 


Reichsburggrafl. zu Dohnaſche Juſtizamt der Herrſchaft ie 5 8 
5 u x . 5 lbinus. 

Glatz den 17. Juli 1828. Da das in der Herrengeſſen Vorflads hiers 
Flöſt ſub No. 60 5 belegene und auf 394 Rthl 23 fer. 4 pf. gewürdigte Haus und 
Gatten im Wege der nethwendigen Sudhaſtatlos verfante werden fol, und hierzu 


dia peteutoriſchet Burhungsternlu auf den 1. October d. J. Vormtitogs 10 Ußr 


vor uns an gewoͤhnllcher Gerichte e cuf dem bleſigen Ratbhauſe anſtehet, ſo 
wird ſolches ſowohl den Kauflufligen zur Abgeburg ihter Gebolhe, ols auch den 
unbekannten Mealgläubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſome bierdurch dekannt 


gemacht. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Grünbeg den 2. Auguſt 1828. Es wird hiermit öffentlich) bekannt 
gemacht, daß der Bürger Johaun Heinrich Prüttmann und feine Braut Maria 
Dorothea ſeparirte Linde geb. Kurtz, mittelſt des zwiſchen ihnen geſchloſſenen 
Ehe⸗ und Erbvertrags * — ſtatutariſch geltende allgemeine ehellche Güͤterge⸗ 

L en haben. = * 
e ausgeſchloſſatz n. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
eeswenderg den 22. Juli 1828. Das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht 
bieſeldſt ſubhaſtirt die zu Ober⸗ Goͤrlsſeiffen ſub No, 14. belegene, auf 1342 Rthl⸗ 
201 fgr. gerichtlich gewürdigte Gaͤrtnerſtelle des verſtorb. David Wicland ad inſtan 
tiam der Beneficlal⸗Erden, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termine den 
27. September d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Keferendario Nims 
mer zu Rathhaus ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Ins 
tereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, Zugleich werden 
diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hy⸗ 
pethekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpäteſtens in dem odgedachten Termine 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den Fünftigen Ber 
figer nicht weiter werden gehoͤret werden. 
Koͤnigl. Land. und Stadtgericht. 
„) Breslau. A. Petſch aus Brieg empfiehlt ſich einem hohen Adel und hoch⸗ 


zuverehrenden Publikum mit einem wohl aſſortirten geſchmack vollen Waarenlager 


moderner Pfeiffenröhre, beionders mit einer neuen Art von mir erfundener Kreuz⸗ 
und Schlehrorn⸗Roͤhre, mit den ſchon bekannten guten Auffaͤtzen verſehen, wie 
auch dergleichen Rauchſtöͤcken, von deren Güte fon ein großer Thall meiner ges 
ehrten Herren Abnehmer überzeugt ifl, Durch beſondere Auswadl des Waaten⸗ 
lagers und die billigſten Preife der Waaren boffe ich auf guͤtige Abnahme und fer⸗ 
— 5 e en ABER Bee S rechnen zu dürfen. Meine 
ude ſieht jetzt auf dem Bluͤcherplatze am Eingange zum Riembergs 
dem Schweidnitzer Keller fchrägüber, Aab N 1 0 bofe, früher 
*) Breslau. Gute ſchnelle Gelegenheit nach Berlin den ten und roten 
iſt zu erfre gen Cirtnerfie. im goldnen Weinfaß. S ; 
) Breslau. Ein einzeln gut gelegnes Haus nebſt Garten für eine Camille 
zu Michaell zu beziehen, wird nachgewleſen Dohmſtraße No, 15. 2 : 
i ; 2 res. 
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Breslau. Ich mache blermit bekannt, Niemanden auf melaen Namen 
etmas zu borgen, Inden ich es nicht wieder zahle. i 
5 Beeſe, verwit. Kaſtellanin. 
J Breblan. Eine Parthle bunter Satin ⸗Tarks und Grec's in den ber 
llebteſten Farben und beſter Qualität off rire ich zu den billigen Preißen a 18 — 
20 ſgr., auch feine eng‘. Battiß⸗Tuͤcher mit bunten Kantchen und Eckſtuͤcken a 
12 fge. Ferner f große Cercaffien » Tücher mit geknuͤſten Franzen 2 Rthl, 
8 M. Sichs jun., Naſchmorkt No. 46. 
Breslau. Aus elner Fabricke Habe ich eine bedeutende Sen⸗ 
dung Lederhandſchuh in Commiſſon erhalten, dle ich bey elner Aus wabl 
von mehr als 1000. Paar zu den Fabrik Breiben verkaufe, als: kurze braune 
Dresdner Damen ⸗Handſchub a 42 fg. dito feine 5 far., dito bunte Blase a 
6 for. , dito feine mit Selde genäht in den deliebteſten Farben 8 fgr., dito weiße 
glage 8 ſgr., dite zum woſchen geblricht a 8 fgr., dito glage mit. Finger 17 3 fgr., 
dito braune Dresdner 12 far., dito obn Finger 10 ſgr., dito für Maͤdchen 9 ſgr. 
dito ohne Flager a 7 far. Ferner für. Herren: braune Dresdner a 8 ſgr., weiße 
feine glage a 10 ſge., dito zum waſchen 10 fgr., für Knaben 4 ſgr. Ä 
M. Sichs jan., Naſchmarkt No. 46. 

) Bres la u. Ein lelchter gebrandser Reiſewagen ſteht zum Verkauf, Scau⸗ 
penſtraße No. g. 5 a 8 . 
i * Breslau. dem sten Sertbr. 1828 Heute habe ich elne Lederhandtung 
ouf der Schweldnitzerſtraße Nra. 5. im goldnen Loͤwen, eröffnet, und empfehle 
iich hier durch ſowohl en gros als en detall mit allen Sorten ein⸗ und aus laͤndl⸗ 
ſcher Feder von deſonderer Güre zu moͤgllchſt billigen Prelßen. 

e 4 Simon Wenger. 
* Bresteu. Von Elbing erhielten wir kurzlich den erſten Transport mar. 
Aal in 8 Faͤßchen, nedſt eine Parthie Berger Heeringe, welche wir billigt ver 
kaufen koͤnnen G. Oeffeleins Witwe et Kreiſchmer, Corlsſtr. No. 41. 
) Breslau. Ela junger ſchwarz und weißer Hund, ſehr großer Art, aber 
erſt Halb erwachſen, i dem Kutſcher lu No. 43. auf der Dilouerfir,, entlaufen. 
Man bittet ihn gegen €: Rattung gehabter Futterkoſten zurückzubringen. 
5 Breslau. Feiſche Jouerſche Drat⸗Wurſt, fo wie geräucherte ſrlſche 
Wurf if fortwährend zu hoben am Ringe in der goldenen Krone. 
) Breslau. Sehr ſchoͤnen geraͤucherten Silber: Lachs erhielt und gebt 
Hiig J. G. Gͤͤnthert, Garld» Platz No. 3. 
) Breslau, Eine Wlrtbin dle in anſtaͤndigen Häufera ouf dem Londe den Ju⸗ 
gend an gedient bat, wünſcht zu Michaeli wieder ein ländliches, Antetlommtn. Zu 
erfragen Schuhbruͤcke No. 30. im Hofe eine Stiege. 
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Donnerſtags den 11. September 1828, 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ıc 
| allergnaͤdigſten Special» Befehl, | 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVI. 


5 1 8 Zu verkaufen. i = 
0 Ober ⸗ Glogau den 12. Auguſt 1828. Das unterzeichnete Königl. 
Land und Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag des Vor⸗ 
mundes der zum Kupferſchmidt Johann Brehmſchen Nachlaſſe gehörige, hieſelbſt 
ſub Nro. 86. des Hypothekenbu hs gelegene Hof und Obſtgarten, welcher nach 
der in der in der hieſigen Regiſtratur nachzuſehenden Tare unterm 1. Auguſt c. 
auf 643 Rihlt. 10 gr. abgeſchätzt iſt, oͤffentlich im Wege der freiwilligen Euk⸗ 
haſtation verkauft werden ſoll. Alle beſitz⸗ unt jablungsfahige Kauftuſtige were 
den hierdurch aufgefordert, in dem hierzu auf den 23. October a. c. angeſetzten 
peremtoriſchen Termine in dem Geſchaͤfts-Local Vormittags um 9 Uhr in Pers 
ſon, oder durch bevollmaͤchtigte und volljiandig unterrichtete Stellvertreter zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag au den 
Meifte und Beſtbietenden erfolgen ſoll, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Aus nahme zulaſſen follten. - 2 5 
. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. \ 
Liebau den 9. Juli 1828. Auf den Antrag des hleſigen Maglſtrates 
ſoll das den Weber Franz Illnerſchen Erben gehörige, und wie die an der Ges 
richtsſtelle ausbaͤngende Taxausfertigung nachwelſet, auf 220 Rthlr. 2 pf. abge⸗ 
schätzte, hierſelbſt ſub No. 12. gelegene Haus, Garten und Wieſe, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und 
Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert, in dem hierzu 
auf den 25. October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Nds 
nigl. Sands und Stadtrichter angeſetzten peremtoriſchen Termine an unſerer ge 
wohnlichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subha⸗ 
‚Station daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewärs 
tigen, daß demnächſt, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig 
machen, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebri⸗ 
fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dleſem Zwecke der Productlon der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 
ET Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Da Kube. 5 
a Ober Glogau den 25. Jui 1828, Im Wege der Exrcution ſubba⸗ 
ſtirt unterzeichnetes Juſtizamt die ſub Nro. 22. des Hypothekenbuches von Bro⸗ 
[bis vermerkte, auf 298 Riblr. 20 fgr. Cour, abgeſchatzte Robotbauerſtelle der 
Barbara Giza, in Ternuno den 25. October d. J. Vormittags 9 Uhr, 45 la⸗ 
SE. e 


— 


I. 


— ei 5 


det dazu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem Belfügen vor, daß dem 
Meiſtblethenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme ac machen. 5 2 : 
Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Ober⸗Glogau. 
Wartenberg den 9. Auguſt 1828. Die zum Nachlaß des Chriſtian 
Guͤuther gebörige, zu Koͤnigswille No. 11, belegene Cokonieſtelle, ſo wie das Als 
kerſtück Nro. 20. c. von 4 Schfl. Ausſaat, welche beide Grundſtücke zuſammen 
auf 239 Rthlr. 10 ſgr. dorfgerichtlich tarirt worden, ſollen in Termino den 
23. October a. e. Nachmittags um 2 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloße zu 
Buckowine zuſammen oder theilweiſe auf Antrag der Erben meiftbietend verkauft 
werden, wozu Kauftuſtige hiermit vorgeladen werden, 
Das Major v. Weger, Buckowine, Wegersdorf, Koͤulgswille und 
Annenthaler Gerichtsamt. N 
Schloß Schönberg in der Koͤnigl. Preuß. Oberlauſitz am 
15. Juni 1828. Auf den Antrag der Erben der Chriſtiane Friedericke 
verwittw. Bruͤckner haben wir zum oͤffentlichen Verkaufe des No. 10, zu 
Schoͤrberg belegenen Hauſes mit Scheuer, Graſegarten, Aeckern und Wieſe 
im Jahr 1827 auf 1165 Rthl. 13 ſgr. 4 pf. gerichtl taxirt, im Wege 
freiwilliger Subhaſtation drei Bietungstermine, und zwar auf 
f den 7. Auguſt, ) 5 
den 11. Septbr., ) 1828. 
8 den 10. October) i Sa ar 
erſtere beide in die Gerichtsamts: Kegiftrarur zu Görlitz, letzteren peremto⸗ 
riſchen an Gerichisamtsſtelle auf das herrſchaftliche Schloß zu Schönberg 
ſaͤmmtlich Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, was hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird 8 5 
: Das Freihertl. v. Rechenbergſche Gerichtsamt. 
e = Schmidt, Juſtit. 
Waldenburg den iften Juli 1828. Die zu Vogelgeſang Landesputer 
Kreiſes ſub Nro. 1. belegene, auf 1704 Nihlr. 16 far. 1 pf. gerichtlich gemär: 
digte George Friedrich Schaͤlſche Erbſcholtiſey mit Gerechtigkeit des Schank⸗ und 
Brandtweinbrennens, Backens und Schmiede, ſoll im Wege der Execution auf 
Antrag eines Realgläubigers in Terminis den 2. Auguſt, J. September, und 
peremtorie den 10. October d. J. in der Gerichtskanzley zu Schwarzwaldau Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft, und wozu Kaufe 
luſtige und Beſitzfaͤhige hiermit eingeladen werden. N 
Das Freiherrl. v. Czettritz und Neuhaus Schwarzwaldauer Gerichtsamt. 
Greifſenſtein den 7. Auguſt 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Autrag der Erben die 
nothwendige Subhaſtation der dem verſtorb. Ferdinand Häniſch zeither zugehörig 
geweſenen, ſub Nro, 221. zu Querbach belegenen, und in der ortsgerichtlichen 
Taxe vom 25. Juli c. ohne Abzug der darauf haftenden Onerg auf 127 Rthlt. 
25 fgr. Coup gewuͤrdigten Häͤuslerſtelle verfüge worden iſt. Es Werben 11216 
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beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem N 

i auf den 29. October e. ; We 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lichtatlondtermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley entweder in Perſon, oder durch einen mit gehöriger 
Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protokolle zu 
geben, und biernächft zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſ⸗ 


ſenteu, die in Rede ſtehende Haͤuslerſtelle dem als zahlungsfaͤhig ſich aus weiſen⸗ 


den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicht, und auf ſpaͤter als an dem beſagten 


peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht befondere rechtliche Um⸗ 


ſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

i Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 

; Greiffenſtein den 8. Auguſt 1828. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution die 
nothwendige Subhaſtation der dem Carl Gottlieb Scholz zeither zugebörig gewe⸗ 
ſenen, ſub Nro. 87. zu Krobsdorf belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe 
vom 9. Juli 1828. auf 1242 Rthlr. 21 (gr. 3 pf. Cour. gewürdigten Haus ler⸗ 
Poſſeſflon verfüge worden ſſt. Es werden daher beſitz⸗ and zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 

Lluſti | efordert, in dem - f 

e e aufgehen "auf den 17. November c. 
an ſtehenden einzigen und e e ee eee V. M. um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley des unte 

oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatatius zu erſcheinen, 


* 


eichneten Gerichts entweder in Perſon, 


bre Gebote zum Protokoll zu geben und hieruächſt zu gewärtigen, daß nach ers 


folgter Erklarung der Jutereſſenten, die in Rede ſtehende Hausler⸗Poſſeſſion dem 
als zahlungsfähig ſich ausweiſenden keiſt⸗ und Befibierenden adjudicirt, und auf 
fpäter als an dem beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht 
beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 3 i * | 
Reeichsgraͤfl. Schaffgorichfches. Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Krappitz den 15 Juni 1828. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die zu Kadlubletz bei St. Anna belegene, ſub Nro. 3. des Hypo⸗ 
thekenbuches aufgeführte, auf 211 Rthlr. abgeſchaͤtzte Freibauerſtelle des Lucas 
Schattau, zu welcher ein Wohngebäude, ein Stall nebſt Schoppen und Scheuer 
und 51 Schfl. Ausſaat Ackerland gehört, auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
in dem einzigen auf den 22. Septber. d. J. in der Gerichts Kanzley zu Schloß 
Wißocka anſtebenden peremtoriſchen Termine, im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
baſtation an den Beſt⸗ und Meiſibiethenden oͤffentlich verkauft werden ſoll. Bes 
fig> und Zahlungsfäbige werden zu dieſem Termine mit dem Beifuͤgen einge la⸗ 
den, daß dein Meiſtbielenden der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung des Sub⸗ 
haſtatious⸗Ertrahenten nicht nur ertheils, ſondern auch auf Nachgebote keine Rück⸗ 


ſicht genommen werden wird, in ſo fern nicht die Geſetze eine Ausnahme geſtat⸗ 


fen, Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Gerichts⸗Kanzley hier 


zelbſt eingeſehen werd n. 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wißocka. es 
Bolkenbayn den aßten July 1828. Auf den Antrag der Erben fol 


das dem Chriſtian Renner jugehoͤrige, ſub Nro. 52, des Hppothekenbuchs 1 
er 


— 
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der⸗Würgsdore belegene, ortsgerichtlich auf 52 Rthl. karirte Wechſelhaus durch 
freiwillige Subhaſtatien verkauft werden. Wir haben hierzu einen Termin auf 
den 26. September a. c. zu Nieder⸗Wuͤrgsdorf auberaumt, und laden Beſitz 
und Zablungstäbige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beifügen vor, daß dem 
Meiſtotethenden nach eingebolter Einwilligung der Erben und eeſp. Vormundſchaft 
der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. N 2 

2 Das Gerichtsamt von Wuͤrgshalbendorf. 


5 n Kom BEE Vette. 

Carlshoff den 17. Juli 1828. Die zu Kochlowitz Benthner Kreiſes 
in Oberſchleſien ſub Nro. 29. belegene, zu dem Nachlaſſe des Häusler Michael 
Krzikowsky gehörige, und auf 80 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzte Häuslerſtelle, ſoll in 
dem dazu auf den 3. October e. Vormittag 9 Uhr zu Hallemba anberaumten pe⸗ 
remtoriſchen Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbletbenden verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

: Das Gerichtsamt der Beuthen⸗Siemianowitzer Herrſchaften. 


— 4 N U K * 
Hirſchberg den 2. Juli 1928. Das ſub No, 84 zu Steinfefen Hach 
bergſchen Kreiſes belegene, zum Nachlaß des Fleiſcher Mende gehoͤrige, ohne Ab⸗ 
zug aller Abgaben auf 203 Rthl. 18 [gr. gewuͤrdigte Auenhaus nedſt Garten, wird 
auf Antrag derer Erbſchaſis⸗Glaͤubiger ſubhaſtirt, Es ſoll demnach ein perem⸗ 
toriſcher Bietungstermin auf > 
den 2. October d. J. Nachmittags um 4 Uhr 5 
in der Gerichts⸗Kanzlep zu Arnsdorf abgehalten werden, wozu wir beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufgeneigte Behufs der Abgabe ihrer Gebote unter dem Bemer⸗ 
ken hierdurch porladen, daß der Meiſt⸗ oder Beſtbietende, nach in Termino er⸗ 
folgter Regulirung deren Verkaufsbedingungen, wenn kein geſetzliches Hindernis 
eintritt, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. r 
Das Patrimonials Gericht der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſſchaft Arnsdorf. Vogt. 
Hirſchberg den 4ten Jull 1828. Dos ſub Nro, 175 zu Steinſelufe 
Hürſchbergſchen Ereifed gelegene, am 27 Jun 1828, obne Abzug aller Abgaben 
ouf 328 Rihl. 18 far. gewuͤrdigte Auenhous, wird auf Antrag eints Glaͤubigers 
ſußhaſuürt“ Der Biethungster unn ſtebt = er 
auf den 2. October d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in der Gerichts⸗Canzley zu Aras dorf an, wozu beſitz⸗ und zahlangsfaͤhlge Kauf⸗ 
ginelgte zur Abgabe ihrer Gebothe, hlerdurch unter dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
den, baß der Melſt oder Beſidlethende, nach in Termino erfolgter Regulirung 
derer Verkaufsbedingungen, wenn kein geſetzliches Hin detniß eintritt, den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen hat. 
19 Das Patrimonialgericht der Hochgräfl. v. Motuſchkaſchen Herrſchaft 
f Arns dorf. 5 Vogt. 
Schmiedeberg den 16. Juli 1828. Das allhier ſub No. 189. bele⸗ 
gene, nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 107 Rthlr. e 
35 F . au 


Haus des Mauergeſell Dampe, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers öf⸗ 
fentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden. Hierzu ſteht ein Termin auf 
den 2ten October a. e. Vormittags um 11 Uhr an, wozu Kaufluſtige eingela⸗ 
den werden. Königl. Preuß Land» und Stadtgerichht. 
Liebenthal den 30 Juni 1828. Das unterzelenete Gericht ſukha⸗ 

flirt den zu Krummoͤlſe ſud No. 183. belegenen, auf 2222 Rthlr. 5 ſgr. 11 pf⸗ 
gerſchtlich gewürdigte Ortsgerichts⸗Kretſchem des Balzt Merelß dafelbfi go ine 
ſtantiam des Vorbeſſtzers, wegen rückſtaͤndiger Kaufgelder, und fordert Bike 
tungsluſtige auf, in Termin 8 VVV 
den 5. September a. e.) N 

8 den 31. Ockober c. und ) fruͤh 1 ge 

den 30. December a. c. nen eee 

von denen der letzte peremtoxiſch iſt, in hieſiger Gerichtsſtaͤtte ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuschlag an den 
Meiſtbietenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſoruͤche 
an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, 
ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu befcheinigen, 
aufgefordert, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht welter 


werden gehoͤrt werden. 105 BR 
oͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


. ER 
“ Citationes Edictales. 


Breslau den 9. Juni 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
Ober⸗ Landesgerichts werden auf Antrag des Dffteit Fisci die Cantoniſten Chri⸗ 
ſtoph Cbryſoſtomus Valentin und Anton Joſeph Gebrüder Kunze aus Kieſlings⸗ 
walde, welche ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den 
Canton ⸗Reviſtonen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die 
Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu Ibrer Verantwortung hier⸗ 
uͤber ein Termin auf * ' 

den 24. Ockober e. Vormittags um 11 Uhr f 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Neumann anberaumt wor⸗ 
den, zu ſelbigem auf das bteſige Ober⸗Landesgertchtshaus vorgeladen. Sollten 
Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wen igſtens ſchriftlich ich 
melden, fo wird gegen fie als Unterthanen, die, um ſich dem Kriegsdienſt zu 
entziehen, ausgetreten find, verfahren, und auf Conſiscation ihres geſammten 
gegenwärtigen, als auch künftig ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens, zum Beſten 
des Fisci erkannt werden. g.) n — 5 x 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Kandesgericht von Schleſien. 
i 5 SIR. eu Falkenhauſen. 

HDirſchberg den 4. Juli 1828. Auf dem fub No. 37. zu Erdmanns dorf 
Hirſchbergſchen Kteiſes gelegenen, dem Johann Gottlieb Neumann gehörigen Frel⸗ 
hauſe haften laut Inſtrumente vom 18. September 1794. ſub Rubr. III. No. 2. 
und 3. des Grund⸗ und Hppothekenduchs, zwei Poſten von 375 und refp- 7 3 
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für den Bleicher Gottlob Auſt zu Hermsdorf u. K. Da nun die dies lligen Schuld, 
und Hypotheken: Juſſrumente d. d. den 18. Septbr. 1794 verloren gegangen ſind, 
und von dem Beſſßer Johann Gottlieb Neumann auf Loͤſchung angekragen worden 
iſt, fo werden zu dieſem Behuf alle diejenigen, welche als Elgenthümer, Ceſſio⸗ 
narlen, Pfand, oder Brlefsinhaber Anſprüche an obige Posten, und die darüber 
ſprechenden Inſtrumente zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in Termind 
i den 11. October c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamte im herrschaftlichen Schloße zu Erdmanns⸗ 
dorf zu erſcheinen, und ihre etwanigen Anfprüce anzumelden und zu verificiren, - 
wogegen fie bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ibren aus den 
verloren gegangenen Inſtrumenten bergeleiteten Realanſpruͤchen an das delaſtete 
Grundſtuͤck werden präcludirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges Stilliſch wel⸗ 


gen t werden wird. ee 2 
4 95 eres Dag General⸗Feldmarſchall Hochgraͤfl. v Gnelſenanſche Patrimo⸗ 


nial⸗Gerſchtsamt von Erdmannsdorf. 
Guͤnther, Juſtit. 


a Offener Arreſt. 

Brieg den 21. Auguſt 1828. Nachdem von Seiten des unter⸗ 
zeichneten Koͤnigl. Land, und Stadtgerichts uͤber das Vermoͤgen des 
Kaufmann Joſeph Gabriel hierſelbſt heute der Eoncurs = Proceß eröffnet 
worden, ſo werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen oder Briefſchaften 
hinter ſich, oder an denfelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, Kiers 
durch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemand das Miadeſte 
zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht 
ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Borbehait 
ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum einzulie fern. 
Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider, dennoch an den Gemeinſchuldner 
oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird 
ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit 
beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zuruckhaͤlt, der 
ſoll außerdem noch feines daran habenden Unterpfandes, und andern Rechts 
ganzlich verluſtig gehen. 

* BB oͤnigl. Preuß. Land⸗ und Sfadtgericht. 

San AVER TISSEMENTS. 
Mohlan den 5. Auguſt 1828, Die zu Friedrihshonn bel gene, Im 
Oppotbetenbuche Nre, 12. berzelchnete, die durch dorfgericht Taxe auf 562 Rtbl. 
10 (gr gewüuͤrdigte, der verehel. Schliebs, fruͤher verwit Guſchke gthoͤrige Colo⸗ 
kiſtenſtell⸗, ſol auf Aatrag der Rralgläubiger im Wege der Execution in dem auf 
den 23. October c. 10 Uhr im bieſtgen Gerichtslocal anberaumten Trtaiine an den 
Meiſiblethenden verkauft werden. Wir laden hierzu alle deſitzfaͤhige und Kufla⸗ 
ſtige 


„ 


dige mit det Aufforderung ein, ſich deiu einzufinden, löte Gebothe abzugeben, auf 
Verlangen ihre Veſſtz und Zablungsfaͤbigkelt ſofort zu beſcheinigen, und dorf der 
Meiſtbiethende, wenn ſonſt nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig mas 
Shen, gewärtigen, daß ihm das quäſtlentrte Grundstück nach vorher eingehelter 
Genehmigung der Jutereſſenten für fin Meiſtgeboth ſofort jugefprochen und übers 
eignet werde. Die Kaufs bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, und 
kann die Taxe in unferer Regiſtrotur zäzlich eingeſeben werden, Zugleich werden 
auch alle etwanigen unbekaanten Realprätenden'en wilt aufgefordert, fpätsfiens 61s 
zum Bierhungstermine ihre eiwanigeg un ſorüche an das meht erwähnte Grunde 
ſtüct geltend zu machen, well ſpaͤter ougemuldete Anſpruͤche gegen den neuen Be⸗ 
figer nicht mehr geſtattet, ſondern an den Vorbeſitzer oder auf das gezohlte Kauf⸗ 
geld verwleſen werden muͤſſen. 5 R 
2a a) Koͤnlgt. Preuß. Landgericht. 8 
*) Breslau. Ich verkaufe eine Kiſte von 6 Flaſchen guten Eau de Cologne 
628 fir. eln! Dutz nd Wind ſor⸗Seife o 7 Sat. eln u. 3 Dutzend transparent Man⸗ 
deln a la Glraffe Seife a 14 ſgr. , Domade die Krouſe a 5 ſgr., Eau de mille 
ſleurs das Färben 5 ſor ., Krim aſſotts zum Raſſiren 8 far., Wiener Chocolade 


a 12 for. das Pfd. J. Hleſchleld, Obl. Str. No. 20 
) Breslau, Eine Doppelflinte nedſt Boktzflünte zum einlegen, von an⸗ 
erkannten Werth, ſieht zu verkaufen. Hyronimus, Hummerey No. 38. 


*) Breslau. Dominteigäter In blefiger Gegend, als am Fuße des Geblr⸗ 
ges und Oberſchleſten, welche feine Schaofberden, bedeutendes Holz und Wiefer 
wachs haben, And unter ſehr vortpeilbaften Bedingungen zu ae qulriten, und koͤn⸗ 
nen wir den Herren Käufern die annehmbarſten Zahlungs Modalttäten bewirken. 

| Anfroge⸗ und Adreß Bärcau im olten Rathhauſe. 

*) Breslau Iluminatlons » Lampen find zu haben in der Porzelains, 
Glaß⸗ und laktrten Waaren⸗Handlung bey Joh. Joſ. Wentzel am Ringe No. 15. 

) Breslau. Nicolaus Hottzig, Petinet» und Strumpf - Bodelkont aus 
Berlin empfiehlt zu diefem Märkt, unter Zuſicherung dee oller billgſten Preiße fol; 
gende Waate, als: weiße und ſchwarze ſeldene, doumwollene und wollene Herren · 
und Damen, Strümpfe a Paor von 6 fgr. on dis 32 Rih, im Dutzend noch diliger, 
Unterbeinkleider, Damen s Unterröcte, Unterſacken, wottirt und unwottirte. Sehr 
gute egale rund gedrehte feine Sirickbaumwolle, weiße, blaue und ſchwarze engl. 
und Halaburger feine Stilckwolle, glotte und brochſete Streifen Gage, Bettdecken 
ohne Nath ze. Mein Stand iſt an der Riemer zeile det Mehlbude gegenüber. 8 

„) Breslau. Ole Tuch, und Kleider Handlung Reichendach et Comp., 
Bläͤcherplatz No. 1: empfiehlt ihr durch neue bedeutende und billige Einfänfe aufs 
volfläudigfe aſſortirte Lager ins und ansländ, Tuche, befler Quolltät zu angemef- 

een fee billigen Pielßen. Desgleichen Ihr Loger mit aufs neueſſe und serHße dn⸗ 
ger 


ty — 


geferilgten Kleldungsſtück en aller art für Herren, ſo wle auch auß den mob'rnſten 
Zeugen neu angefertlgter Hälen und Natel für Damen zu ſihr bllligen Preiß en. 
Wir ſchmelcheln uns it Gewißhelt die voͤllige Zufriedenheit der neuen reſp. Kun: 
den eben ſo zu erhalten, wie es bisher dey den bisherigen der Fall iſt. 
hSteslau. (Bolniſcher Unterricht) nach einer ganz elgenthuͤmlichen, ſehr 

erleichterten Methode wied ganz gründlich und biag ertbeilt. Das Nähere beym An⸗ 
tiauar Hen. Sington, Kup ferſchmledeſtreße im rothen Löwen. 

) Brestau. Die Spigenbändler aus Sachſen, welche ihren Stand om 
Blücherplag an der Selte des Riembergboſes haben, bitten elnen hoben Adel unde 
werthgeſchäͤtztes Publikum um genelgten Zuſpruch mit Verſicherung der preuuptiſten 


Bedienung. 


7) Breslau. Mit Raufloofen zur zien Klaſſe 3 8ſtet Lotterie, ſo wle mitt 
Looſen zur zn Rutant-Lorterte empfiedit ſich 
: Friedrich Ludwig Z.Hffef, im goldnen Anker No. 38. 
= Gteslau. 4000, auch 2500 Riölr zur erſten Hypothek, ſucht ein 
ordnungsliebender Mang, auf eln ven allen Laſten befteltes Freogut, deren To xe 
circa 16000 Rihir., die Wohn und Wirthſchaftsgebaͤude neu mad. Die ein 
ſolches Capital zu bergeben haben, rfohren das Nähere Burgfeld No. 4. bey Frie⸗ 


drich Hofrichter. 


*) Breslau, Karl Rothaͤmmel aus Berlin empfiehlt zu den Kifefen 


Preißen zum Wiederberkonf im Einzeln a 


und magern Speck und Schinken „ ger. 
Preß⸗ und Koack⸗ Wutſt, Hamburger. Ruachſt iſch ond Zungen während dem 
Markte In Fu Boude der der Naſchmalkt-Apeibeke ſchtege über, 

u —— — — 


us 05 eigenen Fabrlk in Berlin, feiten 


2 Cervelat:, Shlad , Zusgen ', 


—.. 


ache G. Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 


I — —— 


Amsterdam 5 0 — vista 
dito, dito 2 N. 
Hamburg Baneo - a Vista 
dito dito 2 M. 
condon.= = 83 M. 


Paris - 5 er © - 2 M. 
Leipzig in W. 2. Vista 
ditto ae Messe 


Augsburg . 2 M. 

Wien in 20 r- 2 Vista 

8 „* Vie 
to- 2 | 


9 Rend- been; . | 
Kayserl, dio - - - - 


SNIERKIIHEETI 


ee, den 10. September 1228. 


6. Br. G. 
— Friedrichsd’or — 1311 — 
1403. Pohln. Courant - 1 — 1 
1507% Zanco Obligations — 99 
1493 (Staats Schuld - Scheine - 332 
6 24% Stadt Obligations +1 166 
— bank Gerechtigkeiten — 992 
1031 Wiener F. p. C. Obligat. — | 98 
= dito Einlös, Scheine 42142 — 
103 fpfandbriefe von 1000 Rthlr.] 6% | — 
[103% BE 50 . 63 8 
99% Goch. 8 Plandhr. 100 — 
994 Disconio - — 43 
982 ı Warsch Pfl. erk — 
97 f 
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a en Er 
Si Bey la g e | 
Nro. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 11, September 7828, 


i AVERTISSEMENTS. 5 er 

) Breslau. Einige Parquet- Billets zu den Vorfelungen im Schau⸗ 
ſolelhaufe vom gten, loten und 1 Iten find zum feſtgeſetzten Preiße abzulaſſen vom 
Anfrage- und Adreß⸗ Bureau im alten Ratbhauſe. N 

Breslau Wegen schneller Veräverung iſt auf der Friedrichs Wllhelms⸗ 
Straße No I. zum Kronpeinzen, elne mit alen Dequemlichkeiten verſehne freunde 
niche Wohnung aus 4 Plegen bestehend, zu Michaeli zu vermieiben. Auskunft 
darüser if beym Wirth im Hauſe oder auf der Antonienſtraße No. 20. zwey Trip 
pen hoch zu erhalten. 
Breslau. Der rechmäßige Eigenthuͤmer eines großen braun gefleckten 
Pudels, kann denſelben gegen Etſtattung der Inſettlonsgebuͤhren zurück erhalten, 
Herrenſtraße Mo. 16. 

Breslau. Es hat ſich das Gerücht verbreiten, daß Ich meine bisherige 
Putzhandlung niederlegen und aufgeben welle. Die Quelle dleſes Geruͤchtes ah⸗ 
nend, und um der wahrfcheinitch boͤslichen Abſicht zu begegnen, mache ich hiermit 
Öffentlich dekannt, daß ich meine Putzbandlung nicht aufgede, ſendern mich bemil» 
ben werde, das mir geſchenkte Vertrauen nach wie vor zu rechtfertigen. 

a N Ver wit. Trumpy. 
) Breslau. Donnerſtag als den ızten d. M, werde ich Ohlauerſiraße 
No. 8. am Rautenkranz veiſchiedene Schnitt: und Galonterie Waaren melſlbie⸗ 
thend versteigern. Wohl, Auctions Commiffarius, 
) Breslau den 10. Septbr. 1928. Geſtern Adend wurde meine Fran 
von einem gefunden Toͤchterchen gluͤcklich entbunden. ü . 
Behrends, Ober- ondesgerichtsrath und Unloerſſtaͤtsrich ter. 
) Breslau. Fortpiono mit Fluͤgelzug und doppelter Decke ſtehet zum 
Verkauf In der Friedr. Wild. Straße No. 24. cine Stlege hoch. 5 
*) Breslau. Eine teochne Waaren⸗Remiſe und eln Pferdeſtall auf ein 
Pferd gebſt Wagenptag werden zu miethen geſucht, Eliſabethſtraß: No. 5. im Comot. 
Breslou. Die erſte Sendung Elbinger morin, Lachs hade fo eben per 
poſt erhalten, und empfehle ſolchen als deſonders dellege 
Be Auguſt Stola, Kupfer ſchmiedeſtraße No. 26. 
g ) Treb⸗ 
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) Bredlon, Eiſenguß waaren in reichſter Auswohl ſowohl von geöfern 
Kunſigegenſtaͤnden als kleinere Tyjonterien empfiehit 
Die Eiſengußwaaren⸗ Niederlage von J. Pupke am Ringe No. 38. 
Breslau. Mit neuem Kuſchſoft, der mit G:würz und Zack er derſetzt 
iſt, dem Welne einen angenehmen Geſchmack giebt, ſich Jahre lang eonfervier, 
die Flaſche 15 far. empfiegie ſich der Condltor Bonko, Oderſtraße No. 35. 
) Breslau. Feinſte Vanillen, mittel feige uad Gwüız: Chocolade em⸗ 
pfeble Ich zum Handeln und im einzeln außerordenellch bill g. 5 
a S. G. Schrot er, Oelauerſtcaße No. 14. 
„) Cöͤlln am Rhein den 18 Auguſt 1828. Ich habe bei den Herren Huͤb⸗ 
ner und Sohn in Breslau am Ringe Nro. 43. ohnweſt der Schmirdebräde eiue 
Milederſage meines fo allgemein bekannten und beliebten Kellniſcken Waſſers errich⸗ 
tet, welches ich hlerdurch ergebenſt anzeige“ 855 5 
Johann Marla Farina, gegenüber dem Jͤllchsplatz No. ar, 
„) Breslau. Mit Bezug auf zorfiehende Anzeige empfehlen wir ung ganz 
gehorſamſt zur gencigteiten Abnahme. a 8 
Hübner et Sobn am Ringe No 43. ohnweit 
der Schmiedebruͤcke in der Berl. Lakir⸗Fabrik und Eiſengaß Niederlage. 
„) Breslau. Circa 20 Eimer guten abgelagerten Schaum Brandweln 
51 Grad Trallis ſtark, And zuſammen oder auch einzeln billig zu haben bei 
5 Ernſt Beer, Kupferſchintdtſtr. in 3 Polaken. i 
„) Breslau den 8. September 1828. Die reſp. Inhaber nachbenannter 
Eoofe Jſter Klaſſen⸗Lotlerie, als: No. 5883 85 B. 114157 13696 974 17736 C. P. 
38 40 C. D. 96 800$ 205984 28306 10 C. D. 854 86 90 K. B. 29202 53 55 A. B. 
34089 A. 90 A. 39576 A. 64716 20 K. B. 88603 6.9 10 19 20%, erſuche ich: 
die Erneuerung zur zien Klaſſe gegen Vorzeigung der aten Klaſſe, bei Verluſt des 
Anxrechts, bis zum 14. d. bei mir bewerkſtelligen laſſen zu wollen. 
Auguſt Leubuſcher, Königl. Lotterſe Einnehmer, 
Schweldnitzer Straße Ro, 5. a 
„) Breslau den 8. Septemder 1828. Die heute erfolgte glückliche Egt⸗ 
bindung meiner Frau geb. Stenzel von einer geſunden Tochter, zeige ich Verwand⸗ 
ten und Freunden hiermit ergebenſt an. 8 
S. G Schröter. & 
„) Breslau. Dauerhafte vollfaftigſte Eitronen find ausgezählt und Kis 
ſtenweiſe noch zu haben bei 
Adolph Bodſte in. 


) Breslau. So eben empfing ich eine Parthie acht hollaͤndiſche Suͤßmilch⸗ 
Käſe von vorzüglicher Güte und veikaufe ſolche in Brodten und Kiſtenweiſe zu ſeht 
bllligen Preiſen. Adolph Bodſtein. 5 z 

„) Breslau den 8. September 1828. Der A. Herr C. f. P, vormals in 
Rz. nachgehends in Os, wird erſucht, mir bald moͤg ichſt feinen jetzigen Wohn⸗ 
ort anzuzeigen, um mich nicht in Verlegenheit zu ſetzen Namen und Urſache oͤffent⸗ 
lich bekannt zu machen. Adolph Bodſtein 
9 Breslau. Ein kandauer Staats⸗Wagen ſteht zum Verkauf, Sander. 
No. 7. bei | Becker und Thiem. 
EN ) Bres⸗ 
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„) Breslau. Im gegenwärtigen Markt empfehlen wir unſere Lagers von 
achten Ermelerſchen Tabacken, loſen Cangſters, wobei eine ſehr preis ⸗ 
würdige Sorte a 5 igr. pro Pfd. und Cigarren. Sach ſiſchen Poſtpap⸗ 
pieren ſehr ſchoͤner Quallität in k, 4 und 4 Rles Engliſchen gewalzten 
Patent Schroot in allen No., ſämmtlich in billigſten Preiſen zu geneigter 
Abgahme. En Gebruͤder Scholtz, Vülnerſtraße No. 6. 
*) Breslau. Geraucherten Lachs erhielt a 

a C. F. Wieilſch fen. Ohlauer Straße No. 12. 

) Breslau den 10. September 188. Die ſchon feit länger als funfzig 
Jahren exiſttrenden „Streitſchen Leſe⸗Anſtalten,“ welche ſich ſowohl 
hier als auswärts. dez Beifalls der Tbeilnehmer während dieſes Zeitraums ſtets 

zu erfreuen hatten, werden fortdauernd unterhalten „und befiehen; 
1. aus einer Leib ⸗Bibliottek. Dieſelbe iſt zur Zeit gegen 46,000 Bände 
ſtark, und zeichnet ſich vor andern dergleichen Inſtitute insbeſondere dadurch vor⸗ 
theilhaft aus, daß fie nicht blos Unterhaltungs s Lektüre, ſondern auch eine große 
Anzahl der vorzuͤglichſten Schriften aus allen Zweigen ver aͤltern und neuern Lit⸗ 
teratur, zum Theil in franzoͤſiſcher Sprache, enthält. Ste umfaßt nämlich gegen⸗ 
wärtig uͤder: Philoſophie 1180 Bände, Arzeneikunde 386 Bände, Phtlologie 
1230 Bande, Jugendſchriften 540 Bd., Geſchichte 3812 Bd., Reiſen 3800 Bd., 
Romane 10,519 Bd., Th'ater zaßo Bd., Theologie 1571 Bd., Rechts- Wlſſen⸗ 
ſchaft 406 Bd., vermiſchle Schriften 4003 Bd., Naturgeſchichte 380 Bd., Hand⸗ 
leg und Gewerbe 910 Bd, Milltair Wiſſenſchaft 864 Bd., Oeconomte 872 Bd., 
lksſchriſten 543. Bd., Poeſie 1845 Bd., Zeil ſchriſten 1510 Bd., Politik und 
Statiſtit 2890 Bande, Phyſik und Chemie 349 Bd., Kunſt und Mode 241 Bo, 
Erdbeſchreidung 287 Baͤnde; weiche in ſechs Zimmern ſyſtematiſch aufgeſtellt find, 
und wird fortwährend durch neue, im Buchhandel erſcheinende paſſende Werke 
aus allen Zweigen der bitteratur vermehrt, wie dies der befondere Catalog, wel⸗ 
cher jährlich als Fortſetzung des Haupt» Catalogs ausgegeben wird, nach welſt. 
Ferner iſt damit verbun en: 323 EEE RE 8 
Ein Leſe⸗ Zimmer, In dieſem finden die Mitglieder eines, ſchon ſelt 
30 Jahren beſtehenden Leſezirkels, die vorzüglichſten politiſchen Zeitungen, gelehr⸗ 
ten Zeuſchriften und die beſten in Deutſchland erfcheinenden Journale, ſo wie ſie 
mit den Poſten eintreffen, täglich vor. Außerdem ſteht ober noch jedem der Mit⸗ 
glieder frei, die Bibliothek zur Fertigung von Auszuͤgen tm Leſezimmer zu benutzen. 
III. Eine Journal, Ge ſellſchaft, Unter den Mucgliedern derſelben eircu⸗ 
liren gegen 80 der vorzüglichſten, faſt alle Zweige der Wiſſenſchaſten und Künſte 
umfafjenden Zeitſchriften, feraer Die jährlich erſchelnenden Taſchenduch er und die 
intereſſenteſten Flugſchriſten Beitretende Theilnehmer haben nicht noͤthig, für 
lede wiſſenſchaftſiche Gattung der Journale einen defondern Beitrag zu lelſten, es 
bleibt ihrer freien Wahl vſelmehr ganzlich Überlaffen, gegen Entrichtung des liaͤhe⸗ 
lichen Beiteags von s Nthlr., von den in der Geſellſchaft curſtrenden Journalen 
ohne Einſchraänkung auf eine beſtimmte Gattung nur diejenigen auszuwählen weis 
che ihrem Geſchmact am meiſten zuſagen, und dieſe werden dann wöchentlich zwei⸗ 
bis dreimal an den von den Theilnehmern ſelbſt zu deſtimmenden Tagen pünkt⸗ 
lich gewechſelt. i AR “7 


IV. Eine Gelehrte Zeitungs ⸗Geſellſchaft. In die ſer Geſellſchaſt 
eir⸗ 
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eirguliren die vorzüglichiten in Deutſchland erſchelnenden gelehrten und keitiſchen 
eitſchriften, welche woͤchentiich zweimal gewechſelt werden. Hiernach bieten die 
Streltſchen Leſe⸗Anſtalten wegen ihrer Ausdehnung und Mannigfoltigkelt jedem 
teunde der Lektüre die gewuͤnſchte Befriedigung dar, und bei retende Leſer er: 
ahren die äugerit billigen Ber ingungen in der Bibliothek auf der Schmiedebrücke 
No. 55., woſelbſt auch der Haupt; Catalog gegen Erlegung von 6 gar. verabfolgt 
wird. C. J. Troſt, Beſitzer der Streitſchen Leſe⸗Anſtalten. 
„ Breslau den 10. September 1828 Beſten Jamalka⸗Rum zu 1o und 
15 far. pro Flaſche, feinſten ruſſiſchen, Verl», HDatfan» und grün Thee, feinen 
affinad in Brodten 84 fgr. pro Dfds in Pfd. 84 ſar., ſchoͤn coul. reinſchmecken en 
br. Coffee 6 gr., mittel Coffee 7 und 8 fan, ſeinſten 9 fgr. pro fd, beſſe Ge⸗ 
würzs Chocolade zu 10 und 11 far., Vanill Chocolade 174 fgr. offerirt 
= Emanuel Crones, Reuſche Straße im blauen Stern. a 
nt) Breslau. Am g. d. M. in der Mittags ſtunde iſt eine goldene eirge⸗ 
Häufige grün emaillirte und mir achten Perlen beſetzte, mit goldenen Zeigern, wei⸗ 
ßem Zifferblatt mit roͤmiſchen Zahlen verſehene Uhr, an welcher eine geflochtene 
goldene Kette nebſt goldenem Uhrſchluͤſſel mit einem Carniol ich befand, verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wied erſucht, ſolche Schuhbrucke Nro. 24. deim 
Uhrmacher Knoblauch gegen eine gute Belohnung abzugeben. 1 
Breslau den 5 September 7828. Da das bieſige Heeringer⸗Mittel 
deabſichtigt, ſich aufzuloͤſen, fo werden in Gemaßzheit der geſetzlichen Vorfchrüften 
die etwanigen unbekannten Gläubiger dieſes Mittel aufgefordert, ihre For 
gen binnen 4 Wochen und ſpateſtens in Termine den 6, October a. et Vormittags 
um 10 Uhr det unſerm dazu ernannten Commiſſario, Raths ⸗Secretatr Wagner 
anzubringen und gehörig zu beſcheinioen, widrigenfalls mit Vertheilung des vor⸗ 
handenen Mittels verm gens an die Mittelsglieder vorgeſchritten, und fit es ſich 
ſelbſt betzumeſſen haben werden, wenn ſie mit ihren Forderungen an die einzelnen 
vormaltgen Mittelsglieder und zwar nur auf Hoͤhe des einem jeden zu Thell ge⸗ 
wordenen Betrages werden verwieſen werden. 
Zaum Magiſtrot bieſiger Haupt⸗ und Reſtdenzſtadt verordnete Ober⸗ 
„ Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadträthe. N 
Muͤnſterberg den 1, Auguſt 1828. Auf den Antrag der Realg aͤubi⸗ 
ger ſoll der dem Kretſchner Anton Neumann gehörige, fub No. 5: zu Nleder⸗ 
Kunzendorf gelegene, ortsgerichtlich mit Zubehoͤr auf 2362 Riblr. 9 gr, 9 pf. 
geſchätzte Kretſcham, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich auf 
den 11. October, 11. December o., beſonders aber in dem letzten peremtort⸗ 
ſchen Termine am 12. Februar 1829. Vormittags 9 Uhr auf dem herrſchaftli⸗ 
chen Schloße zu Nieder⸗Kunzendorf verkauft werden, wozu wir baar zahlungs⸗ 
fähige Käufer mit dem Bemerken vorladen, daß die Taxe jederzeit dei uns zur 
Einſicht vorliegt, und der Meiſtbdiethende den Zuſchlag, in fo fern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ansnahme zulaſſen, und kein ſtatthafter Widerſpruch der 
Intereſſenten erklaͤrt wird, ſogleich erwarten kann. Zugleich werden alle unbe⸗ 
kannten Gläubiger des Kretſchmer Neumann hlerdurch aufgefordert, bis zu dem 
peremtoriſchen Termine ihre etwannigen Forderungen zu liauldiren und zu be: 
ſcheinigen, widrigenfaus fie domit und deren etwannigen Vortugsrechte an dee 
Neumannſche Schuldenmaſſe werden präcludirt werden. 
N Das Gerichtsamt Nieder⸗Kunzendorf. al 
2 ul auff. 
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Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen it. itt. 

| allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXX VI. 
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f Zu verkaufen. = 

Ratibor den 4. Februar 1828- Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Oder⸗Lan⸗ 
desgerlcht auf Anſuchen des penfionirsen Polizei⸗Buͤrgermeiſters Bluͤhdorn, das 
im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Eofeler Kreiſe belegene, freie Allodial⸗Ritter⸗ 
gut Mofurau nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden fenttich Schuldenbalber vers 
kauft werden ſoll, und die Biethungstermine auf 5 

den 13ten Junk ER 
den ızten September, und deſonders 
Ging ee : den 13ten December d. J. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſig Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor 
dem ernannten Deputirten, Heren Oder⸗kandesgerichtsrarb Born angeſetzt wor⸗ 
den, fo wird ſolches, und daß gedachtes Guth nach der davon durch dle oberſchle⸗ 
ſiſche Landſchaft aufgenommenen Tape, welche in der hiefigen Oder⸗Landesge⸗ 
kichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 24,162 Rihlr. 7 far, 8 pf., der 
Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſti⸗ 
gen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß gleich nach letztern Biethungster⸗ 
mine, welcher peremtorifch iſt, der Zuſchlag erfolgen fol, in fo fern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Zugleich wird bemerkt, daß die gegen⸗ 
wärtig auf gedachtem Gute 19,935 Riblr. Pfandbriefe haften, reglementsmäßig 
aber nur 12,080 Rthlr. darauf ſtehen bleiben konnen, die hier noch zu viel haften⸗ 
den 7,855 Nihlr. in termino traditionis abgelöſet werden müßen. l 
Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Kar rg 
uhn 


Grünberg den 30. Auguſt 1828. Das den Fleiſcher Johann George 
Richterfchen Eheleuten gebörlge Wobnhaus Nro. 356. im Aten Viertel, taxirt 
245 Rthlxr. 7 ſgr. 9 pf., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino 
peremtorlo ben 15. November c. a. Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands und 
Stadigericht öſßenilich an den Meinbierhenden verfauft werden, wozu ſich beſit⸗ 
— a ee ei Ber art rer Erklärung der Inte⸗ 

e „ Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein 
laſſen, folden — be een "a D 
e 8. nigl Preuß fand» und Stadtgericht. ler 
„) Goͤrlitz den 19. Auguſt 1828. Die unter Ro. 40. zu Hermsdorf im 
Görlitzer Kreife belegene, dem Müllermſir. Johann Eruſt Gottlieb Gringmuth 
gehörige Acker- Parcelle, gerichtlich auf 371 Rehir. 20 (gr. taxirt, fol auf Ans 
trag eines Realglaͤublgers im Wege nothwendiger Subhafſatlon in dem 9 — 5 

i an 
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auf den 17, Novbr, 1828. Vormittags um 10 Uhr 
an Gerichtsamtsſtelle zu Hermsdorf anſtehenden B etungstermine oͤffentlich an 
den Meiſtdietenden verkauft werden, was wir hiermit zur Öffentlichen Kennt: 


niß bringen. a 5 
Das Abdlich v. Haugwitzſche Hermsdorfer Gerichtsamt,. 
1 ES Schmidt, Juſtit. 
) Neurode denn. September 1823 Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richts wird hierdurch zur offentlichen Keuntaiß gebracht, daß auf den Antrag der 
Joſeph Wagnerſchen Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation Behuſs der 
Erbtheilung die denſelben gehörige, in der Gemeinde Zaughals ſub Neo. 32, lie⸗ 
gende Freibaͤuslerſtelle nebſt dem daza gehorenden Acker und Garten zu 7 Scheffel 
Breslauer Maaß Ausſaat, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 212 Rthl. 10 gr. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich vertanft werden ſol. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfäbige durch gegenwärtiges Proclama aufs 
gefordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Ter⸗ 
mine, den 12, November d. J. Nachmittag 2 Uhr iu dem herrſchaftl. Wobnge⸗ 
däude zu Zaughals zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Sub haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre, Gebothe zu Pretocoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und dle Adjudicgtſon an den Melſt⸗ und 
5 1 7 SEE 5% 2 


Beſtbiethenden erfolgen werde. 
f Dias Gerichts amt für Zaughals 


rs ; 5 eld. 
„ oHobenfriedeberg den asſten Auguſt 1828. Das in Hohenfriedeberg 
auf der Kirchgaſſe ſub Nro. so. belzgene, dem Fleiſcher Friedrich Richter ge⸗ 
hoͤrende Haus, wozu 4 Scheffel M exianb e Dad und ein Garten 
gehört, ſoll Schulden wegen verkauft werden. Die im mittelmäßigen Bau⸗ 
Made ſich befindende Haus ift nach der ſedetleſt in der Kanji nachluſehenden 
Taxe feinem Ertrage nach auf 524 Ribl. geſchaͤtzt, und einziger Blethungsier⸗ 
min auß den 15, November c. a 
in der Kanzley de fee De Eh Auge RM 1 an ch Kaufluſtige 
bei annehmbaren Geboth ſofortigen Zuſchlag zu ger rtigen baden. 
i Das RR ien Ne. Sehe und Aeg Gerichtsamt. 
%% Namslau den 2. September 1828. Die ſub Nro. 13. in der hieſigen 
pohlniſchen Vorſtadt belegeue, dem Goitlieb Heinjfe gehoͤrige, auf 400 Rthlr. 


gerichtlich gewuͤrdigte Gaͤrtuerſtelle und Garten, foll in Termind Licitationis pe⸗ 
remtortus f EN E 


PEN 5 den 12. November 1829898. EL 
Vormittags um 11 Uhr In unſerm Parthetenzimmer an Melſibiethenden verkauft 
Mn Kuigle Preuß. Land und Stadcoerich. . . 
*) Schoͤmberg den 28. Auguſt 1828. Von dem unterzichneten Königl. 
kand⸗ und Stadtgericht zu Schömberg wird hierdurch bekaunt gemacht, daß das 
bleſelbſt ab Neo. 30. gelegene, m iſtratualiſch nach dem Nubungäsrirage auf 
40 Rihl. Courant gewürdigte, den Sersiwinern Yanap und Antonie Strecker ges 
‚hörige brauberechtigte Haus und Garten, e der nothw digen Subhaſta⸗ 
den anf Antrag der Befiger tmEhaftirt. erden, oil, und daß hiezu det desfalſige 
peremtoriſche ieltationstermin auf * Fg 


RI 
in an b neigte den 13. November c. a. a 

Vormittags um 9 Ubr anberaumt worden iſt. Es werden daher alle befiß s und 
zahlungsfählge Kaufluſtige eingeladen, am obigen Tage an hirfiger Gerichtsſtelle 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendartus Herrn Loͤwe zu erſcheinen, 
ihre Gebothe zum Prototoll zu geben, die beſondern Bedingungen der Subhaſta⸗ 
tion zu gewärtigen und demnachſt den Zuſchlag abzuwarten, welcher, in ſoſern 
keln ſiatthaſter Widerſpruch von Seiten der Intereſſenten erklart wird, alsdann 


erfolgen wird. 5 e 
n 2 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
8 „) Leobſchütz den 2. September 1828. Die fub Nro. 2. zu Saliswalde 
gecobſchüͤtzet Kreiſes belegene Gärenerfielle mit 10 Morgen Acker, gerichtlich anf 
280 Rthl. gewuͤrdigt, wird Schuldenhalber in dem peremtoriſchen Biethungster⸗ 
mine, den 12, November 1828. zu Peterwitz verkauft, welches Beſitz ⸗ und Zah⸗ 
fungsſähigen mit dem Betfüngen bekennt gemacht wird, daß der Zuſchlag von 
der Einwilligung der Gläubtger abhängt. ö f 2 
Be? Das Gerichtsamt von Pererwig und Bratſch. 
„) Reichenbach den 1. Auguft 1828. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation fol auf den Antrag eines Mealglaͤudigers die dem Johann Benjamin 
Heider ‚gebörige‘ zu, Stelnſeifersdorf hieſigen Kreiſes belegene, Fol. II. Nro. 36. 
des dafigen Hopothekenbuchs eingetragene, ohne den Beilaß auf 2609 Rthl. 16 far, 
abgeſchatzte Freiſtelle und Waſſermuͤhle, in dem auf den . 
20 November d. J. ; 
in der Amtskanzeley zu Steinſelſfersdorf anſtehende einzigen Biethungstermine 
öͤſſentlich an den Melſt⸗ oder Beſtbtethenden verkauft werden. Alle beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch eingeladen, ſich an gedachtem 
Termine und Orte vor uns einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärti⸗ 
gen, daß der Zuſchlag auf das Meiſtgeboth erfelgen ſoll, in ſofern uicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuloſſen. * 

ae Ra Das Gerichtsamt der Stelnſeiffersdorfer Güther. 

0 Wichura. 
D siebenthal den 16. Auguſt 1828. Das Koͤnigl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Ottendorf Loͤwenberger Kreises ſub Nro. 92. 
velegene, auf 58 Rihlr 3 far. 4 pf. orts gerichtlich gewürdigte Haus der verwitsm. 
Barbara Eliſabeth Brendel, und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino 
3 den 14, November d. J. Vormittags 10 Uhr 
ihre Gebothe abzugeden, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den 
Zuſchlag au den Meifibietenden zu gemärtigen. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 

„) Hirſchberg den 3. September 1828. Zum öffentlichen Verkauf der 
zu Eichberg Schoͤnauſchen Kreiſes ſub Nro. 28. gelegenen, in der Wiener Feuer⸗ 
Sotietät mit 3292 Rihfr. Hülfs - Capital versicherten, auf 12077 mtblr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Friedrich Wülbelm Grunſchen Bobermühle, worauf erfi 2000 Rihlr. ger 
boten worden find, iſt ein nochmallger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

- ; den 8. October €. Vormittags um 10 Uhr N 
im berrſchaftlichen Schloß zu Eichberg vor dem unterfchriebenen Juſiitiario ange⸗ 
fegt worden, wozu zahlungsfähtge Kaufluſtige hlerdurch mit dem Belfuͤgen ‚var 
; . grins 
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gelaben werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbletenden erfolgen Sol, falls nicht 
die Geſetze eine Ans n abme zuläßig machen. ö f d 
/ Das Pattimonial⸗Gerichtsamt von Eichberg. N 

Günther, 

„) Frankenſtein den 2, September 1828. Zum öffentlichen nothwendi⸗ 
gen Verkauf des ſub Nro. 9 zu Schlaufe Muͤnſterbergſchen Kreiſes gelegenen, ges 
richtlich auf 3418 Rthlr. gewürdigten Alois Mildnerſchen Bauergutes, für wel⸗ 
ches in dem am I. September c. angeſtandenen Licitattons⸗Termine 2400 Rihlr. 
geboten worden, iſt ein neuer Bietungstermin auf den 10. November c. anberaumt, 
und es werden beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen, in Dies 
ſem Termine Vormittags 9 Uhr in der Standesherrl, Gerichts ⸗Kanzley hieſelbſt 
zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben, und des Zuſchlages an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden gewaͤrtig zu ſein. b - if ; 

Das Gerichtsamt der Stonbeöperrfhaft Miünfterberg Srankenflein 
. und der Guter Schlaufe Olbersdorf. 8 , 

) Trebnitz den 15. Jult 1828, Die zum Nachlaß des verſtorbe Chris 
ſtian Hocke gehörende Haͤuslerſtelle ſub Mro, 39. des Hypothekenbuchs von 
Deutſch⸗ Hammer, auf 60 Rthlr. taxirt, wird auf Antrag der Erben von uns 
freiwillig ſubhaſtirt, und ſteht der einzige Biet ungstermin auf den 13. Novem⸗ 
ber d. J. Vormittags um 9 Uhr in unſerem Parthetenzimmer an, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Käufer eingeladen werden. Der Zaſchlag erfolgt nach Eins 
willlgung der Wittwe und Vormundſchaft. > ; 8 

: Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

*) Liebenthal den 22. Auguſt 1828. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das in der Nieder⸗Vorſtadt zu Liebenthal ſub 
No. 88. belegene, auf 121 Rithlr. 8 ſgr. gerichtlich gewürdigte Haus des Zie⸗ 
gelſir eicher und Muſikus Franz Jaͤnſch ad inſtantiam des Beſitzers, uud for⸗ 
dert Bietungsluſtige auf, In Termino den 14. November 1828 Vormittags von 
11 bis Abends um 6 Uhr in hieſiger Gerichtsſtelle ihre Gebote abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtdie⸗ 


tenden zu gewärtigen. 5 
8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 
„) Hirſchberg den 26. Auguſt 1828. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht fol das ſub Nro. 225. zu Grunau gelegene, auf 150 Athlr. 
20 [gr. abgeſchaͤtzte Gottlied Dittmannſche Haus, in Termino den 14. Nopbr. 
8. als dem einzigen Bietungster mine, Öffentlich verkauft werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Breslau den 1. April 1828. Auf den Antrag des Tuchbereiter⸗ Ael⸗ 
teſten Menzel ſoll das dem Landes aͤlteſten Caspar Exuſt Gottlob v. Prittwitz ges 
hoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle ausgängende Caraus fertigung nachwelſet, 
im Jahre 1828. nach dem Materialienwerthe auf 15,822 Rthlr. 15 far. 6 pf., 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Ceut aber auf 18,028 Rthlr. 29 ſgr. 4 pf. 
abgeſchaͤtzte Haus Nro. 125. des Hypothekenbuches, neue Nro. 3, und 16. auf 
der Biſchofs- und Maͤntlerſtraße im Wege der nothwendigen Sübhaſtation vers 
kauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwär⸗ 
tige Vekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Ter⸗ 
; minen 
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minen, nämlich den 7. Juli d. J., und den 10. September d. J., beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 13. November d. J. Vormittags 
am 11 hr vor dem Herrn Ober » Landeegerichts » Aſſeſſor Wollenhaupt in unſerm 
Partheienzimmer Nro. 1 zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modali⸗ 
täten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu ge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß demnächft, inſofern kein ſtattbaſter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillſugs, die 
Löſchung der ſäaͤmmtl eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 
edarf, verfügt werden. N 
5 5 N Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
15 v. Blankenſee. 
Groß ⸗Strehlltz den 12. Auguſt 1828. Die dem Freigaͤrtner Lud⸗ 
wig Polloczek gehörigen, zu Raſchowa belegenen, ſub Nro. 6. und 27. des Hy⸗ 
polbekenbuchs aufgeführten, gerichtlich auf 305. Mihlr. 18 fgr. 8 pf, detarirten 
Realitäten, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino perem⸗ 
torio den 24. October d. J. des Vor und Nachmittags öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Es werden demnach zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dem gedachten Termine 
in unſere Kanzley bieſelbſt mit dem Bedeuten vorgeladen, daß der Zuſchlag, ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden erfolgen werde. Die Tax⸗ Ausfertigungen loͤunen zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in unſexrer bieſigen Kanzley eingeſehen werden. 
5 Das Königl. Preuß. Juſtizamt Himmelwitz. 
0 Adamcezyk. 
Schmiedeberg den 9. Juli 1828. Die fub Nro. 35. zu Dittersbach 
zur Stadt Schmiedeberg gehörige Johann Chrlſtoph Schiller ſche Kleingaͤrtnerſtelle, 
wozu ein Garten und berrſchaftliche Zinswieſe gebören, und welche nach Abzug 
aller Laſten und Abgaben nach der Ortsgerichts⸗Taxe auf 344 Rthlr. 16 far. 8 pf. 
adgeſchätzt worden, ſoll zur Aus einanderſetzung der Erben und Befriedigung der 
Gläubiger in dem am 3. October 1828. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen 
Stadtgericht anſtehenden Termine Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft, und 
dem Melſibiethenden der Zuſchlag gewährt werden, welches hierdurch bekannt ges 


macht wird. ; 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Hoyerswerda den goſten Jun 1828. Nachdem dle im Wege der 
Ex cutlon nochgeſuchte Subhaſtation des der Sophia Friedericke verehl. Bäcker 
Mälte geb. Naumann gehörigen in der Spremberger Goſſe blerſelbſt ſud No. 265. 
gelegenen, noch der gerichtlich aufgenommenen , in der Regiſtrotur des, unterzeich 
neten Gerichtsamts näher einzuſehenden Taxe zuſammen auf 605 Rth. abgſchaͤtzten 
Houſes nedſt Zubehoͤr verfügt worden IR, fo hoben wir zum oͤffentilchen Verkauft 
deſſelben einen Termin auf . i — 
N den 4ten October e. Vormiptags 9 Uhr 
on bleſiger Gerichtsſtele angeſetzt, zu welchem wir befig » und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
Anflige hierdurch mit dem Bemerken vorladen, daß auf die nach dem kleltatlonster⸗ 
mine 
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mine eingehenden G. bothe, infofern nicht geſczllcht Umpände eine Ausnahme ji 
Hoffen, nicht welter Kofi ctitt werden wird. EN e * 
rk nen Königl. Preuß. Gerichtsam. 
Seroß⸗Strehlitz den 22. Inly 1828. Auf den Antrag der Nicolaus 
Kapltzaſchen Erben ſolleu die denſelben gehörigen, in Suchodanletz beiegenen, ge⸗ 
rlchtlich auf 90 Rthlr. 25 for, detaxirten Ackerſtuͤcke, ineluſibe Wieſe von circa 
30 Scheffel 8 Metzen Ausſaat, im Wege der noebwendigen Subhaſtatton, und 
zwar in dem auf den 4 October d. J. des Vor und Nachmittags in unſerer Ge; 
richtsſtube zu Stubendorf angeſetzten peremtoriſchen Termine an den Meiſtolethen⸗ 
den gegen baare Zahlung verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kauftuſtige 


hiermit einladen. : 
an Zune Das Groß » Stein Stubendorfer Gerichtsamt. 
> ERREGER EEE EDER TEE EFT ER A 
Sulau den 18, July 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
iſt die Subhaſtation der dem Chriſtian Knorr gehörige, zu Grabofke in hiefiger 
Standesherrſchaft ſub No. 7 gelegene, auf 304 Nthlr. dorfgerichtlich gewuͤrdigte 
Freigaͤrtnerſtelle von uns verfügt worden. Es werden dahero alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten einzigen und peremtoriſchen 
Termine, den 4. October 1828. Vormittags um 9 Uhr vor uns zu erſcheinen, die 
Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihree Gebothe abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag und dle Adjudicatton an den Melſt und Beſtbtethen⸗ 


en 
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den, wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 1 
Freiherrl. v. Troſchke Sulouer Frei Minder Standesherrliches Gericht. 
5 Strehlen den asſten Juni 1828. Die ſub Nro, 6. zu Plohe hieſigen 
Kreifes gelegene, auf 1452 Rthl. 29 far. een bewür digte Kipkeſche 
Kretſchams⸗-Poſſeſſion, toll im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon auf den 
Antrag eines Perſonalgläubigers veraußert werden. Dazu haben wir einen perem⸗ 
toriſchen Biethungstermin auf den 11. October c. Vormittags 10 Uhr in loco 
Plohe auberaumt. Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungstähige werden daher hier⸗ 
durch eingeladen, alsdann bei ung ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 
die Adjudicarion dieſes Fundi an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden gegen zu erfol⸗ 
gende Kaufgelderberichtigung gewartig zu ſeyn, wenn nicht etwa geſetzliche Am: 
fände eine Ausnahme zu ließen. Die Taxe davon kann kaͤgtich del uns einge⸗ 
ſehen werden. . 
Das Major v. Wentzkyſche Juſtizamt Plohe, 
Grunberg den 12 Juli 1828. Die zum Ecyörfürder Joh. Somdel Eu: 
ckerſchen Nachloß gehörigen Grundſtücke: 1) die halbe Scheuer Nro. 45:, tagt 
18 Rihl.; 2) die holbe Scheuer No. 47 B., taxtrt 24 Rthl.; 3) der Weingathen 
No 546 D, toxitt 36 Rtbl.; 4) den Weingarten No. 546 L., nrw 12 Nibl. 
9 sgt.; 5) den Weingarten No. 1780. taxirt 109 Rtbl. 5 ſgr-; 6) der Weins 
garten 1780-, toxttt 56 Rihl. 18 ſgr.; 7) der Weingarten No. 178, tepitt 
127 Rthl. 17 far; 8) der Acker No. 478, tapirt 246 Ribl. 20 ſor .; 9) der 
Acker fleck Vorwerk Ro. 385., toxirt 136 Reh. 20 ſgt.; 10) der Hinterfleck neben 
Stephan, taxirt 346 Rihl. 20 for 5 12) der Heidifl d an Stephan, Sommer 
a und 
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und Rippe, taglıt 396-Nthl..20 fer, 120, der Helbefled an Stephan, Grunde 
mann und Sommer, text 168 Ribl. 10 fgr.; 13) der Heide: und Ackerſſeck 
an ber Neuwalder Grenze, topirt 148 Rihl. 10 far.; 14) der Eribuſch Vorwerks 
No. 385. und eigene No. 473. tox tt 495 Rth. 180 die Burgerwleſe No. 101. 


loxitt 345 Rihl. 20 far.; 16) die Klech ſtelle No. 15. Lit. N. erſte Etage auf dem 
a Ebox, et werben für 8 Rrh., ſollen im Wege der ſolennen Subhoſtatlon in Termino 


N 


den 4. October d. J., welcher petemiotiſch IM, Verunttegs um 12 Uhr auf den 
Land- und Stadigericht oͤffentuicd an die Met bieth nd en verkauft werden, wozu 
ſich beſitz⸗ und zablungsi aͤbige Käufer einzufinden und nach arſolgter Ertlaͤrung der 
Imteteſſenten in den ſchlog, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnohme ver; 
aulaſſen, ſolch en ſogleſch zu erwarten baben. 1 n 
A 18 i Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Brieg den 4. Auguſt 1828. Das Graf Pork o. Wartenburg⸗Kauerſche 
Gerichtsamt macht hiermit bekannt, daß die in Kauer Oblaulchen Kreifed unter 
No. 4. liegende, nach Abzug der onerum auf 142 Rıb. 15 far» abgeſchaͤtzte Frei⸗ 
gärtnerſtelle mit einem Obſigarten und 2 Schfl. 4 Mtz. Preuß Maaßes Aus ſaat 
Ackerland, auf den Antrag des Welgwitz⸗Kauerſchen Depoſttorn ale Realglaͤubl⸗ 
ger öffentlich meiſtbietend verkauft werden ſoll, und zu dem alleinigen pereimtoris 
ſchen Bietungstermine der 25. October d. J. auf dem herrſchaftlichen Schloße in 
Weigwitz bei Kauer anberaumt worden iſt, Wozu beſitz- und cauttonsfaͤhige Kauf 
luſtige hierdurch vorgeladen werden, in dieſem Termine entweder perfoͤnlich, oder 
durch gerichtlich beſtelte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, zu bieten und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß nach Einwilligung der Intereſſenten, dem Meistbietenden, wenn nicht 
Umſtaͤnde dagegen eintreten, der ſobhaſtirte Fundus zugeſchlagen werden ſoll. 
SGS raf Vork v. Wartenburg⸗Kauerſches Gerichtsamm. 
ODdhblau den 24. Juli 1828. Auf den Antrag der Gottfried Stewigſchen 
Vormundſchaft iſt die Subhaftation der Johann Friedrich Semperiſchen Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle No, 22, zu Guſten nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828. auf 472 Rihlr. 
1 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs⸗ 
tähige Kaufluſſige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtorlſchen Bie⸗ 
dungstermine am 25. October c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤntgl. Landge⸗ 
richts, Affeſſor Herrn Reichardt im Terminszimmer des Berichts lu Per ſon, oder 
ande en gehörig informirten und mit gerlchtl cher Speclal⸗Vollmacht verſehenen 
andatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtlgen, daß der Zuſchlag und die Adju⸗ 
dication an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintre⸗ 
ten, erfolgen wird. 3 M 
nn. Königl, Preuß, Sand: und Stadtgerkcht. 
ra AVERTISSEMENTS.- - . a 
Breslau den 18. Juny 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
gericht wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gedracht, en dem Hoitdand⸗ 
ler Carl Wilhelm Kuͤhnel und deſſen Ehefrau Roſine Caroline geb. Laſchlngskp det 
Verlegung ihres Wohnorts aus hieſiger Stadt nach Tchechnit die an lebten Orte 
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unter Eheleuten ſtatutariſch ſtatt findende Guͤthergemeinſchaft laut des zwiſchen ih⸗ 
nen unterm 14. d. M. errichteten gerichtl. Abkommens ausgeſchloſſen worden iſt. 
f Koͤnigl. Preuß. Landgericht. i 
*)Liebenthal den 25. Augufi 1828. Das Koͤnigl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Lleb enthal ſubhaſtirt das ſub No. 19. zu Neundorf delegene, auf 161 Rib. 
10 gr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haus des Johann Wllhelm Böhm ad inſtan⸗ 
tiam eined Realglaͤubigers, und fordert Biethungsluſtige auf, in dem peremto⸗ 
riſchen Termine den 
RN: 12. November 1828. fruͤh 10 bis Nachmittags 6 Uhr 
an hieſiger Gerlchtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Ba rare zu gewaͤrtl⸗ 
— Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verfaufende 
rundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche fpäs 
teſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls fi damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
Könige, Land- und Stadtgericht. 
*) Sobrau den 6. Septemder 1828. Der unterzeichnete Koͤnigl. Stabt⸗ 
tichter macht hierdurch oͤffentlich dekannt, daß das Hypotheken⸗Follum der dem 
eifcher Rudolph Foyczyk gehoͤrigen, zu Loslau Rydniker Kreiſes belegenen 
ealttären regullrt werden fol. Es wird daher ein Jeder, welcher dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeint, und ſeiner Ford erung, die mit der Ingroſſatton 
verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hiermit aufgefordert, ſich bins 
nen 3 Mouaten, und fpäteltend aber in dem auf d N 
‚den 12. December 18:8. Vormittags 8 Uhr 
vor dem Unterzeichneten e Termine zu melden und ſelne et⸗ 
wantige Anſprüͤche näher anzugeben unter der Benachrichtigung: daß diejenigen, 
welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, nach dem Mier und nge 
ihres Realrechts werden eingetragen werden, und Diejenigen, welche ſich nicht 
melden, thr vermeintliches Realrecht gegen den dritten im Hypothekenbuch ein« 
getragnen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen, in jedem Falle aber mit ihren 
Forderungen deu eingetragenen Poſten nachſtehen müſſen. 
£ Der Koͤnigl. Stadtrichter Kubitzky vig. com. 

* Breslau. Unter Benutzung der, auf wohlfrite Preite binwirkenden 
Familien und andern Etelgnlſſen, kann ich Güter von 10 bis 50000 Kıplr., in 
ollen Gegenden Ober⸗ und Nieder » Schleſtens, beſonders In der Umgegend von 
Breslau, im Gebirge und an deſſen Fuße belegen, zu ſehr billigen Preißen, auch 
annebmllchen Zahlungs bedingungen, denen hlerauf Reſtectirenden empfehlen, und 
das Naͤhere mitthellen. W. Buchhelſter, 

n Kupferſchmlebeſtr. No. 12. neben dem weißen Engel 

Görlitz den 2. September 1828. Daß der Antrag auf Subbaftation 
des Bauer Ellas Bräuerſchen Bauergutes zu Leopolds hain wiederum zuruckgenom⸗ 
men worden iſt, — bekannt re. @ x . 

5 erlich Geißle erichtsamt von Leop n. 
g a 8 Schmidt, Juſtit. 
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f Citationes Edictales. 

„) Grottkau den 18. Auguſt 1828. Von dem unferzeichneten Königl. 
Stadtgericht wird der aus Braunſchweig gebuͤrtige Tabackſpinner Heinrich 
Achtes, der im Jahre 1822. von Grotifau weggegangen, ſeine zurücknelaflene 
Ehefrau Charlotte geb. Andretzky boͤslicherweiſe verlaſſen, und ſeltdem von ſel⸗ 
nem Leben und Aufenthalte nichts hat boͤren laſſen, auf deren Antrag biemit 
vorgeladen, ſpaͤteſtens in dem peremtoriſchen Termine am 13. März 1829, auf 
dem hieſigen Stadtgerichts⸗Locale in Perſon, oder durch einen gehörig legitie 
mirten Bevollmächtigten zu erfcheinen, und äber feine boͤsliche Verlaſſung Rede 
und Antwort zu geben, widrigenfalls die Ehe durch ein Ursel getrennt, und 
er fuͤr den allein ſchuldigen Theil erklärt werden wird. f 
1 Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

D Trebnitz den 22. Auguſt 1828. Von Seilen des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Land, und Stadtgerichts werden auf den Antrag des Bürger und. Sei⸗ 
fenfieder Gottlieb Wilhelm Eoͤbel zu Stroppen alle diejenigen Praͤtendenten, 
welche an das verlohren gegangen ſeyn ſollende, über ein auf dem Hauſe des 
Göbel ſub ro. 18. bes Hypothekenbuchs von Stroppen für den Kauf⸗ und 
Handelsmann Benedix Zuckermann zu Breslau eingetragenes, jedoch an die 
Erden des Benedix Zuckermann zuruck bezahltes Kapital per 40 Rthl., unterm 
3. December 1798. ausgefertigte Hypotheken » Juſtrument, als Eigenthuͤmer, 

Ceſſlonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefsinhaber Auſpruch zu machen vermel⸗ 
nen, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche binnen 3 Monathen, 
laͤngſtens aber in dem zu deren Angabe angefegten peremtoriſchen Termine, 
den 11. December d. J. vor dem ernannten Deputirten, Herrn Aſſeſſor Süf 
ſenguth durch Production der Inſirumente, oder auf andere Art geltend zu mas 
chen, widrigenfalls fie damit prächudirt, ihnen ein immerwahrendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, und das verlohren gegangen ſeyn ſollende Inſtrument fuͤr amor⸗ 
tiſirt erklärt, auch das Kapital ſelbſt im Hppothekenonche geloͤſcht werden wird. 
= Koͤnigl. Land- und Stadtgericht, 5 

| Breslau den 15. Juli 1826. Ueber die künftigen Kaufgelder für daz 
dem Oberamtmaun Friedrich Köhler gehörige, im Furſtenthum Breslau und deſſen 
Kreiſe liegende III. Antheil des ritterlichen Gutes Schmardt, das Nicolo. Frau⸗ 

kenbergſche Gut genannt, iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liguldalions⸗ 

Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgeldet aus irgend 

einem rechtlichen Grunde Auſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem vor dem Ober ⸗ Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Herrn Gebel, auf den 

f 13. 


* 
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13. November 1828. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liqul⸗ 
dations -Termine in dem hitfigen Ober⸗Lanvesgerichtshauſe perſönlich, oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und Ihre Forderungen 
oder ſönftigen Anſprüche vorſchriftsmaßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden 
werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins, durch ein abzufaſſendes. Praclnſtons⸗Erkenntniß, mit allen 
ihren Anfprüchen an das genannte III. Antheil des Guths Schmardt präcludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowobl gegen den Käufer deſſelben, 
als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter deu hieſigen In⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſaxius Dietrichs, Juſtizrath 
Kletſchle und Juſſizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht 
und n Wahrnehmung ihter Gerecht ſare verſehen konnen. 
Roönigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. N 
3 en Ns ö a Falkenhauſen. 
a Ratibor den 27. Jun 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf den Antrag des Koͤnigt. Fisct der ausgetretene Untertban 
Fram Florian aus Marquartotoltz Natiborer Kreiſes, welcher feinen Aufenthalts⸗ 
ort in Königl. Landen verlaſſen hat, hlerdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 
25. October 1828. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober xandesgerichts » Res 
ſerendarius v. Muͤtzſchefahl angefegten Termine allbier zu geſtellen, über feine ges 
ec Entfernung ſich zu verantworten, und feine Zurückkunft glaubhaft 
ſachſuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Ver⸗ 
mögens, ſo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erdſchaften verlustig erklärt, 
und ſolches alles der Reglerungs⸗ Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
* Koͤnigl. Preuß. Oder ⸗Landesgericht von Ober ſchleſten. 
Sen d ve v. Frankenberg. 
Frankenſtein den 18. Februar 1828. Auf den Antrag der Mutter 
des im Monath Juni 1814. zu Breslau aus ſelnem Quartier gegangenen, und 
nicht wieder zurückgekehrten Studioſi Theologick Franz Spillmann von hier, wird 
derſelde, da ſeit feinem Verſchwinden über fein Leben und Aufenthalt keine Nach⸗ 
richten eingegangen find, hlermit edictallter citirt. Wir laden denſelben oder deſ⸗ 
ſen Descenpenten hiermit vor, ſich in Termino, den 6. December c. vor dem 
Deputato Hrn. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grögor einzufinden, ſich zu legt 
Umtren, und dle Anwelſung feines Vermögens hiernächſt zu gewärtigen. Sollte 
derſelbe oder deſſen etwa vorhandenen Descendenten jedoch in dieſem Termine nicht 
erſcheinen, und auch bis zu jener Zeit keine Nachricht von ſich geben, ſo wird 
derſelbe für todt erklart, und fein Vermögen ſeiner Mutter als Schoeß fall zuge⸗ 


ſprochen werden. . g RE 
öͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 

Breslau den ızten Aprii 1828 Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 

amte wird der im Jahre 1813. zum Breszlauſchen Greid » Kandwehr- Bataillon. 
ausgehobene, zuletzt in Opperau als Knecht in Dienſt geſtandene Gottfried 

Mohnhaupt, don welchem feit jener Zeit keine Nachricht gehort worden iſt, fo 

wie die bon ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf 

den Antrag ſeiner Mutter, hierdurch aufgefordert, ſich binnen neun er Tg 
3 ö N d o 
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fpätefiend aber in dem auf dem berrſchaftlichen Schloße zu Roſenthal anbe⸗ 
raumten Termine den 27. Januar 1829. d. J. Vormittags 10 Uhr app 
oder perſönlich zu melden, und daſeidſt weitere Anweiſung, bei einem Ansbieis 
ben aber zu gewärtigen, daß er für todt erklaͤrt, und das von ihn: hinterlafs 
fene, oder ihm fonft ugefallene Vermoͤgen feinen naͤchſten Inteſtat⸗Erben zu⸗ 
geſprochen werden wird. ee ee Au Et 
e Das v. Haugwitzſche Gerichtsamt über Aust 5 
g x 4 9 5 3 E . u 1 4 
\ rieg den 5, Juni 1828. Da bei der eingeleiteten Re ame 5 
n des 95910 Johns dorf Brieger Kreiſes die Berliner nd 19 85 


Beſitzungen: 1) des Tſchunckeſchen Bauergutes Nro. 5.5 2) der Johann Ge⸗ 


orge Dlerskeſchen Moborgärmerfielle No. 9.; 3) der Chriſttan Steph anſchen Ro⸗ 
botgärtnerſtelle No. 14.; 4) der Johann Golifried Schwarzerſchen Hofegärkner⸗ 
ſtelle No. 17:5: 5) des Gottlieb Schmidtſchen ET d 6) dei 
George Steinerſchen Haͤuslerſtelle Nro. 21.5 ihre Erwerbungs + ci icht 
zu producten vermocht, und daher von Seiten der dermaligen Beſitzer und reſp. 
Käufer auf öffentliche Vorladung etwaniger unbekannter Real⸗Prätendenten ans 
getragen, und ein Termin, auf den 22. Septbr. c. a. Vormittags 10 Uhr in der 
Wohnung des Juſtttiaril bieſelbſt Nro. 393. angeſetzt worden iſſ ſo werden daher 
alle diejenigen, welche Eigenthums » oder andere Realanſerüche an die vorgenang⸗ 
ten Besitzungen zu haben vermelnen, hiermit aufgefordert, in we Termine 11 
e 


Anbringung und Beſcheinigung ihrer Anſpruͤche ſich zu melden, widrlgenfalls fie 


damit an die genannten Beſitzungen praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 


gen auferlegt werden wird. ; 
Das Graf v. Pfeil Johns dorfer Gerichts amt. 


j 7 Fritſch⸗ 

; FR . AVERTISSEMENTS. _ 
» Breslau. Es empfiehlt ſich beſtens mit Schottiſch⸗, geblumten, cas 
rirten und geſtreiften Fuß⸗Tapeten, fo wle nach Magdeburger Art dauerhaft gear⸗ 
beiteten Zeugen zu Preſſung des Rip-Oel's zu billigſten Preiſen ee 

E. G. Gemeinhardt, Zeugs und Taperens Fabritant, - . 
Der Stand meiner Bude iſt auf der Naſchmarktſeite des Herrn Tuchkgufmann 


Eidel gegenüber. 5 
Meine Wohnung iſt Altbüſſer Straße No. 53. 


„J Breslau den 3 Septbr. 1828. Mit Bezugnahme auf $. 137. Tit. 17. 


Thl. 1“ Allgem. kandrechts werden diejenigen, welche Forderungen an den Nach⸗ 
laß des hieſelbſt am 30. Map d. J. verſterb. Schmidts Ebriſtian Auguſt Tuͤmler 
zu haden vermeinen, hierdurch aufgefordert, diefelben binnen 3 Monaten anzu⸗ 
melden. Der Juſtiz⸗ Commiſſarins Graff, 
ai im Auftrage der C. A. Tuͤmmlerſchen Erben Schuhbrücke Nro 35. 
) Dresion. Ich ſehe mich genoͤthigt, meinen mir wohlwollenden Ber 


kannten nochmals anzuzeigen, daß die vtrehl. buͤrgerl. Schuhmacherfrau kindherſt 


nicht mehr in meinen laufenden Geſchaͤften arbeitet. A | 
| ie Eins, Zeltungstraͤger⸗ 
9) Bites lan den öten Septbr, 1828. Die reſp. Inhaber nachbenangter 
Loo ſe 5 öfter Kloſſen Lotterle, als: No. 169321, 17783 853, 86 . 
® 11910 


= en I 
s9108 5 B, 205757, 28383 ab., 30625 27 B., 44445 50 0d., 51 — 
352, 64746 5vab., 84556 58 e d., 71 80%, erſuche ich die Erneutrang 
zur zten Klaſſe gegen Vorzeigung der Looſe 21er Klaſſe bey mir zur Vermeidung des 
Aurecht⸗Verluſtes dis zum 14ten d. M. bew tiſtelligen laſſen zu wollen. 0 

Auguſt Leubuſcher, Koͤnigl. Lott. Einnehmer, Schweidnitzerſtr. No. 5. 

) Breslau. Uaterzeichneter kaͤndigt Einem geehrten Publitum an, daß 
er eine Bunt Papier ⸗Fabtikt etablirt hat. Mit den lebhafteſten Farben find zugleich 
vorzuͤglich neue Oeſſelns und billige Preiße verbunden, fo daß er dem Wunſche al; 
ler geehrten auswaͤrtigen und biefigen Herren Abnehmern zu entſprechen glaubt. 
In der Kunſt⸗, Buchs und Paplerbandlung des Hrn. Buchheilſter, Dblaneıfir. 
No. 83. befindet ſich eine Niederlage obig deſagter Poplere, fo wie auch in meinem 
Locale, Neuſtabt breite Straße No. 20. dergleichen zu haben find. 

R : J. G. Zoͤlfftel. 

*) Breslau. Eos eben erbielt eine bedeutende Zuſendung von dio. Schnupf⸗ 
tabacken, deren Qualität, fo vorjüglch und prelswürdig aus faͤllt, daß ich bler⸗ 
auf und beſonders auf nachſtehende Sorten, die ich zu den beygeſetzten ſehr billigen 
Preiß en offeriren kann, ergebenſt aufmerſam mache, Bouteillen Dunkerquer, pr. 
Sorte 174 far. pb. Pfd., feine faure Rotterdammer Carotten No. o 16 fgr., fein 
St. Omer Carotten 12 fgr., Aromotiſcher Schnupftaback von feinem Wohlgeruch 
10 fgr., Roſen Macuda 12 ſer — in Ctr. bedeutend billiger. 

Die Roud: und Schnupftadock, Handlung. 
(gez.) C. P. Gille, in der goldnen Krone am Ringe. 

„) Breslau. Von der Oblauer⸗, Biſchof und Albrechtsſtraße bis auf 
den Ring IR eine ſiiberner Schluͤſſel⸗Hacken mit einem Herz von Agathſteln, einer 
Lora, einigen kleinen Schüff | und einem kleinen Meſſer, Abends als den Sten 
bep der Iuumlnation veriohren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ger 
gen elne angemeſſene Belohnung, dieſes ins Anfrage ⸗ und Adreß⸗Dürtau abzu⸗ 
geben. 

) Breslau. Bek anatlich IR das Knochenmehl eln vorzuͤglich Duͤngungs⸗ 
Mittel, Für jeden Feldbebauer der Frucht⸗Gärten, der Oel Sgamen » Arten, der 
Baomzucht, und des Weinbaues. Ich habe davon elne Niederlage übernommen, 
und verkaufe ſolches in Tonnen von circa 5 tr., den Brutto Ctr., a a Rthlr. 
und erthelle Über die Eigenſchaften, fo wle Übır die Verſicherungs Art deſſelt en 
gedruckte Weifungen unentgeldlich. | 2 

. Cbriſtlan Kliche, Reuſcheſtraße No. 12. 

„) Breslau Freitag als den 12. September und folgende Tage werde Ich 
Oblauer Straße zur goldenen Krone dloerſe Schnitt⸗ und Galanterie, Waaren 
einige Tuchreſte und einige Stutzuhren gegen gleich daare Fearahlung an den Merſt⸗ 
bietenden verſtelgern. Salomon Orgler. 
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Sonnabends den 13. September 1828, 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. | 
Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XXXVI. 


5 Zu verkaufen. | = 
Gleiwitz den 28. Jull 1828. Auf den Antrag eines Realglaubigers ſoll 
die zu Kieſerſtaͤdtel auf der Gleiwitzer Gaſſe ſub Nro. 42. des Hypothekenbuchs be⸗ 
legene v. Woyskysſche Buͤrgerpoſſeſſton, zu welcher außer den vorhandenen Ge⸗ 
baͤulichkeiten circa 96 Morgen Acker, incl. 27 Morgen Wleſewachs und ein Gärt⸗ 
chen am Hofe nebſt einigem Vieh⸗ und Wirthſchafts Ken „und 
die am 17. July c- auf 208 1 Rthlr. 13 fer. 4 pf., das Biebr und Wirthſchafts⸗In⸗ 
ventarium ader am 2, Mat c. auf 104 Atbir. 2 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtz worden 
iſt, im Wege der Execution in nachfolgenden 3 Terminen: 5 
5 am sten October c. q. 
am Sten December c. a. und 
„ anwm 14ten Februar 1829. 3 
von denen die beiden erſteren in loro Gleiwitz anbergumt ſind, der dritte aber pe⸗ 
remtoriſch iſt, und in der Gerichts⸗Kanzleh zu Kieferflädsel anſtehet⸗ öffentlich 
verkauft, und der Zuſchlag dem im peremtoriſchen Termine Meifbierenden ertheilt 
werden, in fo fern nicht die Geſetze eine Ausnahme geſtatten. Es werden daher 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu gedachtem Termine und zur Abgabe ihrer Gebothe 
biermit unter dem Bemerken eingeladen: daß die Gutstaxr ſowohl bei dem Magi⸗ 
firat zu Kleferſtaͤdtel, als auch zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Gerichts ⸗Canz⸗ 
ley eingeſehen werden kann. 2 i 5 
Das Gerichtsamt Kieferſtaͤdtel. Glatzel. 
) Bunzlau den 9. September 1828. Auf den Antrag elnes Realgläubi⸗ 
gers baben wir zum Verkauf der Gottlob Kobeltſchen Haͤusler⸗Nabrung Nro. 61. 
zu Aflam, deren Wohn⸗ und Wirthſchaftsgedände, dis auf eln kleines Wohnhaus 
feit dem Brand im J. 1825 noch nicht wieder erbauet worden, und wozu 11 Schfl. 
2 ag Maaß Acer s und 2 Morgen Wteſenlond gehören, was zufammen nach 
er beim Gerichtsamt einzuſebenden Taxe auf 108 Rehlr. abgeſchaͤtzt worden, 
an Gerichtsſtele ub 14. Reue F N 
5 io u Aßlau zum einzigen und peremtoriſchen Bletungstermin ange» 
ſetzt, daher wir ſolches hierdurch zur öffentlichen Kenniniß ren en 
„) Sprottau vie . 7 N ar 
ta 1 1828. Die auf are Mthlr. gemürdigte 
Haͤuslernahrung des Johaun Gottlob Muͤhl Nro. 1. in Coſel * Kreifed, 
I im Wege der nothwendigen Subhoftation in Termine den 12. November b. J. 
r- und Nachmittags auf dem herrſchaftlichen Schloß in Coſel verkauft werden, 
Wozu wir beſtz⸗ und jablungsfäbige Rauffufltge einladen. 
Das Gerichtsamt Coſel. 
% Wü n⸗ 


et 2 3 2 „ - 
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„) Wünfchelburg den 19. Juli 1828, Es ſoll das den Erben des verſtorb. 
Schneiders Florian Tſchoͤpe gehoͤrtge Haus ſub No. 2. hieſelbſt nebſt Zubehör, wel⸗ 
hes zuſammen nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem aushaͤngenden Pros 
clama einzufebenden Taxe auf 359 Rthlr. 3 fgr, 2 pf. abgeſchaͤzt worden, auf den 
Antrag der genannten Erben Behufs der Erbthellung im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Es werden daher bejig: und zahlungs“ 
faͤhige Kauffuſtige hiermit ein- und vorgeladen, in dem hierzu auf den 17. Nor 
vember d. J. Vormittags um 9 Uhr angefegten einzigen und pebemkoriſchen Ter⸗ 
mine an hieſiger Gerichtsſtell zu erſcheinen, die Kaufbedingungen und Modalltä⸗ 
ten daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebote fodann zum Protokol zu geben, und den 
Zuſchlag an den Meifidieshenden, mit obervormundſchaftlicher Genehmigung zu 
gewaͤrtigen. i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

a Deild Geisler. 


; er 5 ei eld. ke 
) Militfch den 26. Juni 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
iſt die Subhaſtation der dem Braͤuermeiſter Koſchabe gehöligen, ſub Nee, 1. des 
Hypothekenbnchs zu Carmine Militſch Teacheniberger Kreiſes belegenen, auf 
1308 Rthl. 10 fgr. gerichtlich gewürdigten Brau⸗ und Prandweinbrennerel nebſt 
Zubehör verfügt worden. Die Licttanoas⸗Termine ſind auf den 14. October, den 
15. November, der peremtoriſche aber auf den 16. Deiemder c. a. V. M. 10 Uhr 
angeſetzt. Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, ſich in den gedachten, 
beſonders aber in dem letzten Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Cleinow in unſerm Gerichts- Locale einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, 
und demnächſi zu gewartigen, daß dem Meiſtdietenden, in fo fern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilliags, die Loſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, alſo auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz te⸗ 
ren, ohne daß es zu dieſem Behuf der Production der Inſtrumente bedurfte, ber⸗ 
fügt werden wird. Die Taxe des ſubhaſta geſtellten Fundi kann ubrigens zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. : BB 
a Das Juſtizamt von Carmine. ji . 2 
Breslau den 30. Juni 1828. Auf den Antrag des Walſenamts Ber 
ral ⸗Depoſitorit ſoll das dem Coffetier Hliſcher gebö ige, und wie die an der Ges 
richtsſtelle anshängende Taxausfertigung nachwelſet, im Jahre 1828. nach dem 
Materialienwerthe auf 4293 Nthlr. 21 jgr:, nach dem Nutzurgsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 5077 Rthlr. 10 gr. abgeſchaͤtzte Grundſtück Mio, 38. des Hypotbe⸗ 
kenduches, auf dem Vincenz Elbing, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlurg fäbige durch gegen 
waͤrtiges Proclama aufgeforsert und eingeladen, in den hlezu augeſetzten Termi⸗ 
nen, naͤmlich: 8 a 
i den 11. October 1828., und 
„ den 12. December 2828., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine: Ne 
Ne r den 13. Februar 1829. Vormittags um 11 be. 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Borowski in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu er⸗ 
ſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, e 
Ka F 15 \ 1 
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nächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten. erklärt wied, 
der Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. Uebrigens fol nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
aucd der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Production der Juftrumente bedarf verfügt werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. \ 
v. Blankenſee. 


* Goldberg den zıflen Mai 1828. Zum öffentlichen Verkauf der fub 
Ns. 131. zu Ober ⸗Harpersdorf belegenen, den Erden des Johann Goltlieb Hoch⸗ 
derg zugehörigen Freihaͤuslerſtelle, welche auf 400 — 428 Rthl. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diger worden, haben wir einen peremtorifchen Bietungstermin auf 
den 6. October d. J. Nachmittags 2 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann 
aypberaumt. Wie fordern alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur beſtummten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher 
Spectal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatar len aus der 
Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commſſſarlen im Gerichts⸗Kretſcham zu Oder ⸗Harpers⸗ 
dorf einzufinden, die Bekanntmachung der Kaufs bedingungen zu erwarten, ihre 
Gebote abzugeben, und demnachſt den Zuſchlag au den Melſt⸗ und Beſtbietenden 


7 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. \ 
Goldberg den 18. Juni 1828. Zum öffentlichen Verkauf der ſud No. 40. 
zu Ober Harpersdort gelegenen, dem Schleferdecker Ernſt Wilhelm Hübner zuge⸗ 
hoͤrigen Haͤuslerſtelle, welche auf 200 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, lhba⸗ 
den wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf a N E 
den 6. Detober d. J. Nachmittags um 2 Uhr ö 
vor dem ernannten Deputato, Lands und Staotgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann im 
Gerichtsktetſcham zu Oder⸗Harpersdorf anberaumt. Wir fordern alle zahlungs⸗ 
faͤhtge Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmeten Stunde 
entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speckal⸗ Vollmacht und hinlaͤng⸗ 
licher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl det hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarten daſelbſe einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den Zaſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach eingebolter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewärtigen. Auf Geboshe, die nach dem Termine eingehen, wird keine 
Ruückſicht weiter genommen werden, und lebt es jedem Kaufluſtigen fret, die Taxe 
des zu verſteigernden Grundstücks jeden Nachmittag in der Negiftratur mit Muße 


zu Inſplelren. 8 

N N Koͤnigl. Preuß. Lands nnd Stadtgerſcht. 
Ri eufalz den 16, Auguſt 1828. Im Wege der nothwendigen Subhaflas 
tiom fol das dem Seirenfieder Wilhelm Berndt zugehörige Nro 92. zu Meuſſädtel 
delegene brauderechtigte Wohnhaus, welches auf 536 Rihlr. 21 gr. 1 pf. gericht⸗ 
lich taxirt worden, la dem einzig hiezu anſtehenden Viethungs⸗Termine 95 er em 
k * 610» 


1 


38) — 


October dleſes Jahres von Vormittag um 9 Uhr und von Nachmittag um 2 Uhr 


ab auf dortigem Rathhauſe Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft 
werden. Es werden daherlalle diejenigen, welche nach der Qualität des Grund⸗ 
ſtuͤcks dergleichen zu beſitzen fähig, und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, 
aufgefordert, ſich zu melden, und ihr Gebot abzugeben; wogegen auf die nach 
Verlauf des Licitationds Zermins etwa einkommenden Gebote nicht weiter reſlectirt 
werden wird. Koͤnigl. Gericht der Stadt Neuſtädtel. 
Schweldnitz den 16. Junt 1828. Nachdem das freiwillige Subha⸗ 
ſtatlons Verfahren des Kaufmann Damasſchen ſub No. 61. 3. hieſelbſt belege⸗ 
nen Hauſes aulgehoden, und letztgenannter nach dem Material » Werth auf 
4000 Rthl., nach dem Ertragswerth aber auf 10,262 Nihl. 10 far: gerichtlich 
abgeſchaͤtzter Fundus, bei dem inzwiſchen über das Vermoͤgen des Eigenthuͤ⸗ 
mers ausgebrochenen Concurſe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſub⸗ 
baſta geſtellt worden ſſt, fo haben wir zu deſſen öffentlichen Verkauf 3 Die 
tungstermine auf rk en 
: den 1. September, 
den 4. November, und peremtorie auf 
g den 14. Januar 1829. 5 En 
wor dem Heren Aſſeſſor Janp anberaumt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit ein, ſich in jenen Terminen, und namentlich in dem perem⸗ 
toriſchen einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnachſt den Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. 8 8 
N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Wartenberg den aten Februar 1828. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des uratoris, 
der Gehelmde Reglerungscath Baron v. koͤbenſchen erbſchaftlichen Liquidation: 
Maſſe Herrn Reglerungsrath v. Heinen, dle Subhaſtatlon des in der Standes⸗ 
berrſchaft Wartenberg, und dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen Ritterguthes 
Eichgrund, nebſt allen Mealitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im 
im Jahre 1827. nach der denen del dem unterzeichneten Gericht, und Einem Hoch⸗ 
loͤblich Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts in Breslau aushängenden Proclamatis beige⸗ 
fügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 9214 Rthl. 
13. gr. 9 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz und 
Zahlungs faͤhige hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 
9 Monaten, vom 14. Februar a c. an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Termi⸗ 
nen, nämlich den 14 May 1828. und den 14. Auguſt 1828., deſonders ader in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den 14. Novdr. 18:8. Vormittags 9 Uhr 
auf hieſiger fürfil. Gerichts⸗Kanzley in Perſon, oder durch gehörig: informirte, 
und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu ihnen für den Fall etwanniger 
Unbekanntſchaft der Herr Stadtrichter Marks, und Justitlarlus Scheurich vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ibre Gebothe zu Protocol zu geben, und zu 
gewärtigem, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Befibiethens 
den erfolge. Auf die nach Adlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehende 
Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher 
Ertegung des Kaufſchillings die koͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetroge⸗ 
ehe 3 g nen 
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nen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere, ohne Bros 
ductlon der Inſtrumente verfügt werden. f . 

Faurſtl. Curländiſch Standesherrl. Gericht. 2 
Oblau den 17. Juni 1828. Auf den Antrag des Gerichts ⸗Depoſitorli 
zu Ohlau iſt die Subhaſtation der Johann Bockſchen Häuslerſtelle Nro. 77. zu 
Peiſterwitz, nebſt Zubehoͤr; welche im Jahr 1828. auf 60 Rihlr. abgeſchätzt if, 
von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in dem angeſetzten peremtvriſchen Blekungster mine a 
den 4. Oetober c. Vormittags 8 Uhr a 


vor dem Königl. Laudgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt im Terminszimmer des 


Gerichts in Perſou, oder durch einen gehörig. informirten und mit gerichtlicher 
Special⸗Vollmacht verſehenen Mandarar zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 


kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 


der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine 
geſetzliche Umſtände eintreten, erfolgen wird. 1 55 6 

5 5 Roͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 

f Patſchkau den 13. Juli 1828. Das biefeibft ſub Nro. 161. belegene, 
dem Handelsmann Samuel Meier Druck gebörige Haus nebſt einer Handlungs⸗ 


Gerechtigkeit, erſteres auf 1358 Rihl. 26 fgr. 8 pf., letztere auf 100 Rthl. gerichts 
lich abgeſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſubhaſtirt werden. Es 


er 


iſt hierzu Terminus auf den 13. Septbr., 14. Drtbr.,, und peremibrie den 1a. No⸗ 


vember d. J. Vormittags um 9 Uhr auf bieſigem Stadrgericht anberaumt, wozu 


deſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 1 
Jauer den 26. Mai 1828. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 


zu Jauer wird auf den Antrag der Scholz Scholzſchen Erben dle zu Tſchirnitz ſub 


No. 5, belegene, auf 20856 Rthlr. 11 for. 8 pf. gewuͤrdigte Erb ⸗Lehn⸗ und Ge 
richts⸗Scholtiſei Thellungshalber ſubhaſtirt, und find 3 Bietungstermine, wovon 
der letzte peremtoriſch, als: eff i * 
a den 15ten Auguſt, 
den igten Octoder, und 
den ı2ten December d. J. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 
N Koͤnigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 
*) Neumarkt den 25: Auguſt 1828 Das bier am Markte gelegene, der 
verwiltw. Kupferſchmidt Trleb gehoͤr ige, nach dem Nutzungsertrage auf 1214 Rth. 
0 ſgr. und nach dem Naturalwerthe auf 613 Rthlr. 10 far. abgeſchätzte Haus 


wird Schuldenhalber ſubhaſtirt. Veſiz⸗ und e ae Kaufluſtige haben 


ſich in dem datu auf den 19. Novemder d. J. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzten 
Termine in unſerem Geſchäfts „Locale einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu 
erwarten, datz die fellgebotene Stelle dem Meiſtblethenden zugeſchlagen werden 
wird, wenn nicht gefegliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten. 
. 2 Koͤnigl. Preuß Landgericht. 5 
Qitationes Edictales. g f : 
„) Beuthen den 23. August 1828. Auf den Antrag der beiden Schweſtern 
Catharina verehel. Beuthner und Marlanna verehl. Kochlowsky wird hiermit des 


ren 


1. 


ren leibl. Bruder Joh. Starzinsky, welcher im Fahre 1802. bon hler als ſeinem e⸗ 
burtsorte als Schuhmachergeſelle ausgewandert, in Breslau jedoch bei einem Gra⸗ 
fen als Bedienter Otenſte genommen, und daſelbſt verſtorben ſeyn ſoll, von feinem ke⸗ 
den und Aufenthalt jedoch ſeit 25 Jahren keine Nachricht gegeben hat, dergeſtals edic⸗ 
taliter vorgeladen, daß berſelbe, fo wie deſſen etwanige Erben und Erbnehmer 
ſich vor dem unterzelchneten Gerlcht entweder vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf den 
132. Juni 1829. anberaumten Präjudiciaf- Termine entweder perſoͤnlich, oder durch 

einen geſetzlich legitimirten Bevollmächtigten oder ſchriftlich zu melden, und ſo⸗ 
dann die weltere Anwelſung des Gerichts bei derenſelben gänzlichen Siillſchweigen 
und Ausbleiben hingegen zu gewaͤrtigen haben, daß der Johann Starzinsſi förm⸗ 
lich für todt erklärt, und das in 49 Rthl. 21 far. bestehende, und hypothekariſch 
verſicherte muͤtterliche Erbe deſſelben obengenannten beiden Schwellern alt dei 
fen alleinigen bekannten Erden eigenthͤmlich öberwieſen werden wird. 

Das Frei Standesherrl. Gräfl. Henkel v. Donnersmarkſche Gericht 

der Kreisſtadt Beuthen in Dberfchlefien, 8 

*) Neumarkt den 3. September 1328. Es iſt ein von dem Bauerguchs, 
befiger. Ferdinand Zimmer zu Puſchpitz unter Verpfändung ſeines daſelöſt ſatz 
Nro. 6. gelegenen Bauerguthes dem vormaligen Beſitzer von Puſchwitz Banquier 
Schreiber unterm 19. Octbr. 1812. ausgeſtebte Schuld Inſtrument übre 100 Nds 
verlohren gegangen. Alle diejenigen, welche an dleſes auf dem gedachten Batſer⸗ 
guthe eingetragene, aber, bereits zuruck bezahlte Capltal von 100 Rthl., als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand» oder ſonſtige Briefs-Inhaber Auſprüche zu ha⸗ 
ben ſvermeinen, werden daher borgeladen, in Termino den 13. December d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtittarii in deſſen Wohnung 
hieſeteſt zu erſcheinen, Ihre Anſpruͤche anzumelden und zu rechtfertigen, widrigen 
falls fie mit ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt werden, das gedachte Schuld⸗In⸗ 
ſtrument für amortiſirt erklaͤrt, und die Loͤſchung des auf den Grund dieſes Ins 
ſiruments im Hypdtheken buche eingetragenen Capltals verfügt werden wird, 

Das v. Wallenberg Puſchwitzer Gerichts amt, b . 

f Breslau den 11. December 1827. Auf den Antrag des hieſi⸗ 
gen Koͤuig! Stadt Warfınamts wird der am 1. Juni 1790. hie ſelbſt ges 
dorne unebeliche Sohn des Freiherrn Mapimiiian v. Trach, Carl Heinrich 
Wilhelm Trach, welcher im Mai 180g. von hier fort nach Berlin, und 
bald darauf von da nach der Schweitz gereiſt ſeyn ſoll, und ſeit dieſer Zelt 
keine Nachricht von ſich gegeben hat, hierdurch vorg laden, vor oder ſpaͤ— 
teſtens in dem auf den 29. October 1828. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrath Forche angeſetzten Termine zu erſcheinen oder zu gewaͤr⸗ 
tigeu, daß er für todt erklaͤrt werden wird. Zugleich werden die unbe, 
kannten Exben und Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in 
dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Erbenſpruͤche gehörig nachjuweiſen 
widrigenfolls ihre Präckufion erfolgen und der Nachlaß des Verſchollenen den 
fi) meldenden Erben nach erfolgter Legitimation, oder in deren Ermau⸗ 
gelung der bieſigen Kaͤmmerei als herrenloſes Gut uͤberantwortet werden wird. 

- Dem 


* 


* 


den 


\ 


F Dem wird beigefügt, daß der ſich eiſt nach erfolgter Praͤcluſion meldende 


1 
| 


Wir 


9 


gen die übrigen Glaͤubi 


nähere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen und Verfuͤgungen des legitimir⸗ 
ten Erben oder der bieſigen Kaͤmmerei anzuerkennen und von dem Beſitzer 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern bes 
recht gtuiſt, ſondern wit dem, was von der Erbſchaft noch vorhanden, ſich 
zu begnügen verbunden iſt. ee 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Ratibor den 30. Mal 1828. Von dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht 


von Oberſchteſten iſt uber den ib. Nro. 43. Im Hypothelenbuche age b 


jetzt ſubhaſtirten, dem Hauptmann Baron v. Wimmersberg gehoͤrtgen Antheil 
der im Fürſtenthum Oppeln und deſſen Eofeler Kreiſe belegenen Ritterguͤther 
Groß Nimsdorf und Koske, und die zu erwartenden Kaufgelder der Liquldations⸗ 
proceß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Realan⸗ 
ſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger anf den 13. October c. a. Vor⸗ 
mittags um 16 Uhr vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Grafen von der 
Schulenberg angeſetzt worden. Dleſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefor⸗ 


dert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch 


eſebilch zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
Dal Hern Surkiz Commiſſarien Stöckel J. und Brachmann vorgeſchlagen u 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel belzubringen, demnaͤchſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblei⸗ 
benden mit ihren Anſprüchen an die Guͤther und reſp. deren Kaufzelder werden 
aus geſchloſſen, und ihnen deshalb, ſowohl gegen den Käufer derſelben, als ger 
get, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. = 
At Koͤnigl. Preuß. ObersLandesgericht von Oberſchleſien. ER 


Oppeln den 14. July 1828. Von Selten des Königl, Domainen⸗Ju⸗ 


ſihhamts Oppeln if auf den Autrag eines Glaͤubigers über die Kaufgelder des fubs. 


bafirten Freiguths Nro. 4. zu Rurchau der Liquidationsproceß eröffnet, und ein 
Termit zur Anmeldung und Nachweiſung der Real- oder ſonſtigen Anſpruͤche 
aller etwanigen unbekannten Glaͤudiger auf 948 5 
TEE BR ea den 14. Oeiober RE Bas at 
Vormittags um 9 Uhr im hieſtgen Geſchaͤftslocal anberaumt worden. Diefe Glaͤu⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zu dieſem Termine, ſpaͤteſtens 
aber in demſelben perfsnlich, oder durch geſetzlich zulaßlge Bevollmächtigte, wo⸗ 
zu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn JuſtlzCommiſſarten Piſtorius 
und Weiß vorgeſchlagen werden, anzumelden, ihre Forderung, dle Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere vechiliche Einleitung der Sache zu 
gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſpruchen an die Moffe wer⸗ 
den ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. Das Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamt, 5 
8 Getaufte, 


— ir = 
Sctaufte, Copul. und Geſtorb. vom 5. bis 11. Sept. 1828. 


Getaufte. 

Zu St. Eliſabeth. Des B. Kauf- und Handels mannes Hrn. Wilhelm Eduard 

Hillwig T. Thereſta Auguſte. Des B. und Bordiers Ernſt Wilhelm Golde 
bach T. Emilie Ottilte Agnes. Des B. und Tiſchlers Joh. Bernhord Ernſt 
Linde S. Phllipp Btenhatd Rudelph. Des B. und Hand ſchuhmachets 
Heinrich Friedrich Fiſcher T. Erneſtine Auguſte Caroline. Des Bund Stein⸗ 
druckers Carl Schmidt T. Emmo Natalie Amalle. Des B. Kauf» und 
Handels mannes Hrn. Gottlob Wagner aus Frankf. a. d. Oder S. Gottlob 
Moritz Emil Oscar. Des B. und Mebhaͤndlers Johaun Ludwig Klunck TL. 

Sophie Emilte. rk 

Zu S. Maria Mogdalene, Des B. und Schloſſers Chriſtion Gottileb Hoppe 
S. Auguſt Herrmann. Des B. und Schornſteinſegers Carl Ehriſtoph Ludv >; 
wig S. Carl Wilhelm Adam. 2 

Zu St. Bernhardla. Des B. und Schuhmachers Joh. Sammel Gorilleb Lauſch⸗ 
mann S. Herrmann Gottlieb. f 5 

Bey der evangel, reform, Grmeinde. Des B. Kauf- und Handelsmannes He 
Johann Andreas Wilhelm Löwe T Juliane Wülhelmine Adelha de. Des 
B. und Deechslers Earl Gottfried Helngel S. Otto Georg. 

e Copul irre. 8 

zu St. Marla Magdalena. Der B. Kauf- und Handelswann Herr Gottlob 
Eduard Gebhard met Wilbelmine Froſt. Der B. und Wundarzt Herr Carl 
Gortfrteb Herdwig mir Frau Marſe Emilie geb. Fellmann verehl- geweſene 


Friedrich. 
Geſtorbene. f 
Zu St. Marla Magdalena. Des weil, B. und Kuͤrſchners Friedrich Hellerung 
nachgelaſſene Witwe Frau Charlotte geb. Neudeck, alt 54 J. 3 M. Des 
Stadtratbs Hrn. Johann Cat! Baldowsky S. Ferdinand Louis, alt 18 J. 
2 M. 18 T. a Er 
Ju St. Beruhardin. Des B. und Buͤttners Gottlieb Schmauch T. Maria Berto, 
alt 2 J. 6 M. ’ 
Zu St. Barbara. Des B. und Krerfhmerd Johann Brelters T. Auguſte Amo lle, 
alt 2 M. Des B. und Kretſchmers Friedrich May Ehegattin Frau Suſan⸗ 
geb. Hincken, alt 25 J. Des B. und Schneiders Schreiber S. Earl 
Sottfrleb, alt 36 W. Des weil. B. und Schnelders Lauer nachgel. E- 
Robert Herrmann, alt 3 J. Des B. und Baubdlers Carl Döring T. For 
rentine Bertha, alt 3 J. 2 M. 
Hel ber a, a er Der B. Kauf, und Handelsmaun Heer 
„Muß Barthold, alt 38 J. BE 
DBıdlage 
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„ G! ER 
Nro XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 13. September 1828, 


7 Zu verkaufen. j BA 
Jetegnitz den 17. Aug. 1828. Zum Öffentlichen Verkauf der ſub Nro. 34. 
Lit. a. des Commendatorguths hier delegenen, dem Kräuter Hahn gehörigen drei 
Scheffel Acker, welche auf sog Rtb. 10 ſgr. gerichtlich gewürdigt worden, haben 
wir einen peremtoriſchen Biethungstermin 8 

auf den 17. November c. Vers und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober Landesgerichts ⸗Auscultaor Hertel 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungs fähige Kaufluftige auf, ſich an dem ge⸗ 
dachten Tage und zur beflimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit 
gerichtlicher Spectalvollmacht und hinlängitcher Information verſehene Mandata— 
rien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Lande und 
Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnäaͤchſt den Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach eingeholter Genehmigung der Inte⸗ 
reſſenten zu gewartigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird 
keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht befondere Umſtände eine Aus⸗ 8 
nahme gefiatten, und es ficht jedem Kauſtuſtigen frei, die Taxe des zu verſteigern⸗ 
den Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpieiren. 7 

. Das Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
a a ot Zu veraucttontren. ; 
) Breslau den 10, September 1828 Es follen am 25. September c. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den fols 
genden Tagen im Auctlonsgelaſſe des Könige, Stadtgerichts in dem Haufe No. 19. 
auf der Junkernſtraße verſchiedene Effecten, deſtehend in Betten, Leinen, Meu⸗ 
bein, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeräth an den Meiſibiethenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verſteigert werden. 
ö Könige Stadtgerlchts⸗Executſons : Inſpection. 
8 Cirationes Edictales. 

Schweinitz den sten December 1827. Auf Antrag der ſich gemeldet 
habenden Geſchwiſter und Geſchwiſter⸗Kinder des aus Stampen bei Oels gebürs 
tigen, zuletzt Anno 1806. zu Ober ⸗Gräditz wohnhaft, ſelt dem verſchollenen Dfefz 
ferkuͤchler Geſellen Johann Heinrich Raſchte wird derſelbe oder feine etwanigen 
unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 
a dato und ſpaͤtettens in dem anberaumten Termine den 
| a n 27ſten October 1828. 0 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamt, in deſſen Geſchäftszimmer zu Schweionig 
in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und legitimirten a 

x do 
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[wozu die Hiefigen Königl. Juſtiz⸗Commiſſarten Herrn Richter und Herrn Juſiiz⸗ 
Rath Aſchedorn vorgeſchlagen werden,) zu geſtellen und daſelbſt weitere Anwel⸗ 
fung im Ausdleidungsſalle aber zu gewärtigen, daß mit dem Erkentniß auf Todes⸗ 
Erklarung und Abweiſung der ſich nicht gemeldet habenden Erben, demnaͤchſt ader 
mit Vertheilung feines Vermögens verfahren werden wird. N 
Das Adlich von Dreskyſche Ober ⸗Graͤditzer Gerichtsamt. 
Slogau den 30. Januar 1828. Nachdem 1) der Schuhmacher Frauz 
Liſchke zu Bolkenhaln wegen feiner Schweſter Aung Roſina Liſchke aus Glogau, 
welche feıt dem Frohnleichnams tage 1816, feine Nachricht von ſich gegeben; a) der 
Gärtner Ignaz Kleske aus Gouſchwitz, wegen ſeines Bruders des Hutmacherge⸗ 
ſelen Hans Joſeph Kleske aus Neuſabel, welcher vor länger als 20 Jahren zu 
Saats in Oeſterreich, ohne daß dieß zu ermitteln geweſen, verſtorden fein ſoll; 
3) der Auna Roſina geb. Wolde verehel. Jaͤckel, für ſich und ihre Geſchwiſter, mes 
gen ihres Bruders Joſeph Worde aus Kraſcheu, welcher im Jabr 1813. zum Mi⸗ 
itair eingezogen wurde, und nach der Schlacht bei Lelpzig im vafigen Lazarethe 
verſtorben fein ſoll; 4) der Bauer Joſeph Fechner aus Gatsbach, tür ſich und ſel⸗ 
ne Geſchwiſter, wegen ihres Bruders Andreas Fechner aus Schlabitz, welcher im 
Jahr 1813. zur Landwehr ausgeboden wurde, und auf dem Marſche erkrankt und 
geſtorben fein fol; del dem unterzeichneten Königl. Gerichtsamte auf die Öffentliche 
Vorladung und reſp. Tudeserflärung der genannten vier Verſchollenen angetragen 
baben, als werden hierdurch dieſe Verſchollenen nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen 
undekannten Erben und Erbnehmern aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monate, ſpaͤ⸗ 
teſtens, aber in demſ auf 8 a N 
den z3ten December a. c. Vormittags 
angeſetzten Termine an bieſiger Gerlchtsſtelle perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, 
und weitere Anwelfung , bel ihrem Ausbleiben aber zu gemwärtigen, daß fie für 
tobt erklärt, und ihr Vermögen ihren ſich zu legltimtrenden Erben ausgeantwor⸗ 
tet werden wird Die Koͤnigl. Juſtizämter des Glogautſchen vor⸗ 
f maligen ſowohl Dohm⸗ als jungfraͤul. Stifts ad Sanetam Llaram. 
„) Grünberg den 16. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Anna Elifaberh 
Reichelt geb. Walter zu Schertendorf wird deren im Jahre 1802. von ihr wegge⸗ 
gangene Ehemann Tagelöhner Carl Reichelt, Sohn eines hier beim v Voſſiſchen 
Regiment in Garniſon geſtandenen Dragoner Reichelt, hiermit öffentlich vorgela⸗ 
den, ſich in dem auf den 13. December c. Vermitiags um 11 Uhr auf dem hleſigen 
Land bauſe angeſetzten Termine auf die von feiner Ehefrau angebrachte Eheſchei⸗ 
dungsklage zu verantworten, widrigen falls er zu gewärtigen hat, daß die Ehe 
wegen doͤslicher Verlaſſung durch richterlichen Spruch getrennt werden wird. g.) 
N Koͤnigl. Preuß. Fand s und Stadtgericht. f 
8 5 Offener Arreſt. b 
„Schmiedeberg am 3. September 1828. Nachdem über den Nach⸗ 
laß des hieſigen Kaufmanns Johann Carl Berger der erbſchaſtliche Fiquidas 
tions⸗Pro ceß eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, weiche von dem Ver⸗ 
ſtorbenen etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brlefſchaften hinter ſich ba⸗ 
ben, hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte davon ſofort Anzeige 
zu machen, und die Gelder und Sachen, mit Vorbehalt ihrer Gerechtſame, in 
das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern, indem jede andere Zahlung 1 5 Ag 
tra 
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tradition für nicht geſchehen geachtet werden, Diejenigen aber, welche Sachen 
oder Gelder zuruͤckhalten und verſchwelgen ſollten, ihrer Rechte daran verluſtig 
ehen ſollen. 
e Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTIISSEMEN IS. 
MBreslau den 11. September 1828. Es konnen wegen dem, auf Aher⸗ 
boͤchſten Befehl einige Tage fruher beendigten Herbſt⸗ Manöver einige tauſend 
Stück, den 5., 6 unt 8. d. M. gut gebackene Rommisbrodte nicht mehr zu dem 
beſtimmten Behufe verwendet, und ſollen deshalb verkauft werden. Es find ſol⸗ 
che in der Koͤnigl. Bäckerey vor dem Sandthore ſowohl in einzelnen Stücken, als 
in größeren Quantitäten gegen gleich daare Dejablung a 23 far. pr. Stück zu jeder 
Tageszeit zu überlaſſen. x 
Koͤnigl. Proviantamt. a 

„) Trachenberg den 2. September 1828. Von dem unterzeichneten Ge, 
tichts amt wird die devorſtebende Diſtribution der Freigaͤrtner Gottfried Ruppert⸗ 
ſchen Vermsgensmaſſe von Nisgawe unter die bekannten Gläubiger ‚hiermit bes 
kannt gemacht. 5 Das Gerichtsamt Nisgawe. N 

„) Löwenberg den 26. Auguſt 1828. Es wird hlerdurch in Gemäßhelt 
der Proceß Ordnung Tit. 50. F. 7. bekannt gemacht, daß die Concurs maſſe 
des Gärtner Fran Joſepb Stelzer zu Hartliebsdorf unter die ſich gemeldeten 
und bekannten Glaͤubſger in Term no den 15. October d. J. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Deputirten, Hrn. Aſſeſſor Hoyoll auf hieſigem Rathhauſe ver⸗ 


theilt werden ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Lend⸗ und Stadtgericht. 

) Bernſtadt den 1. September 1828. Der Eigenthuͤmer des am 21. Juli 
d. J. in Mühlwitz aufgefundenen Fohlen, hat ſich ſpaͤteſtens den 14. October c. 
Vormittag 9 Uhr in der Gerichtsſtube zu Bernſtadt zu melden, indem fonft das 
aus dem Verkauf des Fohlens geloͤſte Geld, nach Abzug der Kofien und Futter⸗ 
geldes, dem Finder zugeschlagen werden wird. 

Das Gerichtsamt der Reeſewitzer Majorats ⸗ Güter, 

„) Ltebdenthal den 28 Auguſt 1828. Das Koͤnigl. Lands und Stadt 
geulcht zu klebenthal ſubhaſturt das zu Ottendorf Loͤwenberger Krriſes ſub No, 78 
belenene, auf 1398 Rthlr. 12 far, gerichtlich gewuͤrdigte Bauerguth des Franz 
Glaube ad iaſtanttam mehrerer Kealaläu’tger, und ſordert Biethungsluſtige 
auf in Termino den 9. October, 10. November, peremto i- aber den 12. Des 
cember 1828. Vormittags 10 Uhr in biefiger Gerichtsſtätte ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den 
Meiſibtetenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen deren Mealanfpriiche 
on das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypo hekenbuche nicht hervorgehen, 
aufgefordert, ſolche ſpaͤtegens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls ſie damtt gegen den kuͤnſtigen Beſitzer nicht weiter 


werden gehoͤrt werden. ; 
| Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


*) Breslau. Beſten alederländ. Kaͤſe em fing fo eben und empfiehlt 
zu dem äußert billigen Preiße von 6 fgr. das Pfund 


Eduard Werthmann, Schmiedebruͤcke im weißen Hirſch No 5 . 
) Bres⸗ 
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. *) Brebtam Jemand der feinen elanın Wogen bot bad mit Ertrapoſt 

5 n ſucht einen Reiſegeſrüſchaftet. Naͤheris im Goſihoſe zur gold ⸗ 
nen Gans. 8 d 
) Breslau. In der heiligen Geiß Straße No 13 zwey Treppen hoch, 
iſt wegen Veraͤnderung des Wobnorts ein complettes Meudlement für mehrere Zims 
mer, worunter ein Sopha und 6 Stuͤhle von Sirfenpolz mit himmelblauen Mohr 
überzogen, 2 große Spiegel, a Kommoben und Tiſch, welche noch ganz neu find, 
aus freyer Hand dillig zu verkaufen 0 

*) Breslau. Eine ſehr dauerhafte Juhrmarktsbaude iſt zu verkaufen, 
Hummerey Ro. 13, Parterre. i 2 2 
8 *) Breblau. Ein billiges Abſteige Dusstier vorn berous iM wahrend 
des Herbſt⸗Wollmarkte zu verunerhen in der goldnen Krone am Ringe bey 

8 C. Gottwald. 

K) Breslau. Ein praktiſcher Hauslehrer wuͤnſcht ſobald wie moͤzluch eine 
ſolche amtliche Stellung einzunehmen. — Poſtfrepe Briefe an denſelben dürfen nue 
an die Feldwebel, Wilt we D. WE in No. 4 (odmlich von Nro. 1. der Apotheke 
des Hen. Medz Aſſeſſor Gunther an gezaͤhlet) nach Breslau adreffiret werden. 

Klitſchdorf den 19. Juli 1828. Die zum Nachlaß des zu 
Lorenzdorf bei Bunzlau verſtorb. Toͤpfers Johann Goitfried König gehoͤ⸗ 
rige, daſelbſt ſub No. 18. des Hypothekenbuchs belegene Haͤuslerſtelle und ’ 
reſp. Toͤpferei, doefgerichtlich auf 348 Rthi. Cour taxirt, wird auf Anz 
trag dee Nachlaß zlaͤubiger hiermit ſubhaſtirt, und ein peremtoriſcher Bie, 
tungstermin auf N 

den . October d. J. Vormittags 10 Uhr 
im bieſigen Gerichtsamte angeſetzt, zu welchem beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, um ihre Gebote abzugeben. Dem 
Meiſt und Beſtbietenden ſoll, in fo fern nicht geſetzliche Umflände eine 
Ausnahme zulaſſen, der Zuschlag ertheilt werden. Zugleich wird bekannt 
gemacht, daß ouf Antrag der Gläubiger über den Nachlaß des Koͤnig, 
wegen Inſufficienz der Maſſe, dato Concurs eröffnet worden iſt. Es 
werden daher alle unbekannten Glaͤubiger des König aufgefo dert, ſich in 
dem oben gedachten Termine ber einzufinden, ihre Forderungen zu liqui - 
diren und zu rechtfertigen, auch ihre Vorzugsrechte auszuführen, widrigen⸗ 
falls ſie zu erwarten haben, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe 
werden präcludirt, und ihnen d sholb gesen die ubrigen Gläubiger ein 
moiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. a 8 
Ar Reichsgräfl. zu Solms: Tecklenburgſches Gerichtsamt der Herr. 
ſchaft Klitſchdotf. N SGroſſer, Juſtit. 


